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                    Dieses Handbuch wird als Anleitung fuer  die  Arbeit  mit  QXF  des

                    Programmpakets CPG4 herausgegeben.  In ihm werden die Texte der mit

                    dem Produkt gelieferten Wissensbank  in  Buchform  zusammengefasst.

                    Die Textnummer rechts neben jeder  Ueberschrift gibt  einen Hinweis

                    auf den Namen und die Seite des  Textdokuments  in der  Library QXF

                    des QTF.

                    Anschrift:            Lattwein GmbH

                                          Otto-Brenner-Straße 25

                                          52353 Düren

                    Telefon:              02421 81051

                    Telefax:              02421 82127

                    Internet:             http://www.lattwein.de

                    E-Mail:               service@lattwein.de

                    Auskunft:

                    In der unten angegebenen Arbeitszeit steht Ihnen  ein zentraler

                    Telefon-Wartungsdienst zur Verfügung, der bemüht ist, alle Fra-

                    gen zu beantworten, die in diesem Handbuch nicht behandelt wur-

                    den.

                    Arbeitszeit:           8:30 – 16:00 Uhr
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                      Theoretische Grundlagen.                                 QXXDX003

                      In diesem Abschnitt werden die theoretischen Grundlagen des  QXF,

                      soweit  sie  fuer  die  Arbeit  erforderlich  sind,  in  Kurzform

                      beschrieben.

                      Die  Begriffe  Wissensverarbeitung  und  Expertensysteme   werden

                      beschrieben und es wird  versucht  in  kuerzester  Form  das  QXF

                      einzuordnen.

          Daten und Wissen.                                                    QXTDM002

          Unsere heutigen Rechner wurden zu einer Zeit entwickelt, als die  maschinelle

          Datenverarbeitung bereits seit vielen Jahren praktiziert wurde. Es lag  nahe,

          dass der Zweck die Entwicklungsrichtung vorgab und die Rechner zu dem machte,

          was sie heute sind: Elektronische Datenverarbeitungsanlagen.

          Erst  spaeter  stellte  man  fest,  dass  die  Rechner  zwar  Daten   optimal

          verarbeiten konnten, aber fuer das, was ihr urspruenglicher Anspruch war (man

          sprach anfangs  von  Elektronengehirnen),  naemlich  menschliches  Denken  zu

          simulieren, denkbar ungeeignet waren.

          Die Herausforderung von heute ist aber, neben den  Daten auch das zugehoerige

          Wissen um die Verknuepfung der Daten zur fertigen Information zu verarbeiten.

          In den Abschnitten Datenverarbeitung und Wissensverarbeitung  wird  versucht,

          die Unterschiede am Beispiel des Rechnens  mit  einer  arithmetischen  Formel

          in Kurzform darzustellen.

          Die Datenverarbeitung.                                               QXTDM003

          Die Formel fuer die Zinsrechnung lautet:              K * I * P

                                                            Z = ---------

          wobei:  Z = Zinsen,         K = Kapital,                 100

                  I = Zeit in Jahren, P = Prozentsatz.

          Bei der Datenverarbeitung wird fuer die Formel ein Programm erstellt, in  das

          spaeter die Variablen K, I und P einfliessen und die Variable  Z  ausrechnen.

          Die Variablen Z, K, I,  P  sind  die  zu  verarbeitenden  Daten.  Ein  einmal

          erstelltes Programm kann immer nur die eine  Formel  berechnen.  Der  Vorteil

          der Datenverarbeitung ist abhaengig von  der  Anzahl  der  zu  verarbeitenden

          Daten.

          Datenverarbeitung ist immer dann wirtschaftlich, wenn sehr viele  Daten  nach

          dem gleichen Schema zu verarbeiten sind. Ihr Nachteil  liegt  jedoch  in  der

          geringen  Flexibilitaet,  die  die   Anwendung   auf   feste   Formel-Systeme

          (Programme) beschraenkt, und damit Alternativloesungen  oder  Ausnahmen  kaum

          zulaesst.
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          Die Wissensverarbeitung.                                             QXTDM004

          Wenn wir fuer ein bestimmtes Kapital und eine bestimmte Anzahl von Jahren  zu

          einem bestimmten Prozentsatz die Zinsen rechnen wollen, so brauchen wir  dazu

          eine Formel. Ist die Formel bekannt, so ist unser Problem mit den Mitteln der

          herkoemmlichen Datenverarbeitung loesbar.

          Ist die Formel jedoch nicht bekannt so ist ein  Verfahren  erforderlich,  das

          uns hilft, die Formel aufzusuchen oder abzuleiten. Dieser Prozess  ist  nicht

          mehr mit Hilfe eines starren Programms moeglich sondern kann  nur  mit  einem

          assoziativen Verfahren, aehnlich dem  menschlichen  Denken  erreicht  werden.

          Wir sprechen bei diesem Verfahren von Wissensverarbeitung.

          Bei der Wissensverarbeitung wird durch die Verknuepfung von Stichworten  oder

          Begriffen in assoziativer Form nach einer Loesung gesucht. Wird eine  Loesung

          nicht auf Anhieb gefunden, so wird sie im Dialog mit dem Anwender erarbeitet.

          Die Wissensverarbeitung versetzt den Anwender in die Lage, fuer  individuelle

          Aufgaben unter mehreren Alternativen die  jeweils  guenstigste  auszuwaehlen.

          Expertensysteme.                                                     QXTDM005

          Expertensysteme  sind  Software-Produkte,  die   es   einem   eingearbeiteten

          Sachbearbeiter  (Experten)  ermoeglichen,  sein  Fachwissen  in  das   System

          einzugeben, und damit einem Nicht-Fachmann  den  Zugang  z.B.  zu  einer  EDV

          Anwendung zu erleichtern.

          Expertensysteme werden haeufig in Randgebiete  der  kuenstlichen  Intelligenz

          (KI) eingeordnet, weil sie Mechanismen verwenden, die denen des  menschlichen

          Denkens  aehnlich  sind.  Das  bedeutet  jedoch,  dass  Expertensysteme   mit

          marktueblichen Rechnern heute noch nicht realisierbar sind. Wenn man auf  den

          Anspruch der KI verzichtet, sind jedoch fuer  viele  Gebiete  Expertensysteme

          heute durchaus machbar und erfolgversprechend.

          Die Einordnung des QXF.                                              QXTDM006

          QXF (Quick Expert Facility) ist ein Software-Produkt, das den unteren Bereich

          der Expertensysteme abdeckt. QXF will mit vorhandenen  Mitteln  (kommerzielle

          Rechner, bestehende  DV-Anwendungen,  Textverarbeitung  ...)  Expertensysteme

          fuer kommerzielle Anwendungen realisieren.

          QXF stellt eine Infrastruktur fuer die Ablage und Wiederauffindung von Regeln

          zur Verfuegung, die es dem Sachbearbeiter (Experten) ermoeglicht, sein Wissen

          um die organisatorischen Ablaeufe seines  Sachgebietes,  oder  die  Bedienung

          einer DV-Anwendung in das System so abzulegen, dass ein Sachgebietsfremder im

          Bedarfsfalle die wichtigsten Funktionen seines Sachgebietes uebernehmen kann.
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                      Begriffe.                                                QXXDX005

                      Bei der Arbeit mit QXF werden sicher einige Begriffe  auftauchen,

                      die dem einen oder anderen fremd sind. Das folgende Kapitel dient

                      dazu, diese Begriffe naeher zu erklaeren.

                      Grundelemente.                                           QXXDX006

                      In  diesem  Abschnitt  werden  die   vier   Grundelemente   eines

                      Expertensystems beschrieben.  Das  Menue  Datenfelder  beschreibt

                      die Eingabefelder zu jedem Grundelement.

          Die Elemente eines Expertensystems.                                  QXTDM103

          Das QXF hat vier Grundelemente:

          Wissensbank:  Die Wissensbank ist der Oberbegriff einer Anwendung.

                        Beispiel: Personal.

          Focus:        Der Focus entspricht dem Programm in der Programmierung

                        Beispiel: Urlaubsregelung

          Regel:        Die Regel entspricht der Programmformel oder -routine.

                        Beispiel: Urlaubsgeld-Berechnung.

          Anweisung:    Die Anweisung entspricht dem Programm-Befehl.

                        Beispiel: Textabschnitt des Tarifvertrages

          Was ist eine Wissensbank oder Wissensbasis ?                         QXDDX001

          Eine Wissensbasis ist der Oberbegriff einer  Anwendung, unter  der  alle  Ab-

          schnitte und Regeln zusammengefasst werden. Die Wissensbank QXF zum  Beispiel

          enthaelt alle Programme, Texte und Beschreibungen, die  zur  Ausfuehrung  des

          QXF erforderlich sind.

          Das Grundelement der Wissensbank ist der Focus. Eine Wissensbank besteht  aus

          maximal 99 Focussen.

          Was ist ein Focus ?                                                  QXDDX002

          Ein Focus ist ein Abschnitt einer Wissensbasis, unter dem  alle Regeln  eines

          bestimmten Themenkreises behandelt werden. Der  Focus  ist  ein  Anhaltspunkt

          fuer den Benutzer zum Einstieg in das Expertensystem. Er ist  ein  Knoten  in

          einem Netzwerk von Regeln, der dem Benutzer die Moeglichkeit bietet, von ver-

          schiedenen Ausgangspunkten zum gleichen Ziel zu gelangen.

          Ein Focus besteht aus maximal 99 Regeln.
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          Was ist eine Regel ?                                                 QXTDM111

          Eine  Regel  ist  eine  Zusammenfassung  von  Anweisungen  (Bedingungen   und

          Aktionen), die je nach Auswahl durch den Benutzer eine, oder eine  Reihe  von

          Aktionen  ausloesen.  Der  Aufbau  einer  Regel  gleicht einer Entscheidungs-

          tabelle.  Der  obere  Teil  besteht aus Bedingungen, die  eine   Einzelaktion

          ausloesen, der untere Teil  besteht aus Aktionen, die  miteinander  verkettet

          werden koennen.

          Beispiel:

          00  WETTER    REGEL 01                   X      QXXDX001   Wie ist das Wetter

          01  WENN      HEISS     X          DANN  MAP    FREIBAD    Ist es heiss ?

          02  WENN      BEDECKT   X          DANN  REGEL  02         Ist es bedeckt ?

          03  WENN      REGEN     X          DANN  GOTO   51         Regnet es ?

          50  ===>      FEHLER                                       Cursor beachten !

          51  ===>      GARTEN               UND   GOTO   52         Gartenarbeit

          52  ===>      DRINKS                                       Getraenke besorgen

          Die Anweisung.                                                       QXTDM102

          Die Anweisung ist das Grundelement der Regel. Sie hat folgenden Aufbau:

          NR    FAKTOR1     OPERATION    FAKTOR2          AKTION       ZIEL        TEXT

          NR  enthaelt die laufende Zeilennummer. Luecken fuer spaetere Aenderungen

              sind erlaubt.

          FAKTOR1  enthaelt ein Merkmal als Kurztext fuer die spaetere Wartung.

          OPERATION enthaelt ein 'X' oder 'S'. X bedeutet: die Anweisung wird im

              Fragenfenster angezeigt. S bedeutet: keine Anzeige (Direkt-Aufruf).

          FAKTOR2  wird fuer die Angabe einer QTF Library benutzt.

          Das Feld AKTION enthaelt ein Schluesselwort fuer die Aktion.

          Das Feld ZIEL enthaelt den Namen oder die Nummer des Ziels.

          Das Feld Text enthaelt den Klartext fuer den Benutzer.

          Beispiel: Anzeige Focusverzeichnis

          INDEX       X                             EXHM        QXIFC     Verzeichnis..
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                      Praktische Anwendung.                                    QXXDX010

                      In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie das QXF in  der  Praxis

                      angewendet wird. Der Abschnitt gibt einen Ueberblick ueber  moeg-

                      liche Einsatzarten und Teilgebiete der Software  Entwicklung, die

                      mit QXF einfacher als mit bisherigen  Mitteln  abgedeckt  werden.

          Praktische Anwendung (Uebersicht)                                    QXTDM007

          QXF ist ein Werkzeug zur Entwicklung kommerzieller Expertensysteme. Ziel  ist

          dabei,  das  Wissen  des  qualifizierten  Sachbearbeiters  der  Allgemeinheit

          zugaenglich  zu  machen.  Dies   bedeutet,   dass   neben   der   Entwicklung

          abgeschlossener  Expertensysteme  auch  eine  Reihe   von   Servicefunktionen

          abgedeckt werden, die mit herkoemmlichen  Methoden  der  Software-Entwicklung

          mehr schlecht als recht realisierbar sind.

          Zu diesem Bereich gehoeren: Programmdokumentation, Bedienerhilfen,  Bediener-

          Handbuecher, Menue-Steuerung, Suchprogramme, Management-Informationen,  Orga-

          nisationsablaeufe, Organisationsplaene, Stellenbeschreibungen,  Arbeitsplatz-

          beschreibungen und vieles mehr.

          Darueber  hinaus  kann  QXF  auch  als  Kommunikationssystem  benutzt  werden

          (schwarzes Brett, Abwesenheitsliste, Terminplaene, Raumbelegungsplaene  usw.)

                      Dokumentation                                            QXXDX011

                      In diesem  Abschnitt  wird  beschrieben,  wie  QXF  sinnvoll  zur

                      Dokumentation von DV Anwendungen  oder  zur Programmdokumentation

                      eingesetzt werden kann.

                      Programmdokumentation.                                   QXXDX012

                      QXF eignet  sich  bestens  zur  Programmdokumentation,  weil  die

                      Dokumentation nicht nur einfach zu warten ist, sondern  jederzeit

                      aus dem laufenden Programm heraus am Bildschirm angezeigt  werden

                      kann. Dieser Abschnitt zeigt die Moeglichkeiten.

          Programmdokumentation.                                               QXTDM008

          QXF bietet die Moeglichkeit, waehrend der  Ausfuehrung  des  Programms  ueber

          einen  HL1-Call  alle erforderlichen Programmdaten am Bildschirm direkt anzu-  

          zeigen.  Der HL1-Call  ist  im Kapitel Service-Funktionen (für Programmierer) 

          in diesem Handbuch beschrieben.

          Die Programmdokumentation kann vom Benutzer frei gestaltet und mit  Hinweisen

          des Bedieners und Beschreibungen der  organisatorischen  Ablaeufe  kombiniert

          werden.
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          Die Aufteilung in diesem Kapitel soll nur als Beispiel dienen.  Sie  enthaelt

          eine Uebersicht ueber die Programmdaten, eine  verbale  Programmbeschreibung,

          einen Datenflussplan, einen groben Programm-Ablaufplan oder ein Struktogramm,

          eine Programmliste und eine  Beschreibung  der  verwendeten  Datenstrukturen.

          Eine Hilfe fuer die Erstellung bieten QTF fuer die Liste  und  QDD  fuer  die

          Datenstrukturen.

          Selbstverstaendlich kann die Dokumentation auch  v o r   der  Erstellung  des

          Programms als dessen  Vorgabe  erfolgen.  In  diesem  Falle  waere  auch  ein

          Aenderungsprotokoll als Bestandteil der Dokumentation sinnvoll.

          Programmdaten (Beispiel).                                            QXTDM011

          Phasenname:        QXFPRG

          Titel:             Quick Expert Facility.

          Entwurf:           QXF Team Lattwein GmbH

          Auskunft erteilt:  Zentraler Service Lattwein GmbH

          Erstellung:        06.04.88                       letzte Aenderung:  15.01.93

          _____________________________________________________________________________

          Programmbeschreibung:  QXF ist eine  HL1-Anwendung  zur  Wissensverarbeitung.

              Die Anwendung besteht aus einem  einzigen  CPG Programm  und  ca 110 HL1-

              Bausteinen. Die Anwendung  ist  taskorientiert,  kann  jedoch  im  Dialog

              verarbeitet werden, wenn das aufrufende Programm dies erfordert.

          Das Programm greift zu auf die Dateien:

              CPGWKV ueber die Datasets QXFDIC, QXFDRF, QXFKLB, QXFOPL, QXFOLB, QXFOEN.

          Datenflussplan.                                                      QXTDM015

                                                       Datasets

                                ------------                             --------

           -------------        !          !  --------- QXFDIC ------  !          !

          !             !       ! Programm !  --------- QXFDRF ------  ! -------- !

          !    Bild     !-------!          !  --------- QXFKLB ------  !   VSAM   !

          !   schirm    !       !    QXF   !  --------- QXFOPL ------  !  Datei   !

          !             !       !          !  --------- QXFOLB ------  !  CPGWKV  !

           -------------        !          !  ----------QXFOEN ------  !          !

                                ------------                             --------

                                      !

                                      !

                           ------------------------

                           !                      !

                   -----------------     --------------------

                   ! HL1 Bausteine !     ! Objektprogramme  !

                   -----------------     --------------------
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          Programmablaufplan (Auszug).                                           QXGDHS

          HL1 STRUKTUR          PROGRAMM  QXFPRG                        15.04.93    14.

          _____________________________________________________________________________

          QXFPRG                                                  ROOT

            :___QX000                                             COVER

                :===QXFDIC                                        DATASET DIC

                :___QXINF                                         QXF INFO

                    :___QXFKLB                                    DATASET

            :___QX001                                             TERMS

                :===QX002                                         DISPLAY INDEX

                :===QX003                                         GENERIC TERM

                :===QXFDIC                                        DATASET DIC

                :___QXFDRF                                        DATASET DIC

                :___QXGWD                                         GET WORD

                    :===QXFDIC                                    DATASET DIC

            :===QX002                                             DISPLAY INDEX

                :===QX006                                         SELECT TERM

                :___QXCPS                                         CURSOR

          Programmliste.                                                       QXDDX017

          Hier kann eine Liste der letzten Umwandlung des  Programms  abgelegt  werden.

          Die Liste kann ueber den Job Control Manager  des  QTF  in  ein  QTF-Dokument

          uebertragen werden.

          QXFKLB  Wissensbank. Regeln des QXF.                                 QXTDM049

          Feldname  von  bis  P Laenge   FGE   Key   E   Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KEY          1    8        8         Y         SCHLUESSELFELD

          OP1          9   16        8                   OPERAND 1

          OP          17   18        2                   OPERATOR

          OP2         19   26        8                   OPERAND 2

          TS          27   27        1                   STATEMENT TYP

          TF1         28   28        1                   TYP FAKTOR 1

          TF2         29   29        1                   TYP FAKTOR 2

          TG          30   30        1                   ZIEL ART

          OP3         31   38        8                   OPERAND 3

          TEXT        39   94       56                   BESCHREIBUNG

          CPGHIC      95   98        4                   HL1 INTERFACE CONTROL

          -----------------------------------------------------------------------------

          Der Schluessel (KEY) hat folgenden Aufbau: 'KKFFRRSS', wobei 'KK' die  Nummer

          der Wissensbank, 'FF' die Nummer des Focusses, 'RR' die Nummer der Regel  und

          'SS' die Nummer der Anweisung ist.

          Praktische Anwendung                                   Handbuch  2.4     2003

          _____________________________________________________________________________

          Bedienerhilfen.                                                      QXTDM009

          Bedienerhilfen werden heute meist in Form von Handbuechern mitgeliefert.  Bei

          Anwender-Software, die haeufigen Aenderungen unterliegt, ergeben  sich  dabei

          oft Probleme bei der Aktualisierung.

          QXF-Hilfen  koennen am  Bildschirm  direkt  aktualisiert  werden  und  bieten

          darueber hinaus ein Kommunikationsforum, das dem Benutzer  gestattet,  Fragen

          zur Handhabung in einem Dokument abzulegen, oder, falls  dies  erlaubt  wird,

          die Beschreibung durch eigene Kommentare zu ergaenzen.

          Zu den Bedienerhilfen zaehlen:  Die  Belegung  der  Funktionstasten,  Feldbe-

          schreibungen, Ablaufbeschreibungen, Programmdokumentation,  Fehlerbehandlung,

          Ausnahmebedingungen, Versionsaenderungen, Informationsstellen.

          Arbeitsablaeufe.                                                    QXTDM010

          QXF  bietet  die  Moeglichkeit,  neben  der  Programmdokumentation  und   dem

          Bedienerhandbuch  auch  organisatorische  Ablaeufe  waehrend  der  Arbeit  am

          Bildschirm  anzuzeigen.  Dies  bietet   die   Moeglichkeit,   auch   manuelle

          Arbeitsgaenge in die Dokumentation der Anwendung einzubeziehen und damit  den

          Ablauf allgemein transparenter zu machen.

          Neben  den  Ablaufplaenen   koennen   auch   Arbeitsplatzbeschreibungen   und

          Stellenplaene in die Ablauf-Dokumentation integriert werden.

          Aenderungen im organisatorischen Ablauf koennen sehr  schnell  am  Bildschirm

          aktualisiert werden. Dies kann sowohl von einer zentralen  Stelle  als  auch,

          falls erlaubt, vom verantwortlichen Sachbearbeiter selbst  vollzogen  werden.
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          QXF als Werkzeug der Organisation.                                   QXTDM016

          QXF bietet sich an, als Werkzeug der Organisation  z. B. fuer  Organisations-

          plaene, Stellenbeschreibungen, Arbeitsplatzbeschreibungen u.s.w.

          Neben dieser reinen Dokumentation kann QXF sehr sinnvoll fuer die  Erstellung

          und Abarbeitung  von  Programmvorgaben  eingesetzt  werden.  Der  Organisator

          beschreibt Vorgaenge, Datensaetze, Bildschirmentwuerfe, Listen, Formeln u.s.w

          und legt diese im QTF ab. Ueber das QXF hat sowohl der Organisator  als  auch

          der Programmierer Zugang zu diesen Vorgaben. Der Programmierer kann an  jeder

          Stelle Statusinformationen oder Fragen einfuegen, die so im staendigen Dialog

          abgearbeitet werden koennen und gleichzeitig nach Einsatz der  Anwendung  dem

          Sachbearbeiter als Dokumentation zur Verfuegung stehen.

          QXF als Werkzeug der Kommunikation.                                  QXTDM017

          QXF eignet sich  bestens  als  Werkzeug  der  Kommunikation.  Es  bringt  zum

          Beispiel das 'schwarze Brett' direkt auf den Bildschirm am Arbeitsplatz, wenn

          Nachrichten in einem entsprechenden Dokument gespeichert werden.

          Allgemeine  Terminplaene,  Abwesenheitslisten,  Raumbelegungsplaene,  Termine

          fuer Besprechungen, Meetings, Wartungsarbeiten und vieles mehr, koennen ueber

          QXF jedem Mitarbeiter, der Zugang zu einem  Bildschirm  hat,  direkt  an  den

          Arbeitsplatz gebracht werden.

          Auch Nachrichten koennen an die Mitarbeiter versandt werden, wenn fuer  jeden

          Mitarbeiter ein 'Briefkasten' eingerichtet wird, der aus einem einfachen  QTF

          Dokument besteht.
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          QXF als Management-Informationssystem.                               QXTDM018

          QXF ist eine hervorragende Infrastruktur  fuer  den  Aufbau  von  Management-

          Informations-Systemen. Durch die  einfache  Abfrage  in  Klartext  wird  auch

          ein Anwender, der nicht taeglich  mit  dem  Bildschirm  umgeht, in  die  Lage

          versetzt, auf Informationen zuzugreifen, die bisher nur durch einen besonders

          qualifizierten Sachbearbeiter erreichbar waren.

          Informationen aus zweiter Hand aber bergen  ein  doppeltes  Risiko,  naemlich

          die Frage, hat der Sachbearbeiter die Aufgabe erkannt und hat er die  Aufgabe

          auch richtig geloest und in verstaendlicher Form weitergegeben.

          QXF versetzt den Manager in die Lage, ohne genaue Kenntnis des  Umfeldes  und

          der technischen Hilfsmittel, die Information direkt abzurufen und dabei  auch

          Hintergrundinformationen zu verwerten, wenn diese die Information  beeinflus-

          sen oder korrigieren.

          Expertensysteme.                                                     QXTDM005

          Expertensysteme  sind  Software-Produkte,  die   es   einem   eingearbeiteten

          Sachbearbeiter  (Experten)  ermoeglichen,  sein  Fachwissen  in  das   System

          einzugeben, und damit einem Nicht-Fachmann  den  Zugang  z.B.  zu  einer  EDV

          Anwendung zu erleichtern.

          Expertensysteme werden haeufig in Randgebiete  der  kuenstlichen  Intelligenz

          (KI) eingeordnet, weil sie Mechanismen verwenden, die denen des  menschlichen

          Denkens  aehnlich  sind.  Das  bedeutet  jedoch,  dass  Expertensysteme   mit

          marktueblichen Rechnern heute noch nicht realisierbar sind. Wenn man auf  den

          Anspruch der KI verzichtet, sind jedoch fuer  viele  Gebiete  Expertensysteme

          heute durchaus machbar und erfolgversprechend.
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          Service-Funktionen, Ablaeufe, Tips, Empfehlungen, Hinweise.

          ___________________________________________________________

                      Service-Funktionen.                                      QXXDX013

                      In  diesem  Abschnitt  werden  die  Service-Funktionen  des   QXF

                      (siehe unten) beschrieben.

                      Schutz.                                                  QXXDX039

                      Dieser Abschnitt enthaelt alle  Informationen  ueber  den  Schutz

                      vor unberechtigtem Zugriff  oder  unberechtigten  Veraenderungen.

          Datenschutz                                                          QXTDM128

          Die Informationen  einer  Wissensbank koennen  generell oder auf Focusebene

          geschuetzt werden.

          Folgende Schutzcodes sind moeglich:

          'N'   jeder darf lesen und aendern. Dieser Schutzcode kann fuer jeden Focus

                unterschiedlich sein.

          'P'   nur berechtigte Personen duerfen lesen. Dieser Schutzcode kann fuer

                jeden Focus unterschiedlich sein.

          'E'   nur der Autor darf aendern. Dieser Schutzcode gilt fuer die gesamte

                Wissensbank.

          'T'   nur ein Autorenteam darf aendern. Dieser Schutzcode gilt fuer die

                gesamte Wissensbank.

          'A'   Kombination 'P' + 'T'

          'B'   Kombination 'P' + 'E'

          Wird  ein Schutzcode  fuer Aenderungen nachtraeglich  geaendert, so  muessen

          alle bestehenden Focusse ebenfalls geaendert werden.

          Datenschutz                                                          QXTDM130

          Die Informationen einer  Wissensbank  koennen  generell  auf  Focusebene  ge-

          schuetzt werden.

          Soll ein Focus vor unerlaubtem Zugriff geschuetzt werden, so  muss  beim  Er-

          stellen oder bei spaeterer Aenderung im Feld  'Schutz'  ein  'P'  eingetragen

          werden. Die Eintragung bewirkt, dass anschliessend eine Map  angezeigt  wird,

          in der die Namenskurzzeichen der  zugriffsberechtigten  Anwender  eingetragen

          werden.

          Die Schutzcodes fuer Aenderungen beziehen sich jeweils auf die  gesamte  Wis-

          sensbank:

          Der Standardwert 'E' bedeutet, dass der Focus nur vom Experten  der  Wissens-

          bank geaendert werden darf.

          Die Eintragung 'T' bedeutet, dass der Focus nur von dem fuer die  Wissensbank

          festgelegten Expertenteam geaendert werden darf.

          'A' ist eine Kombination von 'P' und 'T', 'B' ist eine Kombination von 'P'

          und 'E'.
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          Schutzcodes.                                                         QXDDX011

          Folgende Schutzcodes regeln den Zugriff zum QXF:

              N   Kein Schutz. Jeder darf zugreifen und aendern.

              P   Lese-Schutz. Nur berechtigte Personen duerfen zugreifen.

              E   Update-Schutz. Nur der Experte darf aendern.

              T   Update-Schutz. Nur ein Expertenteam darf aendern.

              A   Kombination 'P' und 'T'

              B   Kombination 'P' und 'E'

          Schutzcode 'P'                                                       QXTDM134

          Eine Wissensbank oder ein Focus koennen vor unberechtigtem Zugriff geschuetzt

          werden.

          Der Schutzcode 'P' kann sowohl bei einer Wissensbank als auch bei einem Focus

          eingetragen werden und bewirkt, dass  nur  die  Benutzer  zugreifen  duerfen,

          deren Kurzzeichen beim Anlegen des Focus oder der Wissensbank in  eine  Liste

          der berechtigten Personen eingetragen wurden. Bei unberechtigtem Zugriff wird

          die Meldung 'Kein Zutritt' ausgegeben.

          Die Liste der berechtigten Personen kann bei einer Aenderung des  Focus  oder

          der Wissensbank wieder geaendert werden.

          Die Operatorliste kann im 'Ditto' in der Datei CPGWKV unter  Satzart  '44'  +

          Nummer der Wissensbank + Nummer des Focus angezeigt werden.

          Schutzcode 'E'                                                       QXTDM135

          Eine Wissensbank kann vor unberechtigter Aenderung geschuetzt werden.

          Der Schutzcode 'E' bewirkt, dass die Wissensbank nur vom Experten, das heisst

          von der Person geaendert werden darf, die die Wissensbank angelegt hat.

          Schutzcode 'T'                                                       QXTDM136

          Eine Wissensbank kann vor unberechtigter Aenderung geschuetzt werden.

          Der Schutzcode 'T' bewirkt, dass die Wissensbank nur von  einem  Expertenteam

          veraendert werden darf. Das Team wird beim Anlegen der  Wissensbank  in  eine

          Liste der berechtigten 'Experten' eingetragen.

          Die Operatorliste kann im 'Ditto' unter der Datei CPGWKV mit  dem  Schluessel

          44 + Nummer der Wissensbank + 00 angezeigt werden. Die Liste ist  nur  einmal

          je Wissensbank vorhanden und kann von berechtigten  Personen  nur  ueber  die

          Wissensbank veraendert werden.
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          Schutzcode 'N'                                                       QXTDM133

          Der Focus oder die Wissensbank ist jedermann zugaenglich.

          Jeder darf zugreifen und auch aendern

          Schutzcode 'A'                                                       QXTDM137

          Kombination von 'T' und 'P'

          Schutzcode 'B'                                                       QXTDM138

          Kombination von 'P' und 'E'.

                      Programmfunktionen.                                      QXXDX064

                      Im QXF sind die Programmfunktionen von  den  PF-Tasten  getrennt.

                      Das heisst, die Prgrammfunktion PF1 kann vom  Benutzer  der Taste

                      PF9 oder jeder anderen zugeordnet werden. In dieser Regel  werden

                      die Programmfunktionen beschrieben. Die Zuordnung zu  den  Tasten

                      kann ueber das Hilfsfenster 'Tasten' angezeigt werden.

          Programmfunktionen.                                                  QXTDM195

          Die Programmfunktionen sind beim QXF unabhaengig von der Funktionstaste,  das

          heisst, der Benutzer kann eine  Programmfunktion  jeder  beliebigen  PF-Taste

          zuordnen.

          Ueber die Stichworte 'STANDARDWERTE AENDERN' koennen  die  Standardwerte  des

          jeweiligen Teilnehmers angezeigt werden. Links im  Bild  sind  die  Programm-

          funktionen mit einer laufenden Nummer (1  bis  9  und  a,b,c  fuer  10,11,12)

          angelistet. Bei der Auslieferung entspricht  die  laufende  Nummer  auch  der

          Nummer der Programmfunktionstaste.

          Beispiel:       1 Hilfe    = PF1.

          Will der Benutzer fuer  seinen  Bildschirm  die  Hilfe  ueber  die  PF9-Taste

          aufrufen, so traegt er rechts neben der Funktionstabelle bei PF 09  eine  '1'

          (Programmfunktion 1 Hilfe)  ein.  Wird  eine  Funktion  bei  keiner  PF-Taste

          eingetragen, so wird sie auch  nicht  unterstuetzt.  Beispiel:  Die  Funktion

          '2 aendern' fehlt, bedeutet der Benutzer kann nicht aendern.
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          Programmfunktionstasten.                                             QXTDM197

          Wird im Hilfsfenster der Cursor in die Zeile 'Tasten'             Wissensbank

          gestellt und anschliessend  Datenfreigabe  gedrueckt,             Focus

          so wird im Hilfsfenster angezeigt,  welche  Programm-             Regel

          funktionen welchen Tasten zugeordnet wurden.                      merken

                                                                            erklaeren

          Programmfunktionen, die  nicht angezeigt werden, sind             vergessen

          fuer den jeweiligen Bediener auch nicht unterstuetzt.        ---> Tasten

                                                                            Status

          Die Zuordnung der Tasten erfolgt bei der Installation             Auswahl

          durch den  Programmierer und  sollte im  Bedarfsfalle

          auch von diesem geaendert werden.

          PF1  (Hilfe)                                                         QXDDX019

          Mit dieser Taste kann bei fast allen  Bildern  ein  Hilfsfenster  am  rechten

          Bildrand  angezeigt  werden,  das  eine   Auswahl   der   moeglichen   Hilfen

          anbietet. Wenn bei einem Bild kein Hilfsfenster angeboten wird, so  wird  die

          Meldung 'Funktionstaste nicht erlaubt' angezeigt.

          Naehere Beschreibung siehe unter 'Fenster' oder 'Hilfsfenster'.

          PF2  (aendern)                                                       QXDDX020

          Mit dieser Taste kann, wenn  der  Bediener  berechtigt  ist,  eine  Aenderung

          durchgefuehrt  werden.  Aenderungen  duerfen  im  Normalfall  nur  durch  den

          Experten oder den Programmierer ausgefuehrt werden. Es koennen sowohl  Regeln

          als auch Texte geaendert werden. Wenn eine  Aenderung  nicht  zugelassen ist,

          wird eine Meldung ausgegeben.

          PF3 Funktion (Schritt zurueck).                                      QXTDM194

          Mit der Funktionstaste, die der  Programmfunktion  3  zugeordnet  wurde, kann

          jeweils auf das vorherige Bild zurueck verzweigt werden.

          Beim Fragefenster werden bis zu zehn Bilder in der Reihenfolge ihres  Aufrufs

          gespeichert und koennen in umgekehrter Reihenfolge wieder  abgerufen  werden.

          Die Kette endet jeweils beim Titelbild.

          Der mit Programmfunktion 2 eingeleitete Edit-Mode kann mit  der  PF3 Funktion

          beendet werden.

          Beim Anlegen, Aendern, Kopieren oder  Loeschen  von  Wissensbanken,  Focussen

          oder Regeln kann mit PF3 der Vorgang abgebrochen werden.
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          Programmfunktion 'drucken'                                           QXDDX021

          Mit dieser Taste kann ein angezeigter Text oder eine  Regel  oder  ein  Focus

          ausgedruckt werden. Vor dem Drucken wird die Drucker-Id  angezeigt,  auf  der

          gedruckt wird. Die ID wird fuer jeden Teilnehmer bei den Standardwerten  vor-

          gegeben. Sie kann vor dem Ausdruck noch geaendert werden. Bei 'IPDS Ausdruck'

          bedeutet 'I': der Ausdruck wird im IPDS-Format erstellt.

          PF5 (loeschen)                                                       QXDDX022

          Die PF5-Taste darf nur vom Experten oder  Programmierer  benutzt  werden  !!!

          Sie dient zum loeschen von Anweisungen, Regeln, Focussen oder  Wissensbanken.

          Vor dem Loeschen wird immer die Meldung 'Bist  du  sicher?'  ausgegeben,  die

          durch nochmaliges Druecken der PF5-Taste zu bestaetigen ist.

          PF6  (kopieren)                                                      QXDDX023

          Mit dieser Taste kann eine Anweisung,  eine  Regel  oder  ein  Focus  kopiert

          werden. Beim kopieren einer Anweisung sind die Nummern der Anweisung 'von'  -

          'nach' bei der Cursorposition einzutragen. Die zweite Nummer darf noch  nicht

          vorhanden sein. Beim  kopieren  anderer  Einheiten  ist  das  Ziel  nach  der

          Betaetigung der Taste einzutragen.

          PF7  (sortieren)                                                     QXDDX024

          Mit dieser Taste kann koennen im Experten-Mode zwei Anweisungen  einer  Regel

          getauscht werden. Damit ist es moeglich, die Anweisungen  neu  zu  sortieren.

          Die Nummern der zu tauschenden Statements sind vorher bei der Cursor-Position

          einzutragen.

          PF8                                                                  QXDDX025

          Diese Programmfunktion wird zur Zeit nicht benutzt.

          PF9  (Test)                                                          QXDDX026

          Mit dieser Funktion kann der Programmierer bei  jedem  Bild  eine  Uebersicht

          ueber den Status des Kommunikationsbereichs (QXSA) erhalten.

          Die Funktion ist nur interessant fuer eine moegliche  Fehlersuche  durch  den

          Programmierer.
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          PF10 (Titelbild)                                                     QXDDX027

          Mit dieser Taste kann von jeder Stelle zurueck zum Titelbild verzweigt werden

          (Ausnahme: Fehlermeldungen. Diese sind  zuerst  durch  die  Datenfreigabe  zu

          quittieren).

          PF11 (Lupe)                                                          QXDDX028

          Mit dieser Taste koennen bestimmte Hilfsfenster (Z.B. Indexanzeigen) auf  das

          volle Bildschirmformat vergroessert werden. Wenn  eine  Vergroesserung  nicht

          moeglich ist, erscheint die Meldung 'Taste nicht erlaubt'.

          PF12 (Ende)                                                          QXDDX029

          Diese Taste beendet die Arbeit, loescht alle gespeicherten Daten und gibt die

          Speicherbereiche frei. Im  Fehlerfalle  kann  die  Taste  benutzt  werden  um

          irrtuemlich festgehaltene Daten, die zu einem unerwarteten  Ergebnis  fuehren

          koennen, zu loeschen und damit den Urzustand wieder herzustellen.

                      Ablauf.                                                  QXXDX037

                      Hier werden die verschiedenen Ablaeufe des  QXF  zusammengefasst.

          Programmablauf.                                                      QXTDM012

          QXF ist in der vorliegenden Version ein taskorientiertes  Programm,  das  aus

          einer  einzigen,  dem  TP-Monitor  (z.B.   CICS)   zugeordneten   Wurzelphase

          (Root-Phase)  besteht,  die  nur  eine  Verteilerfunktion  fuer  die  ca  110

          HL1-Bausteine uebernimmt.

          Die Bausteine werden  in  drei  Gruppen  eingeteilt:  Sub-Tasks,  funktionale

          Bausteine und Dataset-Schnittstellen.

          Ein Subtask-Baustein endet immer mit einer Ausgabe-Map  und  teilt  der  Root

          Phase mit, welche Subtask als naechste verarbeitet wird.  Er  kann  Bausteine

          aller  drei  Gruppen  direkt  verarbeiten.  Sein   Name   endet   mit   einer

          dreistelligen Zahl. Ein funktionaler Baustein  enthaelt  keine  Ein-  Ausgabe

          fuer den Bildschirm. Er arbeitet eine in sich  geschlossene  Programmfunktion

          ab  und  kann  andere  funktionale  Bausteine   oder   Dataset-Schnittstellen

          aufrufen. Sein Name ist fuenfstellig und rein alphabetisch.

          Eine Dataset-Schnittstelle  dient  allein  dem  Dateizugriff.  Sie  gibt  dem

          Benutzer  die  Moeglichkeit,  auch  nach  der  Installation  die   Datenbank-

          Organisation zu aendern.

          Bei HL1 Aufrufen aus  dialogorientierten  Programmen  wird  das  QXF  dialog-

          orientiert verarbeitet.
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          Abfrage ueber Stichwort.                                             QXTDM013

          Die Abfrage kann sowohl ueber Stichworte, als auch ueber Anweisungen in Klar-

          text erfolgen. Stichwort bedeutet, dass die Anweisung oder Abfrage aus  einem

          einzigen Wort besteht.

          Ist das Stichwort blank, so wird der Stichwortkatalog  des  QXF  in  alphabe-

          tischer Reihenfolge angezeigt. Durch Eingabe  eines  Buchstabens  oder  einer

          Buchstabenkombination kann im Katalog neu aufgesetzt werden.

          Wird ein Stichwort eingegeben, das im Katalog nicht enthalten  ist,  so  wird

          geprueft, ob die Eingabe Teil eines vorhandenen Stichworts ist, z.B. Eingabe:

          'PREIS', Stichwort Preise. Ist dies der Fall, so wird der Stichwortkatalog an

          dieser Stelle angezeigt und der Benutzer kann mit dem  Cursor  ein  passendes

          Stichwort auswaehlen.

          Wird kein passendes Stichwort  angezeigt,  so  wird  die  Meldung  'Stichwort

          fehlt' ausgegeben. Der Benutzer kann an dieser Stelle das Stichwort ueber die

          PF2-Taste registrieren und damit dem Experten anzeigen, dass er ueber  dieses

          Stichwort keinen Einstieg gefunden hat.

          Abfrage ueber Anweisungen in Klartext.                               QXTDM014

          Der Benutzer kann seine Abfrage in normaler Umgangssprache  formulieren.  Die

          Analyse des Textes erfolgt nach folgenden Regeln:

          Zuerst wird von links nach rechts geprueft, ob die  einzelnen  Worte  im  QXF

          Stichwortkatalog vorhanden sind. Maximal drei gueltige Stichworte werden  ge-

          speichert. Der Rest wird ignoriert.

          Werden keine drei Stichworte gefunden, so wird das letzte Wort des Satzes mit

          zur Verarbeitung herangezogen. Wird dieses Wort z.B. als Label in einer Regel

          aufgefunden, so wird das betreffende Statement der Regel direkt  verarbeitet.

          Stichworte, die im Stichwortkatalog enthalten sind, haben immer Vorrang, d.h.

          dass Labelnamen nur dann zum Zuge kommen, wenn sie im Katalog enthalten sind,

          oder wenn weniger als drei Stichworte im Katalog gefunden werden.
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                      Tips, Empfehlungen, Hinweise.                            QXXDX044

                      QXF ist eine Software, die fuer viele Anwender Neuland  bedeutet.

                      In diesem Abschnitt sind daher Tips und Hinweise  gesammelt,  die

                      den Anwender davor bewahren sollen, Dinge  zu  tun,  die  spaeter

                      nur mit viel Aufwand wieder zu korrigieren sind.

          Tips.                                                                QXTDM019

          Selbstverstaendlich kann jeder Anwender des QXF sein Werkzeug  benutzen,  wie

          er es fuer richtig haelt. Aus der Erfahrung von  Anwendern  hat  sich  jedoch

          gezeigt, dass man ein spaeteres Redesign, das immer mit Arbeit verbunden ist,

          vermeiden kann, wenn man sich die Erfahrung anderer Anwender zu Nutze  macht.

          Dem Anfaenger wird daher empfohlen, nach den ersten Versuchen mit  QXF, bevor

          er eine groessere  Aufgabe  zu  realisieren  versucht, einen  Blick  auf  die

          Hinweise in diesem Abschnitt zu werfen und danach zu entscheiden, ob er diese

          Hinweise annimmt oder nicht.

          Stichworte.                                                          QXTDM020

          Stichworte werden beim Anlegen eines Focusses oder einer Wissensbank vergeben

          um diese  nachher  unter  verschiedenen  Begriffen  wiederzufinden.  Bei  der

          Vergabe von Stichworten sind folgende Regeln zu beachten:

          Stichworte sollen eindeutig sein.

          Keine Abkuerzungen. Rechnung statt Rechng.

          Keine EDV-Namen.    Rechnungsnummer statt RNR.

          Nur ein Wort.       Fehler oder Fehleranalyse statt Fehler Analyse.

          Umlaute             entweder immer als Umlaut oder immer als Doppelbuchstabe.

                              Umlaute nur verwenden, wenn alle Drucker sie annehmen.

          Bindestriche        vermeiden. Fehleranalyse statt Fehler-Analyse.

          Labels.                                                              QXTDM021

          Bei der Anzeige einer Regel im Expertenmode wird der Faktor 1 links  im  Bild

          nach der Zeilennummer auch als Label bezeichnet.

          Labels sind frei waehlbar. Sie geben der Anweisung (Zeile) einen  Namen.  Der

          Name fuehrt zu einer direkten Ausfuehrung des Statements, wenn er  mit  einem

          dem Focus zugeordneten Stichwort identisch ist, oder aber mit  einem  zweiten

          Stichwort, das nicht im Stichwort-Katalog vorkommt.

          Allzu sorglose Vergabe von Labels kann dazu fuehren, dass Ablaeufe nicht mehr

          kontrollierbar werden. Wenn beispielsweise ein  Label  fuer  den  Ruecksprung

          ins QXF identisch ist mit dem Stichwort, das zu dieser Regel fuehrte, so wird

          als Ergebnis des Suchvorgangs  das  Ausgangsbild  wieder  angezeigt  und  der

          Benutzer hat den Eindruck, dass seine Abfrage ignoriert wurde.

          In Zweifelsfaellen wird daher vorgeschlagen auf das Label zu verzichten, oder

          nur einen Kennbuchstaben z.B. 'N' einzutragen.

          Fuer Labels sollten keine Abkuerzungen oder EDV-Namen verwendet  werden.  Das

          Stichwort sollte immer voll ausgeschrieben werden. Wenn  der  zur  Verfuegung

          stehende Platz nicht ausreicht, was in vielen Faellen der  Fall  ist,  sollte

          das Stichwort einfach abgeschnitten werden. Beispiel:  Beschreibung  wird  zu

          'BESCHREI'.
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          Fragefenster.                                                        QXTDM022

          Die Fragen, die im Fragefenster des QXF eingetragen werden,  sind  selbstver-

          staendlich frei waehlbar. Es sollte jedoch beruecksichtigt werden,  dass  der

          Benutzer meist unter Zeitdruck arbeitet und nicht  die  Zeit  hat, bei  jeder

          Frage ein ganzes Fenster zu lesen. Von daher ergibt sich die  Forderung  nach

          kurzen Texten oder nur Stichworten.

          Um dennoch eine ausreichende Information zu liefern, wird empfohlen die  Form

          der Darstellung des QXF zu waehlen, wobei  links  ein  Stichwort  und  weiter

          rechts die ausfuehrlichere Beschreibung steht.
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                      Benutzer-Handbuch                                        QXXDX045

                      Das Handbuch ist dreigeteilt und enthaelt fuer die  drei  Gruppen

                      von  Anwendern  (Benutzer,   Experten,   Programmierer)   jeweils

                      unterschiedliche Abschnitte, mit den fuer diese Gruppe relevanten

                      Vorgaengen.

                      Hier werden die Vorgaenge des Benutzers beschrieben.

          Beschreibung des QXF.                                                QXTDM105

          Start.

          QXF wird gestartet durch den Transaktionscode  'QXF'.  Danach  erscheint  das

          QXF-Titelbild. Der  Benutzer  kann  dort  ein  Stichwort  (max.  18  Stellen)

          eingeben. Wenn der Begriff dem System bekannt ist,  wird  vom  System  selbst

          die zugehoerige Wissensbank und der passende Focus  aufgerufen.

          Ist das Stichwort dem System nicht bekannt, so wird  zunaechst  versucht,  ob

          das Stichwort oder die Buchstabenkombination in einem anderen Stichwort  ent-

          halten ist. Andernfalls erfolgt eine Meldung. In diesem Falle muss  der  Vor-

          gang mit einem anderen  Stichwort  wiederholt  werden.  Wenn  kein  Stichwort

          eingegeben wird, so wird ein Verzeichnis der moeglichen Stichworte angezeigt.

          Ende.

          Die Arbeit kann jederzeit mit der Loeschtaste beendet werden. Die  Funktions-

          taste PF10 setzt auf das Titelbild zurueck.

          Die Einteilung der Fenster des Bildschirms.                          QXTDM108

          I                              Titel der Maske                              I

          I  Infozeile: Daten fuer den Programmierer zur Fehlersuche                  I

          I---------------------------------------------------------------I-----------I

          I                                                               I           I

          I                                                               I           I

          I                      Antworten des QXF                        I           I

          I                                                               I           I

          I                                                               I  Hilfs-   I

          I                                                               I  Fenster  I

          I---------------------------------------------------------------I           I

          I                                                               I           I

          I                                                               I           I

          I                                                               I           I

          I                      Fragen an das QXF                        I           I

          I                                                               I           I

          I                                                               I           I

          I                                                               I           I

          I---------------------------------------------------------------I-----------I

          I  Fehlermeldung oder Hinweis                                               I

          I  Bedienungsanleitung fuer diese Maske                                     I
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          Infozeile.                                                           QXTDM166

          Fast alle Maps enthalten  in  der zweiten  Zeile  die  wichtigsten  Standard-

          Informationen.  Dies sind: Mapname, Wissensbank, Focus, Regel, Experte, Bild-        

          Bediener, Uhrzeit.

          Mapname:        Ganz links  steht  der Name der QSF-Maske.

          Wissensbank:    Die Wissensbank sagt dem  Bediener  nach  einer  Abfrage,  in

                          welchem  Bereich er sich  befindet.  Ist das  Feld  leer,  so

                          bedeutet dies, dass noch keine Wissensbank ausgewaehlt wurde.

          Focus:          Fuer den Focus gilt das gleiche  wie  fuer  die  Wissensbank.

          Regel:          Hier wird die Nummer der ausgewaehlten Regel angezeigt.

          Experte:        Es folgt das Namens-Kurzzeichen des  Autors  der Wissensbank.

          Bildschirm:     Der Name des Bildschirms (Terminal-ID) wird angezeigt.

          Bediener:       Es folgt das Kurzzeichen des Bedieners, der an  diesem  Bild-

                          schirm arbeitet.

          Uhrzeit:        Die Uhrzeit gibt im Fehlerfalle Auskunft ueber den  Zeitpunkt

                          des Fehler.

          Antworten.                                                           QXTDM167

          Die obere Bildschirmhaelfte ist fuer die Antworten des QXF  reserviert.  Hier

          werden direkte Texte aus der Wissensbank  oder  Kurzbeschreibungen  mit acht-

          zeiligem Text angezeigt. Das Antwortfenster enthaelt auch einen  erklaerenden

          Text zum Fragefenster, wenn Fragen angezeigt werden.

          Wenn das Antwortfenster nicht ausreicht, so wird es ueber  den  ganzen  Bild-

          schirm vergroessert.

          Fragen                                                               QXTDM168

          Die untere Haelfte des Bildschirms enthaelt  das  Fragefenster.  Das  Fenster

          zeigt die Texte zu einer Regel an, aus  der  der  Bediener  eine  Frage  aus-

          waehlen muss. Die Auswahl erfolgt durch Bewegung des Cursors  nach  unten  in

          die Zeile, deren Frage ausgewaehlt werden soll. Die Datenfreigabetaste fuehrt

          dann die ausgewaehlte Verarbeitung aus.

          Dieser Vorgang wird solange wiederholt, bis eine Antwort vorliegt.

          Wenn das Fenster zu klein ist, wird  es  ueber  den  ganzen  Bildschirm  ver-

          groessert.
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          Das Hilfsfenster des QXF.                                            QXTDM107

          Ueber die Taste PF1 kann sowohl beim Titelbild als auch bei allen Fragen  ein

          Hilfsfenster am rechten Rand geoeffnet werden.  Das  Fenster  gibt  zunaechst

          Auskunft ueber die verschiedenen Arten der Fenster.   Der Cursor steht  dabei

          in der Ueberschriftszeile. Wird der Cursor nach unten bewegt, so wird mit der

          Datenfreigabetaste die Funktion ausgefuehrt, in deren Feld der  Cursor  steht

          (Pull down Window Funktion).

          Bei der Auswahl des Feldes Wissen kann in eine andere  Wissensbank  verzweigt

          werden.

          Wird der Cursor in das Feld Focus gestellt,  so  wird  ein  Focus-Verzeichnis

          angezeigt  und  man  kann  ebenfalls  mit  dem  Cursor   den   naechsten   zu

          verarbeitenden Focus auswaehlen.

          Fensterarten sind:  Wissen    = Wissensbanken

                              Focus     = Focusverzeichnis

                              PF-Tasten = Bedeutung der Programmfunktionstasten

                              merken    = Dokumentation des Abfragevorgangs

                              erlaeren  = Erklaerung zum Fragefenster ausgeben

          Hilfsfenster 'Wissensbanken'.                                        QXTDM025

          Bei Auswahl des Hilfsfensters 'Wissensbank' wird ein Inhaltsverzeichnis aller

          vorhandenen Wissensbanken angezeigt.

          Das Inhaltsverzeichnis enthaelt die Nummer und den Namen der  Wissensbank  in

          der Reihenfolge der Nummerierung.

          Der Benutzer kann eine Wissensbank auswaehlen, indem er  den  Cursor  in  die

          entsprechende Zeile stellt und anschliessend die Datenfreigabetaste  drueckt.

          Danach wird wieder das allgemeine Hilfsfenster angezeigt.

          Nur wenn anschliessend auch ein Focus und eine Regel ausgewaehlt  wird,  wird

          die Verarbeitung bei dieser  Regel  fortgesetzt  (siehe  hierzu  Hilfsfenster

          Focus und Regelverzeichnis).

          Hilfsfenster 'Focus'.                                                QXTDM026

          Bei Auswahl des  Hilfsfensters  'Focus'  wird  ein  Inhaltsverzeichnis  aller

          vorhandenen Focusse der ausgewaehlten Wissensbank angezeigt.

          Das Inhaltsverzeichnis enthaelt die Nummer und den Namen der Focusse  in  der

          Reihenfolge der Nummerierung.

          Der Benutzer kann  einen  Focus  auswaehlen,  indem  er  den  Cursor  in  die

          entsprechende Zeile stellt und anschliessend die Datenfreigabetaste  drueckt.

          Nur wenn anschliessend auch eine Regel ausgewaehlt wird,wird die Verarbeitung

          bei dieser Regel fortgesetzt (siehe hierzu Hilfsfenster Regel).
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          Regelverzeichnis im Hilfsfenster.                                    QXTDM196

          Wird im Hilfsfenster der Cursor in die Zeile 'Regel'              Wissensbank

          gestellt und anschliessend Datenfreigabe  gedrueckt,              Focus

          so wird im Hilfsfenster ein  Verzeichnis der  Regeln         ---> Regel

          des ausgewaehlten Focusses angezeigt.                             merken

                                                                            erklaeren

          Die zweistellige Nummer ist die Nummer der Regel und              vergessen

          die Kurzbezeichnung ergibt sich aus  der  Eintragung              Tasten

          in Faktor 1 von Zeile '00' dieser Regel.                          Status

                                                                            Auswahl

          Wird mit dem Cursor eine der angezeigten Regeln aus-

          gewaehlt, so wird zu dieser Regel verzweigt.

          Die Auswahl einer Regel ist sowohl im Anzeige-Mode,  als  auch  im  Edit-Mode

          moeglich.

          Programmfunktionstasten.                                             QXTDM197

          Wird im Hilfsfenster der Cursor in die Zeile 'Tasten'             Wissensbank

          gestellt und anschliessend  Datenfreigabe  gedrueckt,             Focus

          so wird im Hilfsfenster angezeigt,  welche  Programm-             Regel

          funktionen welchen Tasten zugeordnet wurden.                      merken

                                                                            erklaeren

          Programmfunktionen, die  nicht angezeigt werden, sind             vergessen

          fuer den jeweiligen Bediener auch nicht unterstuetzt.        ---> Tasten

                                                                            Status

          Die Zuordnung der Tasten erfolgt bei der Installation             Auswahl

          durch den  Programmierer und  sollte im  Bedarfsfalle

          auch von diesem geaendert werden.

          Hilfsfenster 'merken'.                                QXTDM027     merken

                                                                             ein

          Dieses Fenster hat den Aufbau wie  rechts  dargestellt.  Dabei     aus

          bedeuten:                                                          anzeigen

                                                                             freigeben

          merken:    Titel des Fensters.                                     vergessen

                                                                             behalten

          ein:       Ein Schalter wird gesetzt,  der ab jetzt  alle  vom

                     Benutzer ausgeloesten Vorgaenge in ein Logbuch ein-

                     traegt. Das Logbuch wird im Hauptspeicher gefuehrt.

          aus:       Der Log-Schalter wird wieder ausgesetzt.

          anzeigen:  Die im Logbuch eingetragenen Vorgaenge  werden  der

                     Reihe nach am Bildschirm angezeigt.

          freigeben: Das Logbuch wird geloescht.

          vergessen / behalten: Siehe Hilfsfenster 'vergessen'.

          Die letzte Zeile zeigt den Status des Schalters 'merken' an ->     merken=aus
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          Hilfsfenster 'vergessen'.                             QXTDM064     vergessen

          Dieses Fenster hat den Aufbau wie  rechts  dargestellt.  Dabei

          bedeuten:

          vergessen: Titel des Fensters.                                     vergessen

                                                                             behalten

          vergessen: Der Benutzer wechselt  mehrfach  die  Wissensbanken

                     und will beim Einstieg das bisherige vergessen  und

                     mit einem neuen Titelbild anfangen.

          behalten:  Der Benutzer arbeitet meist in der selben  Wissens-

                     bank  und  moechte  beim  Einstieg  wissen, was  er

                     zuletzt gemacht hat.

          Die letzte Zeile zeigt den Status des Schalters 'vergessen' an ->  verg. =aus

          Hilfsfenster 'erklaeren'.                                            QXTDM028

          Der Benutzer kann auf Wunsch zu den Fragefenstern eine Erklaerung  anfordern.

          Hierzu ruft er mit der PF1-Taste das Hilfsfenster auf, stellt den  Cursor  in

          die Zeile 'erklaeren' und drueckt Datenfreigabe.

          Das Hilfsfenster wird durch  ein  neues  Hilfsfenster  mit  der  Ueberschrift

          'ERKLAEREN' ueberlagert. Das neue Hilfsfenster hat die Eintragungen 'EIN' und

          'AUS'. Stellt man den Cursor in die Zeile 'EIN' und drueckt die  Datenfreiga-

          betaste, so wird ab jetzt,  auch  ueber  den  CICS-Abbruch  hinweg  zu  jedem

          Fragefenster ein Erklaerungsfenster in der  oberen  Haelfte  des  Bildschirms

          angezeigt. Voraussetzung fuer die  Anzeige  ist,  dass  der  Experte  zu  der

          angezeigten Regel eine Erklaerung abgelegt hat.

          Stellt man den Cursor in die Zeile 'AUS' und drueckt die  Datenfreigabetaste,

          so wird ab jetzt das Erklaerungsfenster nicht mehr  angezeigt.  Da  fuer  die

          Erklaerung  immer  einige  Zugriffe  mehr  erforderlich  sind,   sollte   der

          erfahrene Benutzer im Interesse schneller Antwortzeiten die Erklaerung nur im

          Bedarfsfalle einschalten.
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          Statusanzeige.                                                       QXTDM198

          Wird im Hilfsfenster der Cursor in die Zeile 'Status'             Wissensbank

          gestellt und anschliessend  Datenfreigabe  gedrueckt,             Focus

          so werden im Hilfsfenster die  Standardwerte fuer den             Regel

          jeweiligen Benutzer angezeigt.                                    merken

                                                                            erklaeren

          Die Bedeutung der Anzeige:                                        vergessen

                                                                            Tasten

          Bildschirmadresse  xxxx                    Schirm  xxxx      ---> Status

          Name des Druckers in der CICS DCT xxxx     Drucker xxxx           Auswahl

          Kurzzeichen des Bedieners xxxx             Name    xxxx

          L = Log-Schalter ein, N = normal           merken     x

          E = Schalter 'erklaeren' ein, N = aus      erklaeren  x

          F = Schalter 'vergessen' ein, N = aus      vergessen  x

          merken: alle Vorgaenge werden geloggt und koennen nachher angelistet werden.

          erklaeren: zu jedem Fragefenster wird eine Erklaerung angeboten.

          vergessen: Bei der Loeschtaste wird alles bisherige vergessen.

          Auswahl einer Wissensbank.                                           QXTDM199

          Wird im Hilfsfenster der Cursor in die Zeile 'Auswahl'            Wissensbank

          gestellt und  anschliessend  Datenfreigabe  gedrueckt,            Focus

          so wird im Hilfsfenster als naechstes das  Verzeichnis            Regel

          der vorhandenen Wissensbanken  angezeigt.  Waehlt  man            merken

          jetzt eine Wissensbank aus, so wird von  da  an dieser            erklaeren

          Wissensbank die Prioritaet vor allen anderen  Wissens-            vergessen

          banken gegeben.                                                   Tasten

                                                                            Status

          Das System trifft dann selbst die  Auswahl,  wenn  ein       ---> Auswahl

          Stichwort auch noch in anderen Wissensbanken vorkommt.

          Bei der Stichwortanzeige werden nur die Stichworte der ausgewaehlten Wissens-

          bank angezeigt.

          Soll die Auswahl wieder rueckgaengig gemacht werden, so ist wie oben zu  ver-

          fahren, jedoch bei der Anzeige der Wissensbanken -keine- Auswahl zu  treffen.
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          Stichwortkatalog.                                                    QXDDX014

          Der Stichwortkatalog wird immer dann angezeigt, wenn beim Titelbild  des  QXF

          kein  Stichwort  eingetragen  und  die  Datenfreigabetaste  gedrueckt   wird.

          Bei leerem Bildschirm: 'QXF' eingeben, Datenfreigabe, nochmal  Datenfreigabe.

          Bei Arbeit im QXF: PF10, Datenfreigabe. Im Katalog kann  nach  Eingabe  eines

          Teilstichwortes  (mindestens  1  Buchstabe)  mit  Datenfreigabe   bei  diesem

          Stichwort aufgesetzt werden.

          Teilstichworte.                                                      QXTDM140

          Stichworte koennen generisch  gesucht  werden:  Im  Titelbild  koennen  unter

          'Stichwort'  auch  Silben  oder  Buchstabenkombinationen  eingegeben  werden.

          Wird ein Stichwort gefunden, dessen Anfang mit der eingegebenen Silbe  ueber-

          einstimmt, so wird im Stichwortkatalog bei diesem Wort  aufgesetzt.  Mit  dem

          Cursor kann dann das gewuenschte Stichwort  ausgesucht  werden.  Trifft  kein

          Stichwort zu, so kann an dieser Stelle  mit  der  PF2-Taste  das  eingegebene

          Stichwort gespeichert werden, um dem  Experten  eine  spaetere  Zuordnung  zu

          ermoeglichen.

          Generisches Suchen erfordert  mindestens  zwei  Buchstaben.  Dadurch  ist  es

          moeglich, eine haeufig benutzte Wissensbank ueber einen Buchstaben aufzurufen

          (z.B. QXF ueber 'X').

          Abfrage ueber Stichwort.                                             QXTDM013

          Die Abfrage kann sowohl ueber  Stichworte,  als  auch  ueber  Anweisungen  in

          Klartext erfolgen. Stichwort bedeutet, dass die Anweisung  oder  Abfrage  aus

          einem einzigen Wort besteht.

          Ist das Stichwort blank, so wird der Stichwortkatalog  des  QXF  in  alphabe-

          tischer Reihenfolge angezeigt. Durch Eingabe  eines  Buchstabens  oder  einer

          Buchstabenkombination kann im Katalog neu aufgesetzt werden.

          Wird ein Stichwort eingegeben, das im Katalog nicht enthalten  ist,  so  wird

          geprueft, ob die Eingabe Teil eines vorhandenen Stichworts ist, z.B. Eingabe:

          'PREIS', Stichwort Preise. Ist dies der Fall, so  wird  der  Stichwortkatalog

          an dieser Stelle angezeigt und der Benutzer kann mit dem Cursor ein passendes

          Stichwort auswaehlen.

          Wird kein passendes Stichwort  angezeigt,  so  wird  die  Meldung  'Stichwort

          fehlt' ausgegeben. Der Benutzer kann an dieser Stelle das Stichwort ueber die

          PF2-Taste registrieren und damit dem Experten anzeigen, dass er ueber  dieses

          Stichwort keinen Einstieg gefunden hat.
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          Abfrage ueber Anweisungen in Klartext.                               QXTDM014

          Der Benutzer kann seine Abfrage in normaler Umgangssprache  formulieren.  Die

          Analyse des Textes erfolgt nach folgenden Regeln:

          Zuerst wird von links nach rechts geprueft, ob die  einzelnen  Worte  im  QXF

          Stichwortkatalog vorhanden sind. Maximal drei gueltige Stichworte werden  ge-

          speichert. Der Rest wird ignoriert.

          Werden keine drei Stichworte gefunden, so wird das letzte Wort des Satzes mit

          zur Verarbeitung herangezogen. Wird dieses Wort z.B. als Label in einer Regel

          aufgefunden, so wird das betreffende Statement der Regel direkt  verarbeitet.

          Stichworte, die im Stichwortkatalog enthalten sind, haben immer Vorrang, d.h.

          dass Labelnamen nur dann zum Zuge kommen, wenn sie im Katalog enthalten sind,

          oder wenn weniger als drei Stichworte im Katalog gefunden werden.

          Mehrere Stichworte.                                                  QXTDM034

          Der geuebte Benutzer wird anstelle ganzer Saetze  nur  eine  Kombination  von

          Stichworten fuer eine Abfrage eingeben.

          Dabei ist folgendes zu beachten:

          Zur Zeit sind nur drei Stichworte zugelassen. Jedes  weitere  Stichwort  wird

          beim Zugriff ignoriert.

          Punkte in einem Stichwort werden durch Blanks ersetzt.

          Bei Doppeldeutigkeit hat das letzte Stichwort die hoehere Prioritaet.
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          QXFCNQ Fragefenster.                                                 QXTDM158

          Das Fragefenster ist ein Benutzer-Menue, das ueber eine Reihe von Fragen  den

          Einstieg in das QXF steuert. Das Fenster ist ein  Pop  Up  Window,  das  beim

          Aufruf in den Zeilen 13 bis 22 des  Bildschirms  angezeigt  wird.  Die  erste

          Zeile ist eine Kommandozeile, die eine Ueberschrift zu den darunter stehenden

          Fragen darstellt. In ihr steht der Cursor.

          Zur Abfrage muss der Benutzer den  Cursor  in  eine  der  darunter  stehenden

          Fragen stellen und die Datenfreigabetaste druecken. Wurde  der  Cursor  nicht

          bewegt, so erfolgt eine entsprechende Meldung, die solange  wiederholt  wird,

          bis der Cursor eine gueltige Frage ausgewaehlt hat.

          Abfrage                                                              QXTDM116

          1. Trans-ID QXF aufrufen. Das QXF Titelbild wird angezeigt.

          2. Ein Stichwort eintragen. Wenn dir kein Stichwort einfaellt,  Datenfreigabe

             druecken. Ein Stichwort-Katalog zeigt alle bisher gespeicherten Stichworte

             aus allen Wissensbanken an. Im Katalog ist  generisches  Suchen  moeglich.

             Die Auswahl erfolgt ueber den Cursor, oder  nach  Verlassen  des  Katalogs

             ueber PF10 durch Eingabe unter 'Stichwort'.

          3. Kommt das Stichwort in mehreren Wissensbanken vor, so  ist  zunaechst  die

             Wissensbank auszuwaehlen. Gleiches gilt, wenn das  Stichwort  in  mehreren

             Focussen vorkommt.

          4. Das Abfragebild wird angezeigt. Zeile 2 gibt an,  welche  Wissensbank  und

             welcher Focus ausgewaehlt wurde. Die untere Bildschirmhaelfte  zeigt  eine

             Reihe von Fragen an. Stelle den Cursor in die Zeile, die  die  Frage  ent-

             haelt, auf die du eine Antwort wuenschst, und druecke Datenfreigabe.
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          Die folgende Abfrage sollte an einem Bildschirm ausgefuehrt werden:

          Abfrage ueber Hilfsfenster                                           QXTDM117

          Eine Abfrage kann auch ueber das  Hilfsfenster  (Programmfunktion  Hilfe)  am

          rechten Bildschirmrand gestartet werden. Wird die 'Hilfe'-Taste gedrueckt, so

          erscheint im Hilfsfenster eine Auflistung der Funktionen.

          Der Ablauf ist wie folgt:

          Cursor in das Feld 'Wissensbank' stellen und Datenfreigabe.

          Das Hilfsfenster zeigt ein Inhaltsverzeichnis aller Wissensbanken an.

          Cursor auf den Namen der gewuenschten Wissensbank stellen und Datenfreigabe.

          Das Hilfsfenster zeigt wieder eine Auflistung der Funktionen.

          Cursor in das Feld 'Focus' stellen und Datenfreigabe.

          Alle Focusse  der  ausgewaehlten  Wissensbank  werden  angezeigt.

          Cursur auf den gewuenschten Focus stellen und Datenfreigabe.

          Das Hilfsfenster zeigt wieder eine Auflistung der Funktionen.

          Cursor in das Feld 'Regel' stellen und Datenfreigabe.

          Alle Regeln des ausgewaehlten Focusses werden angezeigt.

          Cursor in das Feld 'Regel' stellen und Datenfreigabe.

          Die Auswahl ist abgeschlossen. Die gewuenschte Regel wird angezeigt.

          drucken.                                                             QXTDM096

          Bei jedem Fragefenster kann ueber  die  Funktion  'drucken'  (PFx-Taste)  ein

          Ausdruck auf dem Online-Drucker im Format DIN A4 gedruckt  werden,  der  alle

          Eintragungen der Regel enthaelt.

          Nach Betaetigung der PFx Taste erscheint die Meldung:  'Drucker-ID  pruefen'.

          Angezeigt wird die Standard-Drucker-ID fuer den jeweiligen Benutzer. Ist  die

          Drucker-ID ok, so wird mit der  Datenfreigabe-Taste  das  Dokument  gedruckt.

          Andernfalls kann die Drucker-ID einfach ueberschrieben werden.

          Die Standard-ID kann ueber das  Stichwort  'Standardwerte' vom  Programmierer

          im Bedarfsfall manuell veraendert werden.

          Wie beim Fragefenster kann die PFx-Funktion auch bei der Anzeige von  Texten,

          Beschreibungen oder Dokumenten zum drucken  benutzt  werden.

          Weiter ist der Ausdruck bei der Focusanzeige moeglich.

          Für den Ausdruck einer Wissensbank oder eines gesamten Focusses siehe  Stich-

          wort 'Batch'.
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          IPDS Ausdruck.                                                       QXTDM097

          Wenn die Meldung 'Drucker-ID prüfen' ausgegeben wird, so kann  hinter  'IPDS-

          Ausdruck' ein 'I' (IPDS) oder 'J' (Ja)  eingetragen  werden,  wenn  ein  IPDS

          Ausdruck erfolgen soll.

          Wie die Standard-Drucker-ID kann das 'I' oder  'J'  über  'Standardwerte  än-

          dern' vorgegeben werden.

          Voraussetzung für einen IPDS-Ausdruck ist neben  einem  IPDS-fähigen  Drucker

          eine Standardform 'CPG4', die bei  der  CPG4-Installation  mit  der  Trans-ID

          'QIPF' angelegt worden ist.

          Die Standardform kann auch nachträglich angelegt werden. Siehe  'CPG4-Instal-

          tions-Handbuch' Seite 9110.

          Auswahl (Prioritaet) einer Wissensbank.                              QXTDM076

          Wenn ein Stichwort in mehreren Wissensbanken vorkommt, so  wird  ein  Fenster

          ausgegeben, dass alle  Wissensbanken  auflistet,  in  welchen  das  Stichwort

          vorkommt. Der Bediener muss dann wie  in  jedem  Fragenfenster  eine  Auswahl

          treffen, welche Wissensbank die voraussichtlich beste Antwort liefert.

          Wenn der Bediener ueberwiegend mit derselben Wissensbank  arbeitet,  kann  er

          dies dem System ueber das Hilfsfenster 'Auswahl' mitteilen und so vom  System

          bereits eine Vorauswahl treffen lassen, das heisst  seiner  Wissensbank  eine

          hoehere Prioritaet geben.

          Das System wird immer  dann,  wenn  ein  Begriff  in  mehreren  Wissensbanken

          einschliesslich der ausgewaehlten  vorkommt,  ohne  Zwischenfrage  gleich  in

          diese verzweigen.  Die  Abfrage  wirkt  dann  so,  als  haette  der  Bediener

          zusaetzlich zu seinen Stichworten noch den Namen der  Wissensbank  angegeben.
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                      Experten-Handbuch                                        QXXDX046

                      Das Handbuch ist dreigeteilt und enthaelt fuer die  drei  Gruppen

                      von  Anwendern  (Benutzer,   Experten,   Programmierer)   jeweils

                      unterschiedliche Abschnitte, mit den fuer diese Gruppe relevanten

                      Vorgaengen.

                      Hier werden die Vorgaenge des Experten beschrieben.

          Handhabung fuer den Experten.                                        QXTDM173

          Fuer den weniger erfahrenen Experten werden hier einige Hinweise  zum  Umgang

          mit QXF gegeben.

          Zunaechst sollte man eine Wissensbank anlegen. Das  Stichwort  Fuehrung  gibt

          eine Anleitung zu diesem Vorgang. Mit der Wissensbank wird immer  gleich  der

          erste Focus (mit gleichem Namen), die erste  Regel  (Nr  01)  und  das  erste

          Statement in der Regel angelegt.

          Der erste Focus dient als  Inhaltsverzeichnis.  Die  erste  Regel  sollte  so

          modifiziert werden, das eine erste sinnvolle Aktion erfolgt.

          Alle weiteren Vorgaenge erfolgen zweckmaessig durch  kopieren  von  Focussen,

          Regeln und Statements, die dann anschliessend geaendert werden.

          Die Elemente eines Expertensystems.                                  QXTDM103

          Das QXF hat vier Grundelemente:

          Wissensbank:  Die Wissensbank ist der Oberbegriff einer Anwendung.

                        Beispiel: Personal.

          Focus:        Der Focus entspricht dem Programm in der Programmierung

                        Beispiel: Urlaubsregelung

          Regel:        Die Regel entspricht der Programmformel oder -Routine.

                        Beispiel: Urlaubsgeld-Berechnung.

          Anweisung:    Die Anweisung entspricht dem Programm-Befehl.

                        Beispiel: Textabschnitt des Tarifvertrages
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                      Wissensbank                                              QXXDX026

                      Hier wird alles  Wissenswerte  ueber  die  Wissensbank  zusammen-

                      gefasst. Wissensbanken koennen  angezeigt,  geaendert,  geloescht

                      oder neu angelegt werden.

          Was ist eine Wissensbank oder Wissensbasis ?                         QXDDX001

          Eine Wissensbasis ist der Oberbegriff einer  Anwendung  unter  der  alle  Ab-

          schnitte und Regeln zusammengefasst werden. Die Wissensbank QXF zum  Beispiel

          enthaelt alle Programme, Texte und Beschreibungen, die  zur  Ausfuehrung  des

          QXF erforderlich sind.

          Das Grundelement der Wissensbank ist der Focus. Eine Wissensbank besteht  aus

          maximal 99 Focussen.

          Die Datenfelder der Wissensbank                                      QXTDM119

          Nr:             Jede Wissenbank erhaelt bei der Erstellung eine  zweistellige

                          Nummer als Suchbegriff fuer interne Ablaeufe.

          Name:           Die Wissensbank hat einen bis zu 8 stelligen Namen,  der  als

                          Suchbegriff fuer den Bediener gilt.

          Autor:          Autor der Wissensbank ist der, der  bei  der  Erstellung  der

                          Wissensbank am Bildschirm angemeldet war.

          Schutzcode:     Hier wird eingetragen, ob die Wissensbank  gegen  Aenderungen

                          durch Unbefugte geschuetzt wird.

          Titel:          Hier wird der Zweck der Wissensbank in Klartext  beschrieben.

          Suchbegriffe:   Hier werden bis zu 24 Stichworte  eingetragen, unter  welchen

                          die Wissensbank auch noch gesucht werden kann.

          Wissensbank erstellen.                                               QXTDM132

          Eine neue Wissensbank wird angelegt  ueber  das  Stichwort  Wissensbank.  Der

          Cursor wird in die Zeile 'Eine neue Wissensbank  erstellen'  gesetzt.  Danach

          Datenfreigabe.  Im  folgenden  Bild  den  Namen  der  Wissensbank  eintragen.

          Nach Datenfreigabe werden die Datenfelder der Wissensbank abgefragt. Autor u.

          Schutzcode pruefen. Beschreibenden Text eingeben. Alle Stichworte  eintragen,

          unter welchen die Wissensbank gesucht werden kann  (max  24).  Datenfreigabe.

          Wurde Schutzcode 'P' (protected) eingetragen, so werden jetzt die Kurzzeichen

          der zugriffsberechtigten Personen gefragt. Datenfreigabe.

          Die Wissensbank ist angelegt und mit ihr der erste Focus,  der  den  gleichen

          Namen traegt und auch die erste Regel, die jedoch  nur  die  MAP  'Baustelle'

          anzeigt.
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          Wissensbank aendern.                                                 QXTDM175

          Die Stammdaten einer Wissensbank (siehe Datenfelder) koennen jederzeit wieder

          geaendert werden. Man gibt dazu das Stichwort 'Wissen' ein und waehlt mit dem

          Cursor die Zeile 'aendern' aus. Beim folgenden Bild  wird  der  Name  der  zu

          aendernden Wissensbank eingegeben.  Die  Datenfreigabetaste  zeigt  dann  den

          aktuellen Stand der Wissensbank an. Sichworte koennen jetzt hinzugefuegt oder

          geloescht werden.  Bei  nachtraeglicher  Aenderung  des  Schutzcodes  ist  zu

          beachten, dass die Schutzcodes aller  bisher  angelegten  Focusse  nicht  mit

          geaendert werden. Falls dies gewuenscht wird, muss die  Aenderung  bei  jedem

          Focus einzeln vorgenommen werden.

          Mit der Wissensbank werden auch die Daten des ersten Focusses  (mit  gleichem

          Namen) geaendert.

          Durch Auswahl der Zeile 'loeschen' kann auch eine  Wissensbank  komplett  ge-

          loescht werden. Der Loeschbefehl muss durch die PF5 Taste nochmals bestaetigt

          werden. Das Loeschen einer Wissensbank am Bildschirm nimmt  je  nach  Groesse

          der  Wissensbank  einige  Zeit  in  Anspruch,  waehrend  der  der  Bildschirm

          blockiert ist.

          Wissensbank sichern.                                                 QXTDM170

          Um eine Wissensbank auf Band  oder  Platte  zu  sichern  steht  das  Programm

          QXFSAV zur Verfuegung.

          // JOB SAVEQXF WISSENSBANK SICHERN     Jeder Job enthaelt eine  Vorlaufkarte,

          // EXEC QXFSAV                         die mit 'VL' beginnt. Enthaelt  Spalte

          VLT                                    3  ein 'T',  so werden  alle  Wissens-

          /*                                     banken auf Band gesichert.

          Enthaelt Spalte 3 ein 'C', so werden  alle  Wissensbanken  in  einen  anderen

          Plattenbereich  mit  dem  Dateinamen  'CPGWKVA'  uebertragen  (Sicherung  auf

          Platte). Enthaelt Spalte 3 ein 'L', oder eine andere  Eintragung,  so  werden

          alle  Wissensbanken  aufgelistet.  Es  koennen  auch  einzelne  Wissensbanken

          gesichert werden, z.B.:

          VLT03     sichert die Wissensbank 03 auf Band.

          VLT0103   sichert die Wissensbanken 01 und 03 (maximal 2) auf Band.

          VLL02     listet die Wissensbank 02 auf dem Drucker.

          VLC05     kopiert die Wissensbank 05 auf Platte.
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          Wissensbank zurueck laden.                                           QXTDM171

          Um eine auf Band gesicherte Wissensbank zurueck zu laden  ist  folgender  Job

          auszufuehren:

          // JOB QXFMRG   WISSENSBANK LADEN         Der Job laedt alle auf dem Band ge-

          // EXEC QXFMRG                            speicherten  Wissensbanken zurueck.

          /*                                        Die  Wissensbanken  muessen  vorher

                                                    auf der  Platte  geloescht  werden.

          Mit einer Vorlaufkarte

          VLxxyy              xx = Nummer der Wissensbank auf dem Band

                              yy = Nummer der Wissensbank auf der Platte

          kann eine Wissensbank umnummeriert werden, z.B.  wenn  eine  Wissensbank  von

          aussen geliefert wird, deren Nummer schon vorhanden ist. VL0702 zum  Beispiel

          bringt die auf Band gespeicherte Wissensbank 07 auf die Position 02  auf  der

          Platte zurueck. Voraussetzung ist, dass Position 02 vorher frei war.

          Ausdruck einer Wissensbank bzw. eines Focusses einer Wissensbank.    QXTDM161

          Dabei wird jede Anweisung einer Wissensbank bzw. eines  Focusses  angelistet.

          Im Anschluss daran erfolgt der Ausdruck des Text-Dokumentes  der Wissensbank,

          der Ausdruck des Dokumentes mit den Beschreibungen sowie eine Auflistung  der

          Namen aller anderen gebrauchten Dokumente.

          // JOB LISTKB

          // EXEC QXFLKB

          VLxxyy

          /&

          Vorlaufkarte:   Stelle 1 - 2   VL   Eintrag 'VL'

                          Stelle 3 - 4   xx   Nummer der Wissensbank

                          Stelle 5 - 6   yy   Nummer des Focusses

                                              falls blank: Anlistung der gesamten KB
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                      Focus                                                    QXXDX027

                      Hier wird  alles  Wissenswerte  ueber den  Focus zusammengefasst.

                      Focusse  koennen   angezeigt,   geaendert,   geloescht,   kopiert

                      oder neu angelegt werden.

          Was ist ein Focus ?                                                  QXDDX002

          Ein Focus ist ein Abschnitt einer Wissensbasis, unter dem  alle Regeln  eines

          bestimmten Themenkreises behandelt werden. Der  Focus  ist  ein  Anhaltspunkt

          fuer den Benutzer zum Einstieg in das Expertensystem. Er ist  ein  Knoten  in

          einem Netzwerk von Regeln, der dem Benutzer die Moeglichkeit bietet, von ver-

          schiedenen Ausgangspunkten zum gleichen Ziel zu gelangen.

          Ein Focus besteht aus maximal 99 Regeln.

          Die Datenfelder eines Focusses.                                      QXTDM129

          Nr:             Jeder Focus erhaelt bei der Erstellung eine zweistellige Num-

                          mer als Suchbegriff fuer interne Ablaefe.

          Name:           Der Focus hat einen bis zu achtstelligen Namen, der als Such-

                          begriff fuer den Bediener gilt.

          Autor:          Autor  der Wissensbank  ist der, der  bei der  Estellung  der

                          Wissensbank am Bildschirm angemeldet war.

          Schutzcode:     Hier wird eingetragen, wer die Daten des Focus lesen darf.

          Titel:          Hier wird der Zweck des Focus in Klartext beschrieben.

          Suchbegriffe:   Hier werden bis zu  24 Stichworte  eingetragen, unter welchen

                          der Focus auch noch gesucht werden kann. Die Stichworte  wer-

                          den  in  alphabetischer Reihenfolge in das Stichwortverzeich-

                          nis einsortiert.
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          Focus anlegen.                                                       QXTDM177

          Bevor man einen neuen Focus anlegt, sollte man pruefen, ob  nicht  ein  Focus

          bereits vorhanden ist, der aehnliche Funktionen enthaelt. Wenn ja, sollte man

          diesen Focus auf die neue Position kopieren. Es ist einfacher, einen  bereits

          bestehenden Focus abzuaendern, als alle Regeln neu zu 'erfinden'.

          Wenn ein aehnlicher Focus fehlt, gibt  man  das  Stichwort  'Focus'  ein  und

          stellt den Cursor in die Zeile 'anlegen'. Datenfreigabe fuehrt  zum  Eingabe-

          bild. Dort ist der Name der Wissensbank zu der der Focus  gehoeren  soll  und

          der Name des Focus einzugeben.

          Soll der Focus nur fuer bestimmte  Personen  zugelassen  sein,  so  wird  der

          Schutzcode 'P' eingetragen. Unter 'Bezeichnung' wird der Zweck  des  Focusses

          als Text eingetragen und unter 'Stichworte' werden alle Stichworte  eingetra-

          gen, unter welchen der Focus auch noch abgefragt werden kann.

          Die PF2-Taste legt den Focus neu an. Wurde  Schutzcode  'P'  eingetragen,  so

          werden im naechsten Bild die Kurzzeichen der Personen oder Gruppen  eingetra-

          gen, die diesen Focus aufrufen duerfen.

          Focus aendern.                                                       QXTDM176

          Die Stammdaten eines Focusses (siehe Datenfelder)  koennen  jederzeit  wieder

          geaendert werden. Man gibt dazu das Stichwort 'Focus' ein und waehlt mit  dem

          Cursor die Zeile 'aendern' aus. Beim folgenden Bild  wird  der  Name  der zu-

          gehoerigen  Wissensbank  und  des  zu  aendernden  Focusses  eingegeben.  Die

          Datenfreigabetaste zeigt dann den aktuellen Stand des Focusses an.  Sichworte

          koennen jetzt hinzugefuegt oder geloescht werden.

          Unter Schutzcode ist zu beachten, dass der Schutz gegen  Aenderung  nur  fuer

          die gesamte Wissensbank geaendert werden kann. Zugelassen ist daher hier  nur

          'P' fuer 'Kein Zutritt', und 'N' fuer ungeschuetzt.

          Durch Auswahl der Zeile 'loeschen' kann auch  ein  Focus  komplett  geloescht

          werden. Der Loeschbefehl muss durch die PF5 Taste nochmals bestaetigt werden.

          Das Loeschen eines Focusses am Bildschirm nimmt je nach Groesse der  Focusses

          einige Zeit in Anspruch, waehrend der der Bildschirm blockiert ist.

          Focus kopieren.                                                      QXTDM178

          Bevor man einen neuen Focus anlegt, sollte man pruefen, ob  nicht  ein  Focus

          bereits vorhanden ist, der aehnliche Funktionen enthaelt. Wenn ja, sollte man

          diesen Focus auf die neue Position kopieren. Es ist einfacher, einen  bereits

          bestehenden Focus abzuaendern, als alle Regeln neu zu 'erfinden'.

          Zum kopieren gibt man das Stichwort 'Focus' ein und stellt den Cursor in  die

          Zeile 'kopieren'. Beim naechsten Bild ist der Name der  Wissensbank, die  den

          zu kopierenden Focus enthaelt, und der Name des Focusses einzugeben.

          Das folgende Bild zeigt den zu kopierenden Focus an. Dieser Focus wird  jetzt

          soweit abgeaendert,  dass  er  der  Aufgabenstellung  fuer  den  neuen  Focus

          entspricht. Mit der PF6-Taste  wird  dem  System  angezeigt, dass  der  Focus

          kopiert werden soll.

          Beim naechsten Bild ist dann der Name der Wissensbank anzugeben, in  die  der

          Focus kopiert werden soll und der Name des Zielfocusses.  Die  Datenfreigabe-

          taste loest dann den Kopiervorgang aus.
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                      Regel                                                    QXXDX028

                      Hier wird  alles  Wissenswerte  ueber die  Regel zusammengefasst.

                      Regeln   koennen   angezeigt,   geaendert,   geloescht,   kopiert

                      oder neu angelegt werden.

          Was ist eine Regel ?                                                 QXTDM111

          Eine  Regel  ist  eine  Zusammenfassung  von  Anweisungen  (Bedingungen   und

          Aktionen), die je nach Auswahl durch den Benutzer eine, oder eine  Reihe  von

          Aktionen ausloesen. Der Aufbau einer Regel gleicht einer  Entscheidungstabel-

          le. Der obere Teil  besteht  aus  Bedingungen,  die  eine  Einzelaktion  aus-

          loesen, der untere Teil  besteht  aus  Aktionen,  die  miteinander  verkettet

          werden koennen.

          Beispiel:

          00  WETTER    REGEL 01                   X      QXXDX001   Wie ist das Wetter

          01  WENN      HEISS     X          DANN  MAP    FREIBAD    Ist es heiss ?

          02  WENN      BEDECKT   X          DANN  REGEL  02         Ist es bedeckt ?

          03  WENN      REGEN     X          DANN  GOTO   51         Regnet es ?

          50  ===>      FEHLER                                       Cursor beachten !

          51  ===>      GARTEN               UND   GOTO   52         Gartenarbeit

          52  ===>      DRINKS                                       Getraenke besorgen

          Die Elemente einer Regel.                                            QXTDM118

          Eine Regel kann bis zu 99 Anweisungen enthalten. Wir unterscheiden folgende

          Elemente:

          Kopfsatz:        Zeile 00.        Enthaelt den Namen der Regel, den Regeltyp,

                                            und den Text der Ueberschrift. Enthaelt das

                                            Feld Aktion ein X, so folgen Name und Seite

                                            des Dokuments, das die Erklaerung enthaelt.

                                            Faktor 2 kann dann eine Library enthalten.

          Bedingungen:     Zeile 01 bis 49. Enthalten die Bedingungsanweisungen, die im

                                            Fragefenster  angezeigt  werden  oder  eine

                                            Direktauswahl bewirken (Operation 'S'). z.Z

                                            koennen  maximal  18  Bedingungen angezeigt

                                            werden.

          Endemeldung:     Zeile 50.        Enthaelt  eine  vorgenerierte  Meldung, die

                                            das Ende der Bedingungen anzeigt.

          Aktionen:        Zeile 51 bis 99. Enthalten die  Aktionsanweisungen.
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          Regeln anzeigen.                                                     QXTDM181

          Um unter den vorhandenen Regeln eines Focusses eine Auswahl zu treffen,  oder

          auch nur eine Uebersicht zu gewinnen steht ein Programm zur  Verfuegung,  das

          die vorhandenen Regeln nacheinander anzeigt.

          Man gibt dazu das Stichwort 'Regel' ein und waehlt mit dem Cursor  die  Zeile

          'anzeigen' aus. Bei dem folgenden Bild gibt man die  Wissensbank,  den  Focus

          und gegebenenfalls die Regelnummer ein,  bei  welchen  die  Anzeige  beginnen

          soll.

          Mit Hilfe der  Datenfreigabetaste  koennen  jetzt  nacheinander  alle  Regeln

          dieser Wissensbank angezeigt werden. Mit der PF5-Taste  kann  die  angezeigte

          Regel geloescht werden. Die Loeschung muss dabei im folgenden Bild bestaetigt

          werden.

          Mit der PF6-Taste kann die angezeigte  Regel  kopiert  werden,  wie  dies  im

          Vorgang 'kopieren' beschrieben ist.

          Regel anlegen.                                                       QXTDM179

          Bevor man eine  neue  Regel anlegt, sollte man pruefen, ob  nicht eine  Regel

          bereits vorhanden ist, die aehnliche Funktionen enthaelt. Wenn ja, sollte man

          diese  Regel auf die neue Position kopieren. Es ist einfacher,  eine  bereits

          bestehende  Regel abzuaendern, als alle Regeln neu zu 'erfinden'.

          Wenn eine aehnliche Regel fehlt, gibt  man  das  Stichwort  'Regel'  ein  und

          stellt den Cursor in die Zeile 'anlegen'. Datenfreigabe fuehrt  zum  Eingabe-

          bild. Dort ist der Name der Wissensbank und der Name des  Focus, zu  dem  die

          Regel gehoeren soll, und die Nummer der Regel einzugeben.

          Die PF2-Taste legt die Regel neu an.

          Regel kopieren.                                                      QXTDM180

          Bevor man eine neue Regel anlegt, sollte man pruefen,  ob  nicht  eine  Regel

          bereits vorhanden ist, die aehnliche Funktionen enthaelt. Wenn ja, sollte man

          diese  Regel auf die neue Position kopieren. Es ist einfacher, eine   bereits

          bestehende  Regel abzuaendern, als alle Regeln neu zu 'erfinden'.

          Zum kopieren gibt man das Stichwort 'Regel' ein und stellt den Cursor in  die

          Zeile 'kopieren'. Beim naechsten Bild ist der Name der  Wissensbank  und  der

          Name des Focus, die die zu kopierende Regel  enthalten, und  die  Nummer  der

          Regel einzugeben.

          Das folgende Bild zeigt die zu kopierende Regel an. Mit  der  PF6-Taste  wird

          dem System angezeigt, dass die Regel kopiert werden soll.

          Beim naechsten Bild ist dann  der  Name  der  Wissensbank  und  des  Focusses

          anzugeben, in den die Regel kopiert werden soll. Die Datenfreigabetaste loest

          dann den Kopiervorgang aus.

          Handbuch fuer den Experten.                            Handbuch  2.4     5040

          _____________________________________________________________________________

                      Der Umgang mit Anweisungen.                              QXXDX052

                      In diesem Abschnitt wird der Umgang mit den Anweisungen  des  QXF

                      fuer den Experten beschrieben. Es wird gezeigt,  wie  Anweisungen

                      erstellt, geaendert, geloescht, kopiert  oder  getauscht  werden.

          Die Anweisung.                                                       QXTDM102

          Die Anweisung ist das Grundelement der Regel. Sie hat folgenden Aufbau:

          NR    FAKTOR1     OPERATION    FAKTOR2          AKTION       ZIEL        TEXT

          NR  enthaelt die laufende Zeilennummer. Luecken fuer spaetere Aenderungen

              sind erlaubt.

          FAKTOR1  enthalt ein Merkmal als Kurztext fuer die spaetere Wartung.

          OPERATION enthaelt ein 'X' oder 'S'. X bedeutet: die Anweisung wird im

              Fragenfenster angezeigt. S bedeutet: keine Anzeige (Direkt-Aufruf).

          FAKTOR2  wird fuer die Angabe einer QTF Library benutzt.

          Das Feld AKTION enthaelt ein Schluesselwort fuer die Aktion.

          Das Feld ZIEL enthaelt den Namen oder die Nummer des Ziels.

          Das Feld Text enthaelt den Klartext fuer den Benutzer.

          Beispiel: Anzeige Focusverzeichnis

          INDEX       X                             EXHM        QXIFC     Verzeichnis..

          Die Datenfelder einer Anweisung.                                     QXTDM141

          Zeile:        Zweistellige Identificationsnummer einer Zeile.

          Faktor 1:     Label oder erster Vergleichswert.

          Operation:    Was geschieht mit den Vergleichswerten ?

          Faktor 2:     Zweiter Vergleichswert.

          Aktion:       Was ist zu tun ?

          Ziel:         Womit ist etwas zu tun ?

          Text:         Beschreibung der Anweisung.

          Handbuch fuer den Experten.                             Handbuch  2.4    5041

          _____________________________________________________________________________

          Die Zeilennummer.                                                    QXTDM142

          Jede Anweisung beginnt mit einer zweistelligen Zeilennummer. Die Nummern sind

          innerhalb einer Regel aufsteigend sortiert und gelten als Schluessel fuer die

          Anweisungen. Luecken sind erlaubt, jedoch gelten  folgende  Regeln  fuer  die

          Nummernvergabe:

          00       Kopfsatz einer Regel

          01-49    Bedingungsanweisungen. Z.Z. koennen maximal 18 Bedingungen angezeigt

                   werden.

          50       Fehlermeldung.   Wird angezeigt, wenn keine Auswahl getroffen wurde.

          51-99    Aktionsanweisungen.

          Faktor 1 einer Anweisung.                                            QXTDM143

          Faktor 1 gibt der Anweisung einen bis zu achtstelligen Namen. Bei  Eintragung

          in eine Bedingungsanweisung (Zeile 01-49) kann mit diesem Namen bereits  eine

          Direktauswahl getroffen werden, wenn der Name in den ersten acht Stellen  mit

          einem Stichwort uebereinstimmt, das diesem Focus mitgegeben wurde.

          Beispiel: Enthaelt der Focus 'ELEMENTE' das Stichwort 'DATEN' und  die  erste

          Regel des Focus enthaelt eine Anweisung:

          01 WENN DATEN     X                     REGEL 02

          dann wird bei Eingabe des Stichwortes 'DATEN' nicht  die  Regel  01,  sondern

          direkt die Regel 02 angezeigt.

          Fuer Aktionsanweisungen (Zeile 51-99) hat die Eintragung keine Bedeutung. Sie

          kann jedoch als Merkmal fuer  den  Anwender  zum  besseren  Wiederfinden  der

          Anweisung benutzt werden.

          Die Operation einer Anweisung.                                       QXTDM144

          Das Feld 'Operation' gibt an, wie die Bedingung abgefragt wird  und  wie  die

          Aktionsanweisungen verarbeitet werden.

          Zur Zeit sind im Bedingungsteil folgende Operationen unterstuetzt:

          X       Diese Zeile wird im Fragefenster angezeigt und kann  mit  dem  Cursor

                  ausgewaehlt werden.

          S       Der Operand 1 dient als  Suchbegriff  fuer  einen  Direktaufruf.  Die

                  Zeile wird im Fenster nicht angezeigt.

          Im Aktionsteil sind folgende Operationen unterstuetzt:

          DO      Fuehre die Anweisungen ab hier nacheinander aus bis die Operation  EN

                  (Ende) auftritt

          EN      Ende der DO-Sequenz.
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          Faktor 2 einer Anweisung.                                            QXTDM145

          In Faktor 2 kann bei der Aktion 'DOCUM' (QTF Dokument anzeigen)  oder  'PROG'

          (QPG Programm ausführen) der Name einer privaten Library eingetragen  werden.

          Bei der Aktion 'PROG' (Aufruf QPG Programm) kann hier zusätzlich rechtsbündig

          ein 'D' fuer den Aufruf eines dialogorientieren Programms eingetragen werden.

          Schluesselworte fuer Aktionen.                                       QXTDM110

          Das Feld 'AKTION' gibt an, was zu tun ist, wenn die Bedingung  erfuellt  ist.

                         es kann folgende Schluesselworte enthalten:

                DESC     Kurztext 8 Zeilen abgelegt im QTF unter XDxxxx.

                DOCUM    Allgemeines QTF Dokument.

                EXHM     Ausfuehrung eines HL1-Bausteins (in aelteren Versionen PROGR).

                FOCUS    Weiter bei einem gueltigen Focus in der gleichen Wissensbank.

                GOTO     Weiter bei einer anderen Statementnummer innerhalb der Regel.

                MAP      Anzeige einer im QSF abgelegten MAP.

                NEW      Neustart.

                PROG     Ausfuehrung eines QPG-Programms.

                QUERY    Aufruf eines Query-Programms.

                REGEL    Weiter bei einer anderen Regel innerhalb des Focus.

                TASK     Andere CICS Task aufrufen.

                TEXT     Volltext 20 Zeilen abgelegt im QTF unter XTxxxx.

                TRANS    Ein Dialogprogramm unter CICS ausfuehren und zurueckkehren.

                WRITE    Text-Zeile schreiben.

          Ziel einer Anweisung.                                                QXTDM146

          Die Eintragung im Feld 'ZIEL' richtet sich nach dem Inhalt von 'AKTION':

          Aktion   Eintragung in 'ZIEL'

          DESC     Dokumentnamen einer 8 zeiligen Beschreibung. 6 Stellen Name + Seite.

          DOCUM    Dokumentnamen eines QTF Dokumentes (max 8 stellen).

          EXHM     Name eines HL1 Bausteins und ggf rechtsbuendig ein Library-Suffix.

          FOCUS    Name des Focus. Bis zu acht Stellen.

          GOTO     Zeilennummer linksbuendig, zu der verzweigt werden soll.

          MAP      Name einer QSF-Map.

          NEW      leer

          PROG     Name eines QPG-Programms.

          QUERY    Name des QUERY Programms.

          REGEL    zweistellige Regelnummer linksbuendig.

          TASK     vierstellige CICS Trans.-ID.

          TEXT     Dokumentname der 20 zeiligen Beschreibung. 6 Stellen Name + Seite.

          TRANS    vierstellige CICS Trans.-ID

          WRITE    -
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                      Arten von Anweisungen.                                   QXXDX055

                      Eine Regel enthaelt  vier unterschiedliche Arten von Anweisungen:

                      Stammdaten,  Bedingungen,  Aktionen und  Steuerinformationen. Die

                      Arten werden in diesem Abschnitt ausfuehrlich beschrieben.

          Arten von Anweisungen.                                               QXTDM036

          Eine Regel enthaelt unterschiedliche Arten von Anweisungen.

          Die Anweisung mit der Zeilennummer '00'  ist  der  Stammsatz  der  Regel.  Er

          enthaelt die Ueberschrift der Regel, Informationen ueber die Art  der  Regel,

          die Angabe ob eine Erklaerung abgelegt ist und den Namen der Erklaerung.

          Die Zeilennummern '01' bis '49'  sind  die  Bedingungen.  Sie  enthalten  den

          Fragetext, die Bedingung unter der eine Aktion ausgeloest wird  und  die  Art

          Aktion.

          Die Zeilennummer '50' wird vom  System  automatisch  angelegt  und  sagt  dem

          System, dass an dieser Stelle die Bedingungen zu Ende sind und  die  Aktionen

          anfangen.

          Die Zeilennummern '51' bis '99' sind die Aktionen. Sie werden von Bedingungs-

          anweisungen aufgerufen und enthalten nur  Aktionen,  die  auch  untereinander

          verbunden werden koennen und Texte, die direkt angezeigt werden.

          Regelstammsatz.                                                      QXTDM037

          Die Zeilennummer '00' einer Regel enthaelt die Stammdaten der Regel.

          Label:        Der erste Operand enthaelt den  Namen  der  Regel,  wie  er  im

                        Hilfsfenster 'Regelverzeichnis' dargestellt werden soll.

          Regelart:     Dieses Feld ist zur Zeit unbenutzt.

          Nummer:       Faktor 2 enthaelt die Konstante 'REGEL' und die laufende Nummer

                        oder den Namen der QTF-Library für die Erklärung der Regel.

          Aktion:       Ein 'X' in diesem Feld (linksbuendig) bedeutet, dass fuer diese

                        Regel eine Erklaerung abgelegt wurde.

          Erklaerung:   Hier wird der Name des Dokumentes fuer die Erklaerungen in  der

                        Form 'NNNNNNSS' eingetragen, wobei 'NNNNNN' der 6-stellige Name

                        Name und 'SS' die zwei stellige Seitennummer angibt. Das  Doku-

                        ment kann nur ueber QTF eingegeben werden. In Faktor 2 kann der

                        Name einer Library eingetragen werden.   Enthält  Faktor 2  die

                        Konstante 'Regel', so wird das Dokument in  der  Library  'QXF'

                        gesucht.

          Text:         Das Textfeld enthaelt die Ueberschrift der Regel, die im Frage-

                        fenster angezeigt wird.
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          Bedingungsanweisungen.                                               QXTDM038

          Die Zeilennummern '01' bis '49' enthalten die Bedingungen:

          Nummer:       Nummer der Zeile. Die Nummer muss nicht fortlaufend sein.   Sie

                        kann Spruenge enthalten, wenn spaetere Einfuegungen zu erwarten

                        sind.

          Label:        Dieses Feld kann ein Stichwort oder die  ersten acht Buchstaben

                        eines Stichwortes enthalten. Wenn das Stichwort mit der Eingabe

                        uebereinstimmt, wird die Aktion direkt (ohne Fragefenster) aus-

                        gefuehrt.  Das Stichwort muss nicht im Stichwortkatalog enthal-

                        ten sein. Siehe auch --> Hinweise.

          Operation:    'X' bedeutet:    'Wenn diese Zeile ausgewaehlt wurde, dann ...'

                        'S' bedeutet: 'Diese Zeile wird  vom  System  direkt  benutzt.'

          Faktor 2:     enthaelt bei Aktion 'DOCUM' den Namen der QTF-Library.

          Aktion:       Aktionsschluessel.

          Ziel:         Name des Dokumentes, Programms, Focus  u.s.w. nach  den  Regeln

                        der jeweiligen Aktion.

          Text:         Hier wird der Text eingetragen,  der im  Fragefenster angezeigt

                        werden soll. Siehe auch --> Hinweise.

          Zeile 50 einer Regel.                                                QXDDX016

          Die Zeile 50 einer Regel ist die Trennlinie zwischen Bedingungen und Aktionen

          der Entscheidungstabelle. Sie wird vom System selbsttaetig angelegt  bei  der

          Erstellung einer  neuen  Regel  und  dient  dazu,  die  Umschaltung  auf  den

          Aktionsteil nach dem Einlesen der letzten Bedingung vorzunehmen. Die  Eintra-

          gungen sind ohne Bedeutung, jedoch darf die Anweisung nicht geloescht werden.

          Aktionsanweisungen.                                                  QXTDM039

          Die Zeilennummern '51' bis '99' enthalten die Aktionen:

          Nummer:       Nummer der Zeile. Die Nummer muss nicht fortlaufend sein.   Sie

                        kann Spruenge enthalten, wenn spaetere Einfuegungen zu erwarten

                        sind.

          Label:        Dieses  Feld ist fuer den  Ablauf  ohne  Bedeutung. Es kann ein

                        Kennwort enthalten, das dem Experten die  Orientierung erleich-

                        tert.

          Operation:    nicht benutzt.

          Faktor 2:     enthaelt  den Namen der  QTF-Library,  wenn  ein   QTF Dokument

                        angezeigt werden soll, das  nicht  in  der  allgemeinen Library

                        liegt.

          Aktion:       Aktionsschluessel.

          Ziel:         Name des Dokumentes, Programms, Focus  u.s.w. nach  den  Regeln

                        der jeweiligen Aktion.

          Text:         Hier wird ein Text eingetragen,  der mit der  Aktion  WRITE  im

                        Antwortfenster angezeigt werden soll.
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                      Manipulation von Anweisungen.                            QXXDX054

                      Hier wird gezeigt,wie Anweisungen angelegt, geaendert, geloescht,

                      kopiert oder sortiert werden.

          Manipulation von Anweisungen durch den Experten.                     QXTDM035

          Im  Normalbetrieb  (Abfragemodus)  sind  die  Regeln  des  QXF  dem  Benutzer

          verborgen. Er sieht nur den Text einer Anweisung, den der Experte  als  Frage

          formuliert mit der Anweisung  abgelegt  hat,  und  der  bei  der  Abfrage  im

          Fragefenster angezeigt wird.

          Um die komplette Regel anzuzeigen, muss zu einem angezeigten Fragefenster die

          Taste 'aendern' gedrueckt werden. Danach erscheint ein neues Bild, das zu den

          Fragen auch die Bedingungen und Aktionen anzeigt, die bei der  Auswahl  einer

          Zeile durch den Cursor ausgeloest werden.

          Gibt man bei der Cursorposition eine der links  angezeigten  Statementnummern

          ein und drueckt nochmal die Taste 'aendern', so wird die  Anweisung  komplett

          angezeigt und kann durch einfaches Ueberschreiben geaendert werden. Anfaenger

          koennen sich ueber die Taste 'Hilfe' das Bild erklaeren lassen und auch  beim

          folgenden Bild eine Erklaerung fuer jedes Datenfeld abrufen,  indem  sie  den

          Cursor vorher in das betreffende Feld setzen.

          Anzeigen von Anweisungen.                                            QXTDM044

          Zu jedem am Bildschirm angezeigten Fragefenster  kann  mit  Hilfe  der  Taste

          'aendern' die zu diesem Fenster gehoerende Regel mit allen ihren  Anweisungen

          angezeigt werden.

          Das Anzeigefenster enthaelt 16 Zeilen. Es koennen also bis zu 16  Anweisungen

          in einem Bild angezeigt werden. Die  Datenfreigabetaste  zeigt  die naechsten

          Statements oder die naechste Regel an.

          Der Anzeigemodus wird beendet mit der Taste 'zurueck',  die  wieder  auf  das

          angezeigte Fragefenster zurueckschaltet. Die Taste 'Titel' beendet  ebenfalls

          die Anzeige und springt zurueck zum Titelbild.

          Das Anzeigebild ist Ausgangspunkt  fuer  alle  Aenderungen  einer  Anweisung.

          Von hier aus kann eine Anweisung mit der Taste 'aendern' geaendert, mit  'ko-

          pieren' kopiert und mit 'sortieren'  sortiert  werden.  Die  Auswahl  der  zu

          aendernden Anweisung  erfolgt  durch  Eintragung  der  Zeilennummer  bei  der

          Cursorposition.

          Datenfreigabe zeigt die naechste Regel innerhalb des Focusses an.
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          Neuanlegen von Anweisungen.                                          QXTDM045

          Jedes am Bildschirm  angezeigte  Fragefenster  kann  von  einem  berechtigten

          Experten veraendert werden. Berechtigt ist jeder Benutzer, wenn  die  in  der

          Kopfzeile angezeigte Wissensbank nicht gegen Aenderungen geschuetzt ist, oder

          bei einer geschuetzten Wissensbank ein Benutzer, der die  Wissensbank  selbst

          angelegt hat, oder in der Liste der berechtigten  Personen  eingetragen  ist.

          Die Taste 'aendern' zeigt die Datenfelder aller Anweisungen einer  Regel  an.

          Siehe auch 'anzeigen'.

          Will man eine neue Anweisung in die Regel eingeben, so  traegt  man  bei  der

          Cursorposition eine noch nicht benutzte  Zeilennummer  ein  und  drueckt  die

          Taste 'aendern'.

          Es wird ein leerer Datensatz angezeigt, der im  Feld  'Label'  die  Konstante

          'FEHLT', sowie in Aktion und Ziel 'WRITE' und '-' enthaelt. Die  Felder  sind

          entsprechend zu fuellen (siehe --> Datenfelder). Die Datenfreigabetaste  legt

          den Satz neu an und zeigt die veraenderte Regel.  Neue  Saetze  koennen  auch

          durch die Funktion 'kopieren' angelegt werden.

          Aendern von Anweisungen.                                             QXTDM040

          Jedes am Bildschirm  angezeigte  Fragefenster  kann  von  einem  berechtigten

          Experten veraendert werden. Berechtigt ist jeder Benutzer, wenn  die  in  der

          Kopfzeile angezeigte Wissensbank nicht gegen Aenderungen geschuetzt ist, oder

          bei einer geschuetzten Wissensbank ein Benutzer, der die  Wissensbank  selbst

          angelegt hat, oder in der Liste der berechtigten  Personen  eingetragen  ist.

          Die Taste 'aendern' zeigt die Datenfelder aller Anweisungen einer  Regel  an.

          Siehe auch 'anzeigen'.

          Um eine Anweisung zu aendern traegt man die Zeilennummer  der  Anweisung  bei

          der Cursorposition ein und drueckt nochmals die Taste 'aendern'.

          Die Daten der Anweisung werden jetzt vollstaendig angezeigt und koennen durch

          einfaches Ueberschreiben veraendert  werden.  Die  Datenfreigabe  fuehrt  die

          Aenderung durch und zeigt die veraenderte Regel an.

          Loeschen von Anweisungen.                                            QXTDM041

          Jedes am Bildschirm angezeigte Fragefenster kann von einem  berechtigten  Ex-

          perten veraendert werden. Berechtigt ist jeder  Benutzer,  wenn  die  in  der

          Kopfzeile angezeigte Wissensbank nicht gegen Aenderungen geschuetzt ist, oder

          bei einer geschuetzten Wissensbank ein Benutzer, der die  Wissensbank  selbst

          angelegt hat, oder in der Liste der berechtigten Personen eingetragen ist.

          Die Taste 'aendern' zeigt die Datenfelder aller Anweisungen einer  Regel  an.

          Siehe auch 'anzeigen'.

          Soll eine Anweisung geloescht werden, so gibt man bei der Cursorposition  die

          Zeilennummer der zu loeschenden Anweisung ein und drueckt die Taste 'aendern'

          um die Anweisung komplett anzuzeigen.

          Ist man sicher, dass die Anweisung geloescht werden soll, so drueckt man  die

          Taste 'loeschen'. Um sicher zu stellen, dass eine Loeschung nicht  versehent-

          lich durchgefuehrt wird, muss die Loeschung bei der Meldung 'Bist du sicher?'

          nochmal mit der Taste 'loeschen' bestaetigt werden.
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          Kopieren von Anweisungen.                                            QXTDM042

          Jedes am Bildschirm  angezeigte  Fragefenster  kann  von  einem  berechtigten

          Experten veraendert werden. Berechtigt ist jeder Benutzer, wenn  die  in  der

          Kopfzeile angezeigte Wissensbank nicht gegen Aenderungen geschuetzt ist, oder

          bei einer geschuetzten Wissensbank ein Benutzer, der die  Wissensbank  selbst

          angelegt hat, oder in der Liste der berechtigten  Personen  eingetragen  ist.

          Die Taste 'aendern' zeigt die Datenfelder aller Anweisungen einer  Regel  an.

          Siehe auch 'anzeigen'.

          Die einfachste Art, eine Anweisung neu anzulegen, ist  die,  eine  vorhandene

          Anweisung zu kopieren und nachtraeglich abzuaendern.

          Hierzu traegt man bei  der  Cursorposition  die  Nummer  der  zu  kopierenden

          Anweisung und gleich daneben eine freie Nummer fuer die neue  Anweisung  ein.

          Mit der Taste 'kopieren' wird dann die  bestehende  Anweisung  auf  die  neue

          Position kopiert und anschliessend die veraenderte  Regel  wieder  angezeigt.

          Sortieren von Anweisungen.                                           QXTDM043

          Jedes am Bildschirm  angezeigte  Fragefenster  kann  von  einem  berechtigten

          Experten veraendert werden. Berechtigt ist jeder Benutzer, wenn  die  in  der

          Kopfzeile angezeigte Wissensbank nicht gegen Aenderungen geschuetzt ist, oder

          bei einer geschuetzten Wissensbank ein Benutzer, der die  Wissensbank  selbst

          angelegt hat, oder in der Liste der berechtigten  Personen  eingetragen  ist.

          Die Taste 'aendern' zeigt die Datenfelder aller Anweisungen einer  Regel  an.

          Siehe auch 'anzeigen'.

          Die Reihenfolge der  Fragen  im  Fragefenster  spielt  im  Normalfalle  keine

          wesentliche Rolle. Dennoch kann es hin und wieder wuenschenswert werden,  die

          Sortierung zu aendern. Da die  Sortierung  meist  partiell  erfolgt, ist  ein

          Sortierbefehl nicht vorgesehen. Ueber die Taste  'sortieren'  koennen  jedoch

          zwei vorhandene Anweisungen miteinander vertauscht werden (change), wenn  man

          die  beiden  zu  tauschenden  Zeilennummern  vorher  bei  der  Cursorposition

          eintraegt. Durch mehrfachen  Tausch  ist  es  moeglich,  jede  Sortierung  zu

          erzielen. Es koennen jedoch immer nur Anweisungen  gleicher  Art  (siehe  -->

          Arten) miteinander getauscht werden.
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                      Aktionen.                                               QXXDX053

                      In  diesem  Abschnitt  werden  die  moeglichen   Aktionen  einer

                      Anweisung und ihre Handhabung beschrieben. Aktionen  sind: Text-

                      Anzeigen, Verzweigungen, Programmaufrufe,  Bildschirmmaps u.s.w.

          Texte                                                    QXXDX030

          Hier werden die  verschiedenen  Arten  beschrieben,  wie  im  QXF

          Texte angezeigt werden koennen.

          Texte                                                                QXTDM120

          Es gibt verschiedene Arten von Texten:

          1. Direkte Textanzeige. (1 Zeile)                       WRITE

          2. Direkte Textanzeige  (2 Zeilen)                      GOTO,WRITE

          3. 8-stellige Kurzbeschreibungen.                       DESC

          4. 20-stellige Beschreibungen (voller Bildschirm)       TEXT

          5. allgemeine QTF-Dokumente (z.B. Briefe)               DOCUM

          DESC                                                                 QXTDM121

          8-stellige Kurzbeschreibung.

          Fuer kurze Beschreibungstexte wird der Typ  'DESC'  (Description)  verwendet.

          Der Text erscheint bei der Anzeige  in  der  oberen  Bildschirmhaelfte.  Alle

          Beschreibungstexte werden im QTF  in   e  i  n  e  m   Dokument abgelegt, das

          in der Library 'QXF' angelegt werden muss. Die Zeilenzahl pro Seite ist acht.

          Der Dokumentname ist frei waehlbar, muss jedoch sechs Stellen lang  sein.  Im

          QXF bildet sich der Name aus diesen sechs Stellen plus  2  Stellen  fuer  die

          Seitenzahl.

          Eine Beschreibung darf immer nur eine Seite umfassen, wenn  der  Platz  nicht

          reicht, sollte die Beschreibungsart 'TEXT' verwendet werden.
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          TEXT                                                                 QXTDM122

          20-stellige Beschreibung

          Fuer Standardtexte (voller Bildschirm) wird der  Typ  'TEXT'  verwendet.  Der

          Text fuellt bei der Anzeige den  vollen  Bildschirm  aus.  Alle Standardtexte

          werden im QTF in e i n e m  Dokument  abgelegt,  das  in  der  Library  'QXF'

          angelegt sein muss. Die Zeilenzahl pro Seite ist 20.

          Der Dokumentname ist frei waehlbar, muss jedoch sechs Stellen lang  sein.  Im

          QXF bildet sich der Name aus diesen sechs  Stellen  plus  zwei  Stellen  fuer

          die Seitenzahl.

          Ein Standardtext darf immer nur eine Seite umfassen.  Wenn  der  Platz  nicht

          reicht, kann die naechstfolgende Seite mit angezogen werden, wenn die  letzte

          Zeile in Spalte 77 ein '>' Zeichen enthaelt.

          Fuer mehrere Seiten kann auch die Textart 'DOCUM' verwendet werden.

          DOCUM                                                                QXTDM123

          QTF Dokument anzeigen.

          Jedes QTF Dokument kann am Bildschirm  ueber  QXF  direkt  angezeigt  werden.

          Hierzu  wird  das Schluesselwort  'DOCUM'  und  der  Dokumentname  angegeben.

          Liegt das Dokument in der allgemeinen Library, so kann der Name des Dokuments

          direkt in das Ergebnisfeld (Ziel) eingetragen werden.

          05 Wenn DOCUM     X                    Dann DOCUM BRIEF1

          Liegt das Dokument in einer privaten Library, so muss in Faktor  2  der  Name

          der Library eingetragen werden.

          05 Wenn PRIVAT    X  LIB1              Dann DOCUM BRIEF2
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          WRITE                                                                QXTDM174

          Kurze Texte von einer oder zwei Zeilen  koennen  direkt  in  der  Wissensbank

          aehnlich wie Literals bei der Programmierung gespeichert werden.

          Die Anzeige erfolgt ueber die Aktion WRITE. Der auszugebende Text wird in das

          Textfeld eingetragen. Der WRITE Befehl kann jedoch  nicht  im  Bedingungssatz

          direkt eingetragen werden, da das zugehoerige  Textfeld  fuer  den  Text  der

          Frage benoetigt wird. Er muss daher im Aktionsteil der Regel liegen  und  mit

          einem GOTO Befehl aufgerufen werden.

          Wird eine 2. Zeile benoetigt, so wird statt WRITE  GOTO xx eingetragen, wobei

          xx die Statementnummer der Folgezeile ist. Der WRITE Befehl  steht  dann  nur

          in der letzten Zeile. Beispiel:

          01  WENN  FRAGE     X              GOTO  51  Text der Frage.

          51  DANN  ANTWORT1                 GOTO  55  Antwort 1. Zeile

          55  DANN  ANTWORT2                 WRITE     Antwort 2. Zeile.

          Ist das Aktionsfeld blank, so wird vom QXF 'WRITE' eingesetzt.

          Aenderung von Texten.                                                QXTDM124

          Angezeigte Texte koennen ueber die Taste 'aendern' geaendert werden.

          Rueckkehr zum QXF ueber Taste 'Titel'.

                      Verzweigungen innerhalb des QXF.                         QXXDX056

                      Hier werden die Aktionen in den Anweisungen einer Regel beschrie-

                      ben, die die Verbindung zu anderen Elementen des QXF  herstellen.

                      Verzweigungsoperationen sind  FOCUS,  REGEL,  GOTO,  NEW.

          Verzweigungen im QXF                                                 QXTDM182

          Es gibt verschiedene Arten von Verzweigungen im QXF.

          1. Anderer Focus innerhalb der Wissensbank.             FOCUS

          2. Andere Regel innerhalb des Focus.                    REGEL

          3. Andere Anweisung innerhalb der Regel.                GOTO

          4. Andere Regel in einer anderen Wissensbank.           KEY

          5. zurueck zum QXF-Titelbild.                           NEW
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          FOCUS.                                                               QXTDM185

          Mit der Aktion 'FOCUS' kann jeder Focus innerhalb der Wissensbank, die in der

          Zeile 2 angezeigt wird, angesprochen werden.

          Im Feld 'Ziel' ist dabei der Name des Focusses einzutragen.

          Beispiel:                FOCUS HANDBUCH

          An  dieser  Stelle  wird  zum  Focus  'Handbuch'  innerhalb  der  Wissensbank

          verzweigt. Die Verarbeitung wird mit  der  ersten  Regel  im  Focus  Handbuch

          fortgesetzt.

          REGEL                                                                QXTDM186

          Mit der Aktion 'REGEL' kann jede  Regel innerhalb eines Focusses,  der in der

          Zeile 2 angezeigt wird, angesprochen werden.

          Im Feld 'Ziel' ist dabei die Nummer der Regel einzutragen.

          Beispiel:                REGEL 04

          An  dieser  Stelle  wird  zur  Regel  '04'  innerhalb  des Focusses verzweigt

          und die Verarbeitung mit dieser Regel fortgesetzt.

          GOTO                                                                 QXTDM187

          Mit der Aktion 'GOTO' kann jede Anweisung innerhalb einer Regel angesprochen

          werden.

          Im Feld 'Ziel' ist dabei die Nummer der Anweisung einzutragen.

          Beispiel:                GOTO  54

          Die Verarbeitung wird mit der Anweisung '54' fortgesetzt.

          NEW                                                                  QXDDX018

          Mit der Aktion 'NEW' wird auf das Titelbild des QXF aufgesetzt.

                                  Beispiel       NEW     -

          Der Name der Aktion enthaelt ein '-' Zeichen.
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                      Aufruf und Ausfuehrung von Programmen.                   QXXDX057

                      Hier werden die Aktionen in den Anweisungen einer Regel beschrie-

                      ben,  die  bestehende   Programme   aufrufen   oder   ausfuehren.

                      Beschrieben  werden  die  Aktionen  TASK,  TRANS,  EXHM,   QUERY,

                      PROG.

          Aufruf und Ausfuehrung von Programmen.                               QXTDM183

          Es gibt verschiedene Arten von Programmaufrufen.

          1. Aufruf eines taskorientierten Programms.             TASK
          2. Ausfuehrung eines Dialogprogramms.                   TRANS
          3. Ausfuehrung eines HL1-Bausteins.                     EXHM
          4. Ausfuehrung eines Query-Programms.                   QUERY
          5. Ausfuehrung eines QPG-Programms.                     PROG
          TASK                                                                 QXTDM189

          Mit der Aktion 'TASK' kann in jedes in  der  CICS-PCT  eingetragene  Programm

          verzweigt werden

          Im Feld 'Ziel' ist dabei die vierstellige  Transaction-Identification  einzu-

          tragen.

          Beispiel:                TASK  HUGO

          Die Verarbeitung wird an das Programm Hugo  uebergeben.  Bei  Taskende  wird,

          soweit vom Programmierer nichts anderes vorgesehen wurde,  die  Steuerung  an

          das CICS uebergeben.
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          TRANS                                                                QXTDM190

          Mit der Aktion 'TRANS' kann in jedes in  der  CICS-PCT eingetragene  Programm

          verzweigt werden

          Im Feld 'Ziel' ist dabei die vierstellige  Transaction-Identification  einzu-

          tragen.

          Beispiel:                TRANS  HUGO

          Die Verarbeitung wird an das Programm Hugo  uebergeben.  Bei  Taskende  wird,

          soweit vom Programmierer nichts anderes vorgesehen wurde,  die  Steuerung  an

          das QXF zurueckgegeben.

          EXHM                                                                 QXTDM191

          Mit der Aktion  'EXHM'  kann  ein  HL1-Baustein  durch  das  QXF  ausgefuehrt

          werden

          Im Feld 'Ziel' ist dabei der Name des Bausteins  linksbuendig  und gegebenen-

          falls rechtsbuendig der Library-Suffix einzutragen, wenn der  Baustein  einer

          privaten Library entnommen werden soll.

          Beispiel:                EXHM   HUGO   A

                                   -----  --------

          Der HL1-Baustein 'HUGO' in der Library 'A' wird an dieser Stelle ausgefuehrt.

          Eventuelle Daten werden ueber Temporary Storage uebergeben.

          Die Aktion 'EXHM' entspricht der Aktion 'PROGR'  in  aelteren  Versionen.  Um

          Ueberschneidungen mit der neuen Aktion 'PROG' zu verhindern wurde 'PROGR'  in

          'EXHM' umbenannt. Aus Kompatibilitaetsgruenden kann jedoch weiterhin  'PROGR'

          als Aktion eingegeben werden. Es wird hierbei automatich ein 'EXHM' erzeugt.

          QUERY                                                                QXTDM192

          Mit der Aktion 'QUERY'  kann  ein  ueber das Programm 'TPQO' erstelltes und

          abgespeichertes Query-Programm  ausgefuehrt werden.

          Im Feld 'Ziel' ist dabei der vierstellige Name des Programms einzutragen.

          Beispiel:                QUERY  HUGO

                                   -----  --------
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          PROG                                                                 QXTDM087

          Mit der Aktion 'PROG' kann ein QPG Programm, das mit QTF erstellt worden ist,

          ausgefuehrt werden.

          Im Feld 'Ziel' ist dabei der achtstellige  Name  des  Programms  einzutragen.

          Beispiel:                PROG   HUGO

                                   -----  --------

          Zur Erstellung von QPG (Quick CPG) Programmen siehe QPG Handbuch.

          In Faktor 2 kann der Name einer QPG-Library eingtragen werden. Ist  Faktor  2

          blank, so wird das Programm in der Library 'PROG' gesucht.

          In Faktor 2 der Anweisung kann rechtsbündig, auch zusätzlich zur Library ein

          'D' eingetragen werden, falls es sich um ein dialogorientierts QPG Programm

          handelt.

          MAP                                                                  QXTDM184

          Mit der Aktion 'MAP' kann jede im QSF abgestellt Bildschirmmap am  Bildschirm

          angezeigt werden.

          Im Feld 'Ziel' ist dabei der Name der Map einzutragen.

          Beispiel:                MAP  QXFBAU

          An dieser Stelle wird die Map 'QXFBAU' angezeigt.

          Da die Map keine Verbindung zu einem Anwendungsprogramm  hat,  kann  nur  der

          Mapaufbau mit allen Konstanten angezeigt werden. Wenn trotzdem  in  einer  so

          angezeigten Map einmal Daten angezeigt werden, so bedeutet dies,  dass  durch

          Zufall ein in der Map verwendeter Feldname mit einem Feldnamen des QXF ueber-

          einstimmt.

          Verkettung von Anweisungen (DO-Folgen).                              QXTDM063

          Anweisungen koennen im Aktionsteil miteinander verkettet werden, so dass  auf

          Grund einer Bedingung nicht  eine  einzelne  Aktion  folgt,  sondern  mehrere

          Aktionen nacheinander ausgefuehrt werden. Dies wird erreicht,  wenn  im  Feld

          'Operation' der ersten Aktion der Befehl 'DO' und  im  Feld  'Operation'  der

          letzten Aktion der Befehl 'EN' fuer 'end' gegeben wird.

          Beispiel (siehe auch Stichwort 'GUIDE' Regel 02):

          51  ===>  WISSEN    DO          DESC   QXDDX001

          52  ===>  HELP                  DESC   QXDDX003

          53  ===>  INDEX                 EXHM   QXIKB

          54  ===>  NAME                  GOTO   55

          55  ===>  EINTRAG               WRITE  -

          66  ===>  CREATE                EXHM   QXIKB

          67  ===>  RETURN    EN          FOCUS  WISSEN

          Die DO-Folge muss im Aktionsteil der Regel (ab Zeile 51) liegen.
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          Zuordnen.                                                            QXTDM023

          Wenn ein Benutzer ein Stichwort eingibt, das im Katalog nicht vorhanden  ist,

          so wird er gefragt, ob er die Speicherung dieses  Stichwortes  fuer  sinnvoll

          haelt. Wenn ja, kannn er das Stichwort ueber die Taste 'aendern'  im  Katalog

          aufnehmen. Das Stichwort wird mit Sternen aufgefuellt im Katalog aufgenommen,

          um spaeter vom Experten einer Wissensbank  oder  einem  Focus  zugeordnet  zu

          werden.

          Mit einem speziellen Programm, das ueber  'zuordnen'  aufgerufen  wird,  kann

          der Experte diese Zuordnung vornehmen. Das Programm  sucht  alle  noch  nicht

          zugeordneten Begriffe heraus und zeigt sie nacheinander am Bildschirm an. Der

          Experte kann ein Stichwort mit 'I' ignorieren,  wenn  es  moeglicherweise  zu

          einer anderen Wissensbank gehoert, oder mit 'L' loeschen, wenn  es  eindeutig

          zu seiner Wissensbank gehoert, er selbst aber die Speicherung  fuer  unsinnig

          haelt oder aber mit Datenfreigabe ueber das Hilsfenster eine Wissensbank  und

          einen Focus auswaehlen, dem das Stichwort zugeordnet werden soll.

          Direktaufruf.                                                        QXTDM078

          Bei der Eingabe eines Stichwortes in der Maske 'Titelbild'  versucht  QXF  im

          Dialog mit dem Benutzer eine Antwort auf dessen Fragen  zu  finden.  Ist  das

          Stichwort bei einem bestimmten Focus abgelegt, so wird das Fragenfenster  der

          ersten Regel dieses Focusses angezeigt und der Bediener muss eine  oder  auch

          mehrere Entscheidungen treffen, um zu der endgueltigen Antwort  zu  gelangen.

          Ist ein Stichwort eindeutig, das heisst gibt es darauf nur eine  Antwort,  so

          kann der Experte die Anzeige des Fragenfensters unterdruecken,  wenn  er  das

          Stichwort oder dessen erste 8 Stellen in Faktor 1  der  Anweisung  eintraegt,

          die zu der gewuenschten Aktion fuehrt. Die Aktion  wird  dann  direkt  ausge-

          fuehrt. Fuehrt die Aktion zu einer anderen Regel, so kann  der  Vorgang  dort

          wiederholt werden.

          Soll ein Stichwort immer zu einer direkten Aktion fuehren, so  kann  die  An-

          zeige im Fenster durch Eintragung eines 'S' (suppress) im Feld Operation  der

          Anweisung unterdrueckt werden (siehe 'Direktaufruf' im Focus Beispiele).
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                      Programmierer-Handbuch.                                  QXXDX045

                      Das Handbuch ist dreigeteilt und enthaelt fuer die  drei  Gruppen

                      von  Anwendern  (Benutzer,   Experten,   Programmierer)   jeweils

                      unterschiedliche Abschnitte, mit den fuer diese Gruppe relevanten

                      Vorgaengen.

                      Hier werden die Vorgaenge des Programmierers beschrieben.

          Die Aufgaben des Programmierers.                                     QXTDM046

          Der Programmierer soll ueberall dort eingreifen koennen,  wo  Kenntnisse  der

          Datenverarbeitung erforderlich sind und  wo  diese  Kenntnisse  dem  Experten

          fehlen. Dazu gehoeren Grundkenntnisse ueber den Aufbau und  die  Arbeitsweise

          des QXF und die Faehigkeit, gegebenenfalls  manuelle  Eingriffe  vorzunehmen,

          wenn  durch  falsche  Handhabung  Fehler  aufgetreten   sind.   Aufgabe   des

          Programmierers ist auch die Verbindung bestehender Programme mit dem QXF  und

          die Erstellung von Programmbausteinen zur Unterstuetzung des Experten.

          Zu diesem Zweck werden in diesem  Kapitel  die  erforderlichen  Informationen

          ueber Programmablaeufe, Dateiaufbau, Storagebereiche und die  Handhabung  der

          erforderlichen Werkzeuge gegeben.

          Eine weitere Aufgabe des Programmierers ist auch die  Verwaltung,  Sicherung,

          Installation, und das Erstellen von Listen im Batch-Betrieb.

          Hinweise ueber Abfrage und Manipulation von Wissensbanken sind  den  Kapiteln

          Benutzer oder Experte zu entnehmen.

                      Aufbau und Arbeitweise des QXF.                          QXXDX058

                      In  diesem  Abschnitt  wird  das  Grundwissen  ueber  Aufbau  und

                      Arbeitsweise des QXF gesammelt.  Er  enthaelt  die  HL1-Struktur,

                      sowie  die   Aufteilung   der   Dateien   und   Speicherbereiche.

          Programmablauf.                                                      QXTDM012

          QXF ist in der vorliegenden Version ein taskorientiertes  Programm,  das  aus

          einer  einzigen,  dem  TP-Monitor  (z.B.   CICS)   zugeordneten   Wurzelphase

          (Root-Phase)  besteht,  die  nur  eine  Verteilerfunktion  fuer  die  ca  110

          HL1-Bausteine uebernimmt.

          Die Bausteine werden  in  drei  Gruppen  eingeteilt:  Sub-Tasks,  funktionale

          Bausteine und Dataset-Schnittstellen.

          Ein Subtask-Baustein endet immer mit einer Ausgabe-Map  und  teilt  der  Root

          Phase mit, welche Subtask als naechste verarbeitet wird.  Er  kann  Bausteine

          aller  drei  Gruppen  direkt  verarbeiten.  Sein   Name   endet   mit   einer

          dreistelligen Zahl. Ein funktionaler Baustein  enthaelt  keine  Ein-  Ausgabe

          fuer den Bildschirm. Er arbeitet eine in sich  geschlossene  Programmfunktion

          ab  und  kann  andere  funktionale  Bausteine   oder   Dataset-Schnittstellen

          aufrufen. Sein Name ist fuenfstellig und rein alphabetisch.

          Eine Dataset-Schnittstelle  dient  allein  dem  Dateizugriff.  Sie  gibt  dem

          Benutzer  die  Moeglichkeit,  auch  nach  der  Installation  die   Datenbank-

          Organisation zu aendern.

          Bei HL1 Aufrufen aus  dialogorientierten  Programmen  wird  das  QXF  dialog-

          orientiert verarbeitet.
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          Datenflussplan.                                                      QXTDM015

                                                       Datasets

                                ------------                             --------

           -------------        !          !  --------- QXFDIC ------  !          !

          !             !       ! Programm !  --------- QXFDRF ------  ! -------- !

          !    Bild     !-------!          !  --------- QXFKLB ------  !   VSAM   !

          !   schirm    !       !    QXF   !  --------- QXFOPL ------  !  Datei   !

          !             !       !          !  --------- QXFOLB ------  !  CPGWKV  !

           -------------        !          !  ----------QXFOEN ------  !          !

                                ------------                             --------

                                      !

                                      !

                           ------------------------

                           !                      !

                   -----------------     --------------------

                   ! HL1 Bausteine !     ! Objektprogramme  !

                   -----------------     --------------------

          HL1-Strukturdiagramm                                                 QXGDHS

          Das  HL1-Strukturdiagramm  des  QXF  wird  als  QTF-Dokument  'QXGDHS' in der

          QTF-Library 'QXF' mitgeliefert.

                      Die Dateien des QXF.                                     QXXDX059

                      Hier wird ein Ueberblick ueber die  Organisation  und  die  Feld-

                      einteilung der vom QXF benutzten Dateien gegeben.

          Dateien des QXF.                                                     QXTDM047

          Die Daten  des QXF sind bei der Auslieferung in einer  Banddatei  mit  fester

          Satzlaenge (130 Byte) gespeichert. Ueber das mitgelieferte Ladeprogramm  wird

          dieses Band zunaechst in eine VSAM-Datei mit variabler  Satzlaenge,  mit  dem

          Namen 'CPGWKV' abgestellt. Dabei wird die Datei in sieben  logische  Dateien,

          die ueber eine zweistellige Satzart unterschieden werden, aufgeteilt.

          Satzart 40:   QXFDIC  Stichwortkatalog.

          Satzart 42:   QXFKLB  Wissensbank. Regeln des QXF.

          Satzart 43:   QXFDRF  Stichwort Rueckverkettung.

          Satzart 44:   QXFOPL  Tabelle der zugriffsberechtigten Personen.

          Die Programme greifen ueber Dataset-Routinen auf die oben genannten logischen

          Dateien zu. Die Routinen werden im Source-Code  mitgeliefert  und  geben  dem

          Programmierer im Bedarfsfalle (Performance-Probleme bei grossen Dateien)  die

          Moeglichkeit auf vier unterschiedliche physische  Dateien  zuzugreifen,  oder

          die Daten in eine SQL-Datenbank zu uebertragen.

          Handbuch fuer den Programmierer                        Handbuch  2.4     6002

          _____________________________________________________________________________

          QXFDIC Stichwortkatalog                                              QXTDM048

          Feldname  von  bis  P Laenge   FGE   Key   E   Beschreibung

          --------------------------------------------------------------------------

          TERM         1   18       18                   SUCHBEGRIFF

          KNA         19   20        2                   WISSENSBANK NUMMER ALPHA

          FNA         21   22        2                   FOCUS NUMMER ALPHA

          CPGHIC      23   26        4                   HL1 INTERFACE CONTROL

          KT          27  122        4     24            KEY TABELLE

          QXFKLB  Wissensbank. Regeln des QXF.                                 QXTDM049

          Feldname  von  bis  P Laenge   FGE   Key   E   Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KEY          1    8        8         Y         SCHLUESSELFELD

          OP1          9   16        8                   OPERAND 1

          OP          17   18        2                   OPERATOR

          OP2         19   26        8                   OPERAND 2

          TS          27   27        1                   STATEMENT TYP

          TF1         28   28        1                   TYP FAKTOR 1

          TF2         29   29        1                   TYP FAKTOR 2

          TG          30   30        1                   ZIEL ART

          OP3         31   38        8                   OPERAND 3

          TEXT        39   94       56                   BESCHREIBUNG

          CPGHIC      95   98        4                   HL1 INTERFACE CONTROL

          -----------------------------------------------------------------------------

          Der Schluessel (KEY) hat folgenden Aufbau: 'KKFFRRSS', wobei 'KK' die  Nummer

          der Wissensbank, 'FF' die Nummer des Focusses, 'RR' die Nummer der Regel  und

          'SS' die Nummer der Anweisung ist.

          QXFDRF  Stichwort Rueckverkettung.                                   QXTDM050

          Feldname  von  bis  P Laenge   FGE   Key   E   Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KFP          1    6        6         Y         WISSEN FOCUS LFD NUMMER

          TERM         7   24       18                   SUCHBEGRIFF

          CPGHIC      25   28        4                   HL1 INTERFACE CONTROL

          -----------------------------------------------------------------------------

          Der Schluessel 'KFP' hat folgenden Aufbau: 'KKFFLL', wobei  'KK'  die  Nummer

          der Wissensbank, 'FF' die Nummer des Focusses und 'LL' eine  laufende  Nummer

          des Stichwortes ist. Die Rueckverkettung dient  dazu,  zu  einem  Focus  oder

          einer Wissensbank die zugehoerigen Stichworte aufzufinden.
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          QXFOPL  Tabelle der zugriffsberechtigten Personen.                   QXTDM051

          Feldname  von  bis  P Laenge   FGE   Key   E   Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KOL          1    4        4                   SCHLUESSEL DER QXFOPL

          OL           5  100        4     24            OPERATORLISTE

          CPGHIC     101  104        4                   HL1 INTERFACE CONTROL

          -----------------------------------------------------------------------------

          KOL enthaelt den Schluessel in der Form: 'KKFF', wobei 'KK'  die  Nummer  der

          Wissensbank und 'FF' die Nummer des Focusses ist.

          OL ist eine Tabelle fuer bis  zu  24  vierstellige  Kurzzeichen  der  jeweils

          berechtigten Personen oder Abteilungen. Die Focusnummer '00' steht  fuer  den

          Update-Schutz, eine Focusnummer > '00' fuer den Leseschutz des  Focusses  mit

          dieser Nummer.
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                      Die Temporary Storage Bereiche des QXF.                  QXXDX060

                      Hier wird ein Ueberblick ueber die vom  QXF  benutzten  Speicher-

                      bereiche und deren Feldeinteilung gegeben.

          Speicherbereiche (temporary storage)                                 QXTDM029

          Die folgenden Temporary-Storage-Segmente werden im QXF verarbeitet:

          QXFL     Log                         - Logbuch. Queue max 32000 Saetze

          QXFT     Task (common area)          - Verstaendigung zwischen QXF und

                                                 Anwendungsprogrammen

          QXSA     Storage Area                - Verstaendigung zwischen QXF und

                                                 Anwendungsprogrammen

          QXSM     Short memory                - Kurzzeitgedaechtnis

          QXUT     User init table             - Wird beim ersten QXF-Aufruf erstellt

                                                 und bleibt bis shut down bestehen.

          * Zwischenspeicher werden separat beschrieben.

          Zwischenspeicher (temporary storage)                                 QXTDM082

          Die folgenden Temporary-Storage-Segmente werden im QXF  als  Zwischenspeicher

          fuer die kurzzeitige Speicherung von Daten beim Uebergang von einer Task  zur

          anderen benutzt. Zwischenspeicher dienen nur der internen Verarbeitung.

          QXCN     Consult                       * Zwischenspeicher

          QXHW     Help window                   * Zwischenspeicher

          QXIN     Index array                   * Zwischenspeicher

          QXMF     Modify focus                  * Zwischenspeicher

          QXSC     Old keys                      * Zwischenspeicher

          QXTM     Multiple terms                * Zwischenspeicher
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          QXSA Storage Area.                                                   QXTDM065

          Feldname   von   bis  Byte  P  Fge  Lng    E  S    Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KEY          1     8     8            8            Schluessel der QXFKLB

          KNA          9    10     2            2            Wissensbanknummer alpha

          FNA         11    12     2            2            Focus Nummer alpha

          RNA         13    14     2            2            Regel Nummer alpha

          SNA         15    16     2            2            Statementnummer alpha

          STORE       17    24     8            8            Rettfeld Schluessel

          EKZ         25    28     4            4            Experten-Kurzzeichen

          OKZ         29    32     4            4            Operator Kennzeichen

          RTN         33    34     2  P         3,0  Z       Routine Nummer

          PRT         35    36     2  P         3,0  Z       Vorherige Routine

          ERN         37    38     2  P         3,0  Z       Fehler Nummer

          N1          39    40     2  P         3,0  Z       numerisches Workfeld 1

          N2          41    42     2  P         3,0  Z       numerisches Workfeld 2

          AC          43    43     1            1            Ablaufcode

          AC2         44    44     1            1            Ablaufcode 2

          EC          45    45     1            1            Error code

          PC          46    46     1            1            Schutzcode

          PFK         47    47     1            1            Programmfunktion

          LOG         48    48     1            1            Log Schalter

          EXPL        49    49     1            1            Schalter Erklaerung

          FORG        50    50     1            1            Schalter vergessen

          RT          51    51     1            1            Regel Type

          DI          52    52     1            1            DO Schalter

          TA          53    53     1            1            Aktuelle Satzart

          PKT         54    69    16      16    1            PF Key Tabelle

          TRID        70    73     4            4            Trans ID

          LIBR        74    77     4            4            QTF Library

          XNA         78    79     2            2            Dokument Nummer alpha

          XNAME       80    87     8            8            Dokument Name

          KB          88    95     8            8            Wissensbank Name

          FOCUS       96   103     8            8            Focus name

          TERM       104   121    18           18            Suchbegriff

          TERM2      122   139    18           18            2. Suchbegriff

          TERM3      140   157    18           18            3. Suchbegriff

          SELKNA     158   159     2            2            ausgewaehlte Wissensbank

          RESDC      160   176    17           17            Rest (frei)

          KQ         177   256    80      10    8            Key Queue
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          QXFT common area (Subset).                                           QXTDM030

          Feldname   von   bis  Byte  P  Fge  Lng    E  S    Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KEY          1     8     8            8            Schluessel der QXFKLB

          EKZ          9    12     4            4            Experten-Kurzzeichen

          AC          13    13     1            1            Ablaufcode

          EC          14    14     1            1            Error code

          KNA         15    16     2            2            Wissensbanknummer alpha

          KB          17    24     8            8            Wissensbank Name

          FNA         25    26     2            2            Focus Nummer alpha

          FOCUS       27    34     8            8            Focus name

          XNA         35    36     2            2            Dokument Nummer alpha

          XNAME       37    44     8            8            Dokument Name

          RTN         45    46     2  P         3,0  Z       Routine Nummer

          TA          47    47     1            1            Aktuelle Satzart

          DI          48    48     1            1            DO Schalter

          RNA         49    50     2            2            Regel Nummer alpha

          SNA         51    52     2            2            Statementnummer alpha

          LIBR        53    56     4            4            QTF Library              >

          RT          57    57     1            1            Regel Type

          LOG         58    58     1            1            Log Schalter

          OKZ         59    62     4            4            Operator Kennzeichen

          PC          63    63     1            1            Schutzcode

          AC2         64    64     1            1            Ablaufcode 2

          TERM        65    82    18           18            Suchbegriff

          TRID        83    86     4            4            Trans ID

          ERN         87    88     2  P         3,0  Z       Fehler Nummer

          PRT         89    90     2  P         3,0  Z       Vorherige Routine

          N1          91    92     2  P         3,0  Z       numerisches Workfeld 1

          N2          93    94     2  P         3,0  Z       numerisches Workfeld 2

          TERM2       95   112    18           18            2. Suchbegriff

          EXPL       113   113     1            1            Schalter Erklaerung

          FORG       114   114     1            1            Schalter vergessen

          STORE      115   122     8            8            Rettfeld Schluessel

          RESB       123   128     6            6            Reserve

          QXUT user table.                                                     QXTDM032

          Feldname   von   bis  Byte  P  Fge  Lng    E  S    Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          TERMID       1     4     4            4            Terminal ID

          PRID         5     8     4            4            Printer ID

          STAT         9     9     1            1            Status

          LOG         10    10     1            1            Log Schalter

          EXPL        11    11     1            1            Schalter erklaeren

          FORG        12    12     1            1            Schalter vergessen

          LDATE       13    20     8            8            letztes Datum

          OID         21    24     4            4            Operator ID

          PKT         25    40    16      16    1            Programm Funktionen

          SELKNA      41    42     2            2            ausgewaehlte Wissensbank

          RESTUT      43    56    14           14            Rest

          -----------------------------------------------------------------------------

          Die User Table wird fuer jeden Teilnehmer im Feld 'TEXT' der Schluesselnummer

          '9904xxxx' in der Datei QXFKLB abgespeichert, wobei 'xxxx'  das  vierstellige

          Kurzzeichen des Sachbearbeiters oder der Abteilung ist.
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          QXFL QXF Log File.                                                   QXTDM052

          Feldname  von  bis  P  Laenge  FGE   Key   E   Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          LKEY         1    8         8                  SCHLUESSEL DER KB-AUSWAHL

          -----------------------------------------------------------------------------

          Die Log-Datei ist ein temporary storage Bereich, der nur die  Schluessel  der

          in einem Arbeitsgang verwendeten Saetze zur spaeteren Dokumentation enthaelt.

          Die Saetze werden  ausgegeben,  wenn  der  Log-Schalter  (merken)  ueber  das

          Hilfsfenster eingeschaltet wird. Die Datei hat eine begrenzte Kapazitaet  von

          32.000 Saetzen. Deshalb sollte der Schalter  unbedingt  wieder  ausgeschaltet

          werden, wenn eine Aufzeichnung nicht mehr erforderlich  ist,  da  andernfalls

          eine 'short on storage' Bedingung auftreten kann, wenn der Bereich voll wird.

          QXSM  QXF Kurzzeitgedaechtnis.                                       QXTDM053

          Feldname  von  bis  P  Laenge  FGE   Key   E   Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          CMD          1   79        79                  COMMAND

          TERM        80   97        18                  TERM

          TERM2       98  115        18                  TERM2

          -----------------------------------------------------------------------------

          Das Kurzzeitgedaechtnis tritt dann in Aktion, wenn der Schalter 'behalten'

          im Hilfsfenster eingeschaltet wird. Der Command (Stichwort-Kombination) und

          die Stichworte bleiben dann fuer eine spaetere Weiterarbeit mit QXF erhalten,

          wenn das Programm ueber die CL Taste verlassen wird.

          QXSA Storage Area, Satzart HC (HL1-Datenkanal).                      QXTDM068

          Feldname   von   bis  Byte  P  Fge  Lng    E  S    Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          KNA          9    10     2            2            Wissensbanknummer alpha

          FNA         11    12     2            2            Focus Nummer alpha

          RNA         13    14     2            2            Regel Nummer alpha

          RTN         33    34     2  P         3,0  Z       Routine Nummer

          PRT         35    36     2  P         3,0  Z       Vorherige Routine

          ERN         37    38     2  P         3,0  Z       Fehler Nummer

          N1          39    40     2  P         3,0  Z       numerisches Workfeld 1

          N2          41    42     2  P         3,0  Z       numerisches Workfeld 2

          TA          53    53     1            1            Aktuelle Satzart

          TRID        70    73     4            4            Trans ID

          LIBR        74    77     4            4            QTF Library

          XNA         78    79     2            2            Dokument Nummer alpha

          XNAME       80    87     8            8            Dokument Name

          KB          88    95     8            8            Wissensbank Name

          FOCUS       96   103     8            8            Focus name

          TERM       104   121    18           18            Suchbegriff

          TERM2      122   139    18           18            2. Suchbegriff

          TERM3      140   157    18           18            3. Suchbegriff

          SELKNA     158   159     2            2            ausgewaehlte Wissensbank
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                      Verbindung zu bestehenden Programmen.                    QXXDX061

                      Hier wird gezeigt, wie man aus  bestehenden  Anwendungsprogrammen

                      das QXF aufruft, oder  wie  man  eigene  Programmbausteine  durch

                      das QXF ausfuehren laesst.

          Aufruf des QXF aus einem Anwendungsprogramm mit 'EXITI'.             QXTDM092

          Aufgabe: Aus einem Anwendungsprogramm soll QXF genutzt werden. Auch der auto-

                   matische Ruecksprung aus QXF in die Anwendung soll moeglich sein.

          Vorteil: Die Gesamt-Anwendung kann transaktionsorientiert ausgefuehrt werden.

          Loesung:

              - -F. FILE QXSA  UPD  SIMULATED-Q  FIX  256  STORAGE

              - -C. EXCPT COMMON-AREA

              -     EXITI 'QXF '

              - -O. FILE QXSA  COMMON-AREA

              -             34 '001C'  HEX.            * Routine Nr. 1

              -             42 '000C000C000C000C' HEX. * Initialisieren gepackter Werte

              -       TRID  73.                        * Trans-Id fuer den Ruecksprung

              -       SW1  121.                        * Stichwort 1  ( 18 Stellen )

              -       SW2  139.                        * Stichwort 2  ( optional )

              -       SW3  157.                        * Stichwort 3  ( optional )

              -       KB   159.                        * Auswahl einer Wissensbank    >

          Tips:

           -  Fehlermeldungen werden im QXSA-Storage uebergeben, die Fehlernummer steht

              gepackt in den Stellen 37-38 ( 999 = alle Stichworte ungueltig ).

           -  Aus dem QXSA-Storage sollte nur der Error Code eingelesen werden.

           -  Soll die Suche nach Stichworten auf eine Wissensbank beschraenkt werden,

              so kann man (zweistellig alphanumerisch) die  Nummer der Wissensbank  in

              den Stellen 158 und 159 des QXSA-Storage uebergeben. Die Auswahl hat Vor-

              rang vor den Eintragungen im QXF.

          Ausfuehrung des QXF aus einem Anwendungsprogramm mit 'EXHM'.         QXTDM055

          Aufgabe: Aus einer bestehenden Anwendung heraus soll ins QXF verzweigt und

          anschliessend zur Ausgangsstelle zurueckgekehrt werden. Loesung:

          - File CPGWKV.                      * Dateizuordnung fuer CPGWKV

          - FILE QXSA.                        * QXF Verstaendigungsbereich

          - -I.

          -      FILE QXSA DD TYPE HC.        * Verstaendigungsbereich fuer HL1-Call

          - -C.

          -      ON PF1 DO.

          -         MOVEL 'HL1 ' TO TRID.     * Konstante HL1 = Aufruf aus HL1-Programm

          -         MOVEL 'HUGO' TO TERM.     * Stichwort, z.B. Trans.ID. des Progr.

          -         MOVEL CPGMFN TO TERM2.    * Feldname fuer Feldbeschreibung

          -         EXCPT HL1.                * Verstaendigungsbereich ausgeben

          -         EXHM QXF.                 * QXF aufrufen

          -      END.

          - -O

          -      FILE QXSA DD TYPE HC HL1.    * Verstaendigungsbereich editieren

          Der QXF-Aufruf kann mit jeder beliebigen Taste erfolgen.

          Die Programmfunktion 'zurück' (PF3) geht direkt ins Anwenderprogramm  zurück.
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          Ausfuehren eigener HL1-Bausteine im QXF mit 'EXHM'.                  QXTDM056

          Wenn eigene HL1-Bausteine  aus  einer  privaten  HL1-Library  durch  das  QXF

          ausgefuehrt werden sollen, ist vorher die Voraussetzung zu schaffen.

          Zum Lieferumfang des QXF gehoert ein  Baustein  'QXETB',  der  im  Sourcecode

          ausgeliefert wird. Dieser Baustein enthaelt fuer jeden vom QXF  ausgefuehrten

          Baustein eine Eintragung. Da dieser Baustein  sich  von  Release  zu  Release

          aendern kann, sollten eigene Bausteine, auch wenn sie in der allgemeinen HL1-

          Library liegen, dort nicht eingetragen werden.

          Der Kommentarabschnitt in diesem Baustein enthaelt ein Beispiel, wie zu  ver-

          fahren ist:

          *-------------------------------------- Beispiel fuer private Library 'A' ---

          *        IF HLIB = 'A'.               * private Library 'A'

          *           EXHM XXETB QXFD.          * Tabelle wie QXETB

          *        END.                         * Tabelle muss in der allg. Lib liegen

          *----------------------------------------------------------------------------

          In HLIB wird vorher die  rechte  Stelle  des  Aktionsnamens  abgestellt,  das

          heisst, dass bei der Anweisung der Name  der  Library  rechtsbuendig  in  das

          Namensfeld eingegeben wird.

          WENN   LABEL     X             DANN  EXHM   HMODUL A   Text der Frage

                 --------  --  --------        -----  ------------------------------

          'HMODUL' ist der Name des Bausteins und 'A' der  Name  der  HL1-Library.  Die

          neue Tabelle 'XXETB' wird zweckmaessig durch  Kopieren  der  Tabelle  'QXETB'

          erstellt und anschliessend modifiziert. In der Options-Karte  wird  der  Name

          der Phase und der Kennbuchstabe  der  Library  (HL1  A)  geaendert.  Die  IF-

          Abfragen werden bis auf eine geloescht. Die verbleibende IF-Abfrage  wird  so

          abgeaendert, dass der Name des dort eingetragenen Bausteins durch  den  Namen

          des eigenen Bausteins ersetzt wird. Die neue Tabelle muss in der  allgemeinen

          HL1-Library abgelegt werden.

          Uebertragung von Daten in den HL1-Baustein.                          QXTDM084

          Bei der Ausfuehrung von Hl1 Bausteinen kann der Faktor 2 der  Anweisung,  die

          das Programm aufruft, zur Uebertragung von bis zu acht Bytes benutzt  werden,

          die den Ablauf des Bausteins steuern. Der Baustein muss dann den Storage QXSA

          lesen.

          Die Daten koennen als Byteschalter oder als Datenfeld je nach  den  Erforder-

          nissen des Programmierers benutzt werden. Die Daten werden in  Faktor  2  der

          Anweisung eingetragen und koennen im Programm aus dem Feld SOP2 (save operand

          2) ausgelesen werden.

          Beispiel:

          05  KALENDER  X  W           EXHM  KALNDR

                           --------

          W = Wochentag, F = Fabriktag, D = Datum, K = Kalenderwoche .......

          Im Programm: IF SOP2 = 'W'.            * WOCHENTAG

          Die Eintragung kann auch zum Aufruf eines TS-Bereiches benutzt  werden,  wenn

          dessen Name an den Baustein uebergeben und dort eingelesen wird.
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          Taskorientierte HL1-Bausteine.                                       QXTDM085

          Beim Aufruf taskorientierter HL1-Bausteine ist zu beachten, dass  der  Aufruf

          der naechsten Task ueber das QXF erfolgt. Das QXF uebernimmt dabei die Aufga-

          be der Root-Phase, d.h. das CICS ruft als naechste Task wieder das  QXF  auf.

          Um dem QXF mitzuteilen, welcher HL1-Baustein als naechster verarbeitet  wird,

          muss der Programmierer folgende Felder im QXF Steuerbereich pflegen.

          AC2    (application code)  =  'U' (user exit) muss eingetragen werden.

          RTN    (routine number)    =  45  (user routine) muss eingetragen werden.

          TA     (Type of action)    =  'P' (Programm) HL1-Baustein ausfuehren.

          XNAME  (action name)       =  Name des HL1-Bausteins.
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                      Manuelle Eingriffe.                                      QXXDX062

                      Hier wird gezeigt, wie man Fehler, die durch  falsche  Handhabung

                      entstehen koennen, mit den  Werkzeugen  des  QXF  manuell  wieder

                      korrigieren kann. Es wird eine Checkliste der  moeglichen  Fehler

                      und ihrer Korrekturen angeboten.

          Reparaturen.                                                         QXTDM024

          Beim normalen Ablauf des QXF koennen Fehler so gut wie ausgeschlossen werden.

          Dennoch ist es moeglich, dass in Sonderfaellen einmal die manuelle  Aenderung

          eines Datensatzes schneller zum Ziel fuehrt, als der Umweg ueber das Loeschen

          und Wiedereingeben einer aus irgendwelchen Gruenden defekten Regel.

          Manuelle Aenderungen sollten nur vom Programmierer vorgenommen werden. Hierzu

          steht eine neue objektorientierte  Anwendung  zur Verfuegung,  die ueber  die

          Stichworte 'FILE QXF' aufgerufen wird. Mit dem Programm koennen die verschie-

          denen Dateien des QXF manuell gepflegt werden.

          Das Titelbild zeigt am rechten Rand eine Auflistung der Dateien (Wissensbank,

          Dictionary usw). Nach Auswahl einer Datei werden deren Saetze sequentiell an-

          gezeigt. Waehlt man mit dem Cursor einen Satz aus, so werden alle Felder die-

          ses Satzes angezeigt und am  rechten  Rand  zeigt  ein  Menue  die moeglichen

          Aenderungsfunktionen an. Die Position 'Hilfe' gibt detailierte Informationen.

          Standardwerte.                                                       QXTDM033

          In der Wissensbank Nr 99, Focus 04 werden die Standardwerte des Benutzers ab-

          gestellt. Der Schluessel '9904 '  enthaelt  die  Standardwerte  wie  sie  vom

          Systemprogrammierer festgelegt werden. Beim ersten Aufruf des QXF  durch  den

          Benutzer 'XY' werden unter dem Schluessel '9904XY '  die  Standardwerte  fuer

          diesen Benutzer  angelegt.  Die  Standardwerte  koennen  ueber  die  Funktion

          'FILE QXF' geaendert werden. Das Textfeld hat dabei folgende Einteilung:

          Feldname   von   bis  Byte  P  Fge  Lng    E  S    Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          TERMID       1     4     4            4            Terminal ID

          PRID         5     8     4            4            Printer ID

          STAT         9     9     1            1            Status

          LOG         10    10     1            1            Log Schalter

          EXPL        11    11     1            1            Schalter erklaeren

          FORG        12    12     1            1            Schalter vergessen

          LDATE       13    20     8            8            letztes Datum

          OID         21    24     4            4            Operator ID

          PKT         25    40    16      16    1            Programmfunktionen

          SELKNA      41    42     2            2            ausgewaehlte KB Nummer

          RESTUT      43    56    14           14            Rest
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                      Fehler-Checkliste.                                       QXXDX063

                      Moegliche Fehler werden bei der maschinellen Verarbeitung selbst-

                      verstaendlich soweit als moeglich abgefangen. Dennoch  ist  nicht

                      auszuschliessen, dass bei falscher Handhabung sich hin und wieder

                      doch ein Fehler einschleicht.  Die  Checkliste  gibt  an,  welche

                      Fehler vorkommen koennen und wie sie korrigiert werden.

          Die angegebene Wissensbank ist nicht vorhanden.                      QXTDM061

          Diese Meldung erscheint, wenn der Name einer  Wissensbank  eingegeben  wurde,

          die nicht existiert. Die Meldung  kann  in  Ausnahmefaellen  auch  auftreten,

          wenn zu einer vorhandenen  Wissensbank  der  Indexsatz  geloescht  wurde.  In

          diesem Falle muss der Indexsatz vom Programmierer rekonstruiert werden.

          Der Index der Wissensbanken liegt  am  Anfang  der  Datei  'QXFKLB'  mit  den

          Schluesseln '00KK0000', wobei 'KK' die Nummer der Wissensbank ist.  Zu  jeder

          Wissensbank  muss  ein  Indexsatz  vorhanden  sein.  Schluessel, die   Blanks

          enthalten, sind falsch und muessen in jedem Falle geloescht werden.

          Fehlt ein Indexsatz, so ist er an Hand der Auflistung oder  nach  dem  Muster

          anderer Wissensbanken zu rekonstruieren.

          Doppelte Eintragung beim Fenster 'Mehrfach in der Wissensbank'.      QXTDM059

          In Ausnahmefaellen, z.B. CICS-Abbruch kann es  vorkommen,  dass beim  Anlegen

          einer Wissensbank oder eines Focusses der Vorgang nicht  abgeschlossen  wird.

          Wenn ein Stichwort im Katalog bereits eingetragen wurde bevor die  Eintragung

          im Reference-Verzeichnis erfolgte, wird bei  einer  spaeteren  Aenderung  das

          Stichwort nochmals angelegt. Dies fuehrt zu einer doppelten Anlistung.

          Dieser Fehler kann manuell korrigiert werden, wenn man ueber 'FILE  QXF'  das

          Stichwort anzeigt, mit 'U' in den Aenderungsmodus geht und  prueft,  ob  eine

          doppelte Eintragung vorliegt. Die zweite Eintragung wird mit der  Feldloesch-

          taste geloescht.

          Der angegebene Focus ist nicht vorhanden.                            QXTDM062

          Diese Meldung wird ausgegeben, wenn der Name eines Focusses eingegeben  wird,

          der nicht existiert. Die Meldung kann in Ausnahmefaellen auch dann ausgegeben

          werden, wenn zu  einem  vorhandenen  Focus  der  Indexsatz  oder  der  Focus-

          Stammsatz geloescht wurde.

          Der Focus-Index liegt zu Beginn einer jeden Wissensbank in der Datei 'QXFKLB'

          mit dem Schluessel 'KK00FF00', wobei 'KK' die Nummer der Wissensbank und 'FF'

          die Nummer des Focusses angibt. Der Focus-Stammsatz ist der erste Satz  eines

          Focusses mit dem Schluessel 'KKFF0000'.

          Beide Saetze muessen vorhanden sein und muessen gegebenenfalls  rekonstruiert

          werden.
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          Regel fehlt.                                                         QXTDM058

          Die Meldung 'Regel fehlt' tritt dann auf,  wenn  zu  einer  Regelnummer  kein

          Regelkennsatz gefunden wurde. Ursachen:

          In einer Anweisung wurde bei der Aktion 'REGEL' eine falsche Regelnummer ein-

          getragen. Stelle fest, ob dies der Fall ist und aendere die Regelnummer.

          Eine Regel wurde geloescht, wird jedoch aus einer anderen  Regel  noch  ange-

          sprochen. Regeln des Focus anzeigen und Regelnummern pruefen.

          Der Kennsatz der Regel (Schluessel 'KKFFRR00') fehlt. Der Kennsatz wird durch

          '00' in den rechten Stellen des  Schluessels markiert. Regel ueber 'FILE QXF'

          anzeigen: Datei Wissensbank auswaehlen. Schluessel 'KKFFRR ', KK = Nummer der

          Wissensbank,  FF = Nummer des  Focusses,  RR = Nummer der Regel. Enthaelt ein

          Schluessel Blanks, so ist er in jedem Fall falsch und muss geloescht  werden.

          Der erste Satz einer Regel muss ein Kennsatz  sein.  Gegebenenfalls  Kennsatz

          nach Muster einer anderen Regel neu anlegen.

          Kein Zutritt.                                                        QXTDM060

          Die Meldung 'Kein Zutritt' wird ausgegeben, wenn der Experte den Focus  gegen

          unerlaubtes  Lesen  geschuetzt  hat.  Wenn  bei  manuellen  Korrekturen   der

          Programmierer eingreifen muss, ist es denkbar,  dass  der  Schutz  kurzzeitig

          aufgehoben werden muss.

          Die Aenderung erfolgt  dabei  ueber  das  Programm  TPDI  (Ditto)  des  CPG3.

          Geaendert wird in der Datei 'CPGWKV'.  Aufgesetzt  wird  mit  dem  Schluessel

          '44KKFF', wobei '44' die Satzart, 'KK' die Nummer der Wissensbank,  'FF'  die

          Nummer des Focusses ist.

          Der  Satzaufbau  ist  unter  'QXFOPL'  in  diesem  Kapitel  beschrieben.  Die

          Aenderung ueber 'DITTO' ist nur  berechtigten  Personen  ueber  ein  Passwort

          erlaubt und wird auf der Konsole festgehalten.  Der  Zutritt  wird  erreicht,

          indem  die  Tabelle  der  berechtigten  Personen  um  das   Kurzzeichen   des

          Programmierers erweitert wird.
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                      Batch Programme.                                         QXXDX031

                      Als Service fuer Installation und Datensicherung, aber  auch  zum

                      auflisten einer Wissensbank oder eines Focusses,  oder  fuer  die

                      Suche  nach  bestimmten  Eintragungen,  z.B.  Dokumente,   stehen

                      verschiedene Batch-Programme  zur  Verfuegung,  die  im  normalen

                      Fall durch den Programmierer ausgefuehrt werden.

          Installation

          Zur Installation des  Programmpaketes 'QXF' wird  ein  eigenes Installations-

          Handbuch mitgeliefert.

          Wissensbank sichern.                                                 QXTDM170

          Um eine Wissensbank auf Band  oder  Platte  zu  sichern  steht  das  Programm

          QXFSAV zur Verfuegung.

          // JOB SAVEQXF WISSENSBANK SICHERN

          // ASSIGN SYS005,XXX                   Jeder JOB enthaelt eine  Vorlaufkarte,

          // EXEC QXFSAV, SIZE=AUTO              die mit 'VL' beginnt. Enthaelt  Spalte

          VLT                                    3  ein 'T',  so werden  alle  Wissens-

          /*                                     banken auf Band gesichert.

          Enthaelt Spalte 3 ein 'C', so werden  alle  Wissensbanken  in  einen  anderen

          Plattenbereich  mit  dem  Dateinamen  'CPGWKVA'  uebertragen  (Sicherung  auf

          Platte). Enthaelt Spalte 3 ein 'L', oder eine andere  Eintragung,  so  werden

          alle  Wissensbanken  aufgelistet.  Es  koennen  auch  einzelne  Wissensbanken

          gesichert werden, z.B.:

          VLT03     sichert die Wissensbank 03 auf Band.

          VLT0103   sichert die Wissensbanken 01 und 03 (maximal 2) auf Band.

          VLL02     listet die Wissensbank 02 auf dem Drucker.

          VLC05     kopiert die Wissensbank 05 auf Platte.

          Wissensbank zurueck laden.                                           QXTDM171

          Um eine auf Band gesicherte Wissensbank zurueck zu laden  ist  folgender  Job

          auszufuehren, nachdem ein 'CLOSE' fuer die Datei CPGWKV gegeben wurde.

          // JOB QXFMRG   WISSENSBANK LADEN

          // ASSIGN SYS004,XXX                      Der JOB  laedt  alle auf  dem  Band

          // EXEC QXFMRG, SIZE=AUTO                 gespeicherten Wissensbanken zurück.

          VL0303                                    Wenn die Nummern der  Wissensbanken

          /*                                        gleich bleiben, wird  in  der  Vor-

                                                    lauf-Karte nur  '0303'  eingetragen

                                                    (01 ist  vorgegeben, 03 bleibt 03).

          Mit einer Vorlaufkarte

          VLxxyy              xx = Nummer der Wissensbank auf dem Band

                              yy = Nummer der Wissensbank auf der Platte

          kann   eine   Wissensbank umnummeriert werden, z.B. wenn eine Wissensbank von

          aussen geliefert wird, deren Nummer schon vorhanden ist. VL0702 zum  Beispiel

          bringt die auf Band gespeicherte Wissensbank 07 auf die Position 02  auf  der

          Platte zurueck. Voraussetzung ist, dass Position 02 vorher frei war.

          bringt die auf Band gespeicherte Wissensbank 07 auf die Position 02  auf  der

          Platte zurueck. Voraussetzung ist, dass Position 02 vorher frei war.
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          Cross-Reference eines Namens                                         QXTDM162

          // JOB LISTB                            Es wird jede Wissensbank, jeder Focus

          // EXEC QXFLDOK, SIZE=AUTO              und jeder Schluessel aufgelistet,  wo

          VLxyyyyyyyy                             der  zu  suchende   Begriff  gefunden

          /&                                      wurde.

          Vorlaufkarte:  Stelle 1 - 2   VL        Eintrag 'VL'

                         Stelle 3       x         Ziel Art(siehe unten)

                         Stelle 4 - 11  yyyyyyyy  Suchbegriff

          Ziel Art:      F  fuer Focus    G  fuer Dokument       Y  fuer Key

                         T  fuer Text     D  fuer Description    C  fuer Transaktion

                         M  fuer Map      P  fuer HL1-Modul

                         K  fuer Task     S  fuer Suchen nach unbekannter Zielart

                         I  fuer QPG-Prog

          Suchbegriff:   Der der Ziel-Art entsprechende Name:

                         z. B. den Dokumentnamen bei Ziel-Art = G

                         oder den Mapnamen bei Ziel-Art = M

          Ersetzen eines Begriffs                                              QXTDM163

          Es wird jede Wissensbank, jeder Focus und jeder Key aufgelistet, wo der ge-

          suchte Begriff gefunden und geaendert wurde.

          Bei diesem Job erfolgt ein Update auf die Datei CPGWKV.

          // JOB RENAME

          // EXEC QXFRDOK,SIZE=AUTO

          VLxyyyyyyyyxyyyyyyyy

          /&

          Vorlaufkarte: Stelle  1 -  2   VL         Eintrag 'VL'

                        Stelle  3        x          Ziel Art des Suchbegriffs

                        Stelle  4 - 11   yyyyyyyy   Suchbegriff

                        Stelle 12        x          Ziel Art des neuen Begriffs

                        Stelle 13 - 20   yyyyyyyy   neuer Begriff

          Ziel Art:     F  fuer  Focus               G  fuer  Dokument

                        T  fuer  Text                M  fuer  Map

                        D  fuer  Description         P  fuer  HL1-Modul

                        K  fuer  Task                Y  fuer  Key

                        C  fuer  Transaktion         I  fuer  QPG-Prog

          Ein Text (T) kann nur in einen Text und eine Description (D) kann nur in eine

          Description geaendert werden.

          Bleiben bei Befehl T oder D die Stellen 10 - 11 Blank, so  wird  der  Begriff

          unabhaengig von der Seitenzahl geaendert. Die Seitenzahl bleibt dabei  erhal-

          ten und wird wieder angehaengt, d.h. bei diesem Befehl wird das gesamte Text-

          Dokument bzw. Description-Dokument umbenannt.

          Steht auf Stelle 10 - 11 eine Seitenzahl, so wird nur diese Seite  des  Doku-

          mentes geaendert.

          Bei Eintrag 'F' ist zu beachten, dass der Begriff geaendert wird, der  in der

          Expertenebene hinter der Aktion 'FOCUS' eingetragen wird, also nicht der Name

          des eigentlichen Focusses (siehe dazu "Ersetzen des Focus-Namens").
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          Ersetzen des Focus-Namens                                            QXTDM165

          Hier wird der Name eines Focusses und alle betroffenen Anweisungen geaendert.

          Es erfolgt ein Update auf die Datei CPGWKV.

          // JOB RENFOC

          // EXEC QXFRFOC,SIZE=AUTO

          VLxxyyzzzzzzzz

          /&

          Vorlaufkarte:        Stelle  1 -  2    Eintrag 'VL'

                               Stelle  3 -  4    Nummer der Wissensbank

                               Stelle  5 -  6    Nummer des Focusses

                               Stelle  7 - 14    neuer Name des Focusses.

          Ausdruck einer Wissensbank bzw. eines Focusses einer Wissensbank.    QXTDM161

          Dabei wird jede Anweisung einer Wissensbank bzw. eines  Focusses  angelistet.

          Im Anschluss daran erfolgt der Ausdruck des Text-Dokumentes  der Wissensbank,

          der Ausdruck des Dokumentes mit den Beschreibungen sowie eine Auflistung  der

          Namen aller anderen gebrauchten Dokumente.

          // JOB LISTKB

          // EXEC QXFLKB,SIZE=AUTO

          VLxxyy

          /&

          Vorlaufkarte:   Stelle 1 - 2   VL   Eintrag 'VL'

                          Stelle 3 - 4   xx   Nummer der Wissensbank

                          Stelle 5 - 6   yy   Nummer des Focusses

                                              falls blank: Anlistung der gesamten KB

          Wissensbank laden.                                                   QXTDM172

          Bei der Installation ist zu unterscheiden, ob QXF bereits vorher  installiert

          war oder voellig neu installiert wird.

          Bei der Neuinstallation wird die mitgelieferte Wissensbank QXF  mit  dem  Job

          QXFLOAD einfach vom Band in den fuer QXF reservierten Plattenbereich kopiert.

          Bei einer Folgeinstallation muss die Wissensbank QXF zunaechst  mit  der  QXF

          Funktion 'Wissensbank loeschen' komplett geloescht werden.

          Das Loeschen einer kompletten  Wissensbank  nimmt  einige  Zeit  in  Anspruch

          waehrend der der ausfuehrende Bildschirm blockiert wird.

          Danach muss die neue Wissensbank mit dem Programm QXFMRG in die bereits ange-

          legten Wissensbanken eingemischt werden.
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          Wissensbank loeschen.                                                QXTDM071

          Dabei  wird  die  komplette  Wissensbank  einschliesslich  der   zugehoerigen

          Stichworte und Referenzsaetze geloescht.

          Vorsicht:    Aus Sicherheitsgruenden sollte vorher eine Kopie  auf  Band  ge-

                       zogen werden.

          Wichtig:     Die Datei CPGWKV muss vorher im CICS geclosed werden.

          // JOB DELETE

          // EXEC QXFBDK,SIZE=AUTO

          VLxx

          /*

          Vorlaufkarte:   Stelle 1 - 2   VL   Eintrag 'VL'

                          Stelle 3 - 4   xx   Nummer der Wissensbank

                                              die geloescht werden soll.

          Siehe auch Installations-Handbuch.

          Schutz einer Wissensbank.                                            QXTDM211

          Beim Anlegen einer Wissensbank kann ein Schutzcode vergeben werden,  der  da-

          nach als Defaultwert für das Anlegen neuer Focusse gilt.

          Wird der Schutzcode einer Wissensbank zu einem späteren  Zeitpunkt  geändert,

          so gilt diese Änderung nur für diesen Defaultwert, das heißt für ab dann  neu

          angelegte Focusse. Die Schutzcodes bestehender  Focusse  müssen  einzeln  der

          neuen Situation angepaßt werden.

          Um diese Arbeit zu erleichtern steht das Batchprogramm QXFPKB zur  Verfügung.

          Über die Vorlaufkarte wird die Nummer der zu schützenden Wissensbank  angege-

          ben und evtl noch ein 'R' für replace. Findet das Programm in der angegebenen

          Wissensbank einen bereits geschützten Focus, so  wird  dieser  nur  dann  dem

          neuen Schutz angepaßt, wenn ein 'R' für replace angegeben wurde.

          Damit der Datenschutz gewährleistet  bleibt,  wird  der  Schutzcode  aus  dem

          Indexsatz der Wissensbank entnommen. Zuerst muß also im  QXF mit 'KB  ÄNDERN'

          der Schutzcode der Wissensbank geändert werden. Danach wird  der  JOB  QXFPKB

          mit der Vorlaufkarte 'VL01R' ausgeführt.
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                      Diagnose.                                                QXXDX068

                      Diese Regel beschreibt die Batchprogramme zur Auffindung von Feh-

                      lern in den Dateien des QXF und in deren  logischer  Verknüpfung.

          Diagnoseprogramme.                                                   QXTDM207

          Die File Service Programme des QXF geben  dem  erfahrenen  Programmierer  die

          Möglichkeit, Fehler in den Datensatzen  des  QXF  selbst  zu  beheben.  Diese

          Veränderung erfolgt nur auf Satzebene und setzt neben  der  genauen  Kenntnis

          der Syntax auch Kenntnisse über die Satzverkettung voraus.

          Für den Fall, daß dennoch durch eine Änderung  ein  neuer  Fehler  provoziert

          wird stehen verschiedene Diagnoseprogramme zur Verfügung, die für jede  Datei

          zum einen die Syntax und zum anderen die Logik (Verkettung)  überprüfen.  Die

          Programme haben identische Aufrufmuster und Ausgaberoutinen:

          QXFDKS - QXF Diagnose der Datei QXFKLB, Syntax.

          QXFDKV - QXF Diagnose der Datei QXFKLB, Verkettung.

          QXFDDS - QXF Diagnose der Datei QXFDIC, Syntax.

          QXFDDV - QXF Diagnose der Datei QXFDIC, Verkettung.

          QXFDRS - QXF Diagnose der Datei QXFDRF, Syntax.

          QXFDRV - QXF Diagnose der Datei QXFDRF, Verkettung.

          Achtung:     Programme zur Überprüfung der Verkettung haben lange Laufzeiten.

          Diagnoseprogramme, Fehlerliste.                                      QXTDM208

          Die Fehlerliste hat bei allen Programmen folgenden Aufbau:

          Key      OP1     OP OP2     T12Z OP3     Text/Fehlerbeschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          02010116 INDEX   X          C    P

                                                   _ Textfeld ist leer. Bitte fügen Sie

          04020150 FEHLER             AL M QXFBAU  Der Cursor stand falsch.

                                         _         TG muß ein 'W' enthalten.

          !        !       !  !       !  ! !       !

          !        !       !  !       !  ! !       '- Beschreibung des Fehlers

          !        !       !  !       !  ! '--------- Faktor 3 (Name des Zielobjekts)

          !        !       !  !       !  '----------- TG (Art des Zielobjekts, Aktion)

          !        !       !  !       '-------------- Satzart

          !        !       !  '---------------------- Faktor 2 (z.B. Library)

          !        !       '------------------------- Operation, Regelart

          !        '--------------------------------- Faktor 1 (Label, Stichwort)

          '------------------------------------------ Key in der Form:  KN,FN,RN,SN
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          Diagnoseprogramme, Korrektur                                         QXTDM209

          Die Korrektur erfolgt soweit möglich im QXF indem mit PFx  (Hilfe)  die  Wis-

          sensbank, der Focus und die Regel ausgewählt wird.  Die  Auswahl  erfolgt  an

          Hand der Nummern, die sich aus dem Schlüssel ergeben.

          Beispiel Fehlerliste:

          Schlüssel 04020116 aufgeteilt nach KN,FN,RN,SN (04 02 01 16) ergibt:

          Wissensbanknummer 04

          Focusnummer       02

          Regelnummer       01

          Nach Auswahl der Regel kann diese mit PFx (ändern) korrigiert werden.

          Nur wenn die Korrektur auf diesem Wege nicht möglich oder zu umständlich ist,

          sollte eine direkte Änderung über die Serviceprogramme (Stichwort  QXF  FILE)

          versucht werden.

          Diagnoseprogramme, Beispiel.                                         QXTDM210

          Komplette Diagnose der Wissensbank 01.

          // JOB CHECKQXF

          // EXEC QXFDKS, SIZE=AUTO

          VL01

          // EXEC QXFDKV, SIZE=AUTO

          VL01

          // EXEC QXFDKS, SIZE=AUTO

          VL01

          // EXEC QXFDKV, SIZE=AUTO

          VL01

          // EXEC QXFDKS, SIZE=AUTO

          VL01

          // EXEC QXFDKV, SIZE=AUTO

          VL01

          /*

          Eine 'VL'-Karte ohne Wissensbanknummer würde alle Wissensbanken prüfen

          (Laufzeiten beachten).
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                      Test.                                                    QXXDX065

                      Dieser Abschnitt enthaelt Hinweise  fuer  den  Programmierer  zur

                      Fehlersuche fuer den Fall,  dass  ein  Programmablauf  nicht  die

                      erwarteten Ergebnisse bringt.

          Testmaske                                                            QXTDO207

          Ueber die Programmfunktion 'Test' kann an jeder Stelle des QXF eine Testmaske

          aufgerufen werden. Die gleiche Maske kann verwendet werden, wenn ein Programm

          ueber QDF getestet wird.

          Die Maske hat folgenden Aufbau:

          1. Zeile:          Ueberschrift.

          2. Zeile:          Programmdaten.

          3. Zeile:          Beschreibung der Programmdaten.

          4. bis 11. Zeile:  Die Feldinhalte des QXF Steuerungsbereichs QXSA oder QXDC.

          12. Zeile          Ueberschrift

          13. bis 23. Zeile  Temporaerer Bereich. In diesem Bereich kann  der  Program-

                             mierer jedes beliebige Datenfeld anzeigen lassen, wenn  er

                             die Testmaske ueber QDF aufruft. Bei der  Programmfunktion

                             'Test' koennen nur Felder angezeigt werden,  die  auch  in

                             der Rootphase des QXF definiert sind.

          24. Zeile          Bedienerhinweis.

          KEY, KNA, FNA, RNA, SNA.                                             QXTDM075

          Das Feld 'KEY' enthaelt den Schluessel der Datei 'QXFKLB', der zuletzt  gele-

          sen wurde. Der Schluessel setzt sich aus den Feldern KNA, FNA,  RNA  und  SNA

          zusammen. Enthaelt eines dieser Felder einen anderen  Wert, so  wurde  dieser

          Wert durch das Programm ermittelt, oder er bezieht sich  auf  den  Satz,  der

          einen Vorgang eingeleitet hat, z.B. den Stammsatz einer Regel.

          Der Schluessel darf nur Ziffern (0 - 9) enthalten  (Ausnahme  Benutzertabelle

          9904xxxx). Enthaelt ein Schluessel Blanks  oder  Alphazeichen,  so  liegt  in

          jedem Fall ein Fehler vor, dessen Ursache zuerst zu ermitteln ist.

          STORE. Schluessel beim Start einer Regel.                            QXDDX032

          Zu Beginn der Verarbeitung einer Regel wird der Schluessel 'KEY' in das  Feld

          STORE gerettet. Das Feld Store gibt  daher  Auskunft  ueber  die  Regel,  die

          gegebenenfalls zu einem Fehler gefuehrt hat.

          EKZ (Experten-Kurzzeichen).                                          QXDDX033

          Hier steht das Namenskurzzeichen des  Experten,  der  fuer  die  ausgewaehlte

          Wissensbank verantwortlich ist. Ist dieses Feld blank, so  wurde  noch  keine

          Wissensbank ausgewaehlt.
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          OKZ (Operator-Kurzzeichen).                                          QXDDX034

          Hier steht das Namenskurzzeichen des  Bedieners,  der  an  diesem  Bildschirm

          angemeldet ist.

          RTN (Routine-Number).                                                QXDDX035

          Dieses Feld enthaelt die Nummer der Routine,  die  als  naechste  verarbeitet

          wird. Soweit der Source-Code  der  Root-Phase  vorliegt,  kann  an  Hand  des

          Verteilers ermittelt werden, um welche Routine es sich handelt.

          PRT (Previous Routine)                                               QXDDX036

          Dieses Feld enthaelt die Nummer  der  Routine,  die  als  letzte  verarbeitet

          wurde. Soweit der Source-Code der  Root-Phase  vorliegt,  kann  an  Hand  des

          Verteilers ermittelt werden, um welche Routine es sich handelt.

          ERN (Error Nummer)                                                   QXDDX037

          Ist der Inhalt Null, so ist kein Fehler aufgetreten. Enthaelt das  Feld  eine

          Zahl zwischen 1 und 99, so findet man die Fehlermeldung in der Wissensbank 99

          unter dem Schluessel '990301XX', wobei fuer 'XX' die Fehlernummer einzusetzen

          ist. Ist der Inhalt > 99,  so  wird  die  Fehlermeldung  ueber  das  Programm

          erzeugt.

          N1  (numerisches Hilfsfeld 1)                                        QXTDO205

          Dieses Feld wird zu verschiedenen Zwecken benutzt:

          1. Stichwortauswahl.

          N1 enthaelt die Anzahl der eingegebenen Stichworte mit einer  Gewichtung  zur

          Auswahl des Zielfocusses. Bei einem Stichwort ist der Inhalt  immer  1.  Beim

          naechsten Stichwort werden 10 nach N1 addiert, wenn eine Wissensbank gefunden

          wird, die beide Stichworte enthaelt. Wird keine gemeinsame Wissensbank gefun-

          den, so wird diejenige vorrangig behandelt, bei der ein  Stichwort  im  Focus

          mit der Nummer 1 liegt. Bei allen anderen wird eine 1 nach N1 addiert.

          2. Rechenfeld

          N1 wird bei einigen Routinen als Rechenfeld benutzt:

          Rettfeld fuer Regelnummer bei Anzeige und Aenderung von Regeln. Enthaelt  die

          Seitennummer bei Textanzeigen. Enthaelt  99  als  Indikator  bei  der Auswahl

          einer Wissensbank.
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          N2  (numerisches Hilfsfeld 2)                                        QXTDO206

          Dieses Feld wird zu verschiedenen Zwecken benutzt:

          1. Stichwortauswahl.

          Das Feld enthaelt das Maximum von N1 bei der Stichwortauswahl.

          2. Rechenfeld

          N2 enthaelt die Zeilennummer bei der Anzeige von QTF-Dokumenten.

          KQ  (Key Queue) Schluesseltabelle.                                   QXTDO208

          KQ ist eine Feldgruppe von 10 Feldern, die nacheinander von oben  nach  unten

          die Schluessel der Wissensbank enthaelt, die zur Anzeige eines  Fragefensters

          oder zu einer Zwischenstation  einer  Direktverbindung  gefuehrt  haben.  Der

          Schluessel in der ersten Position ist  dabei  der,  der  zuletzt  verarbeitet

          wurde.

          Die Programmfunktion 'zurueck' arbeitet nacheinander diese Schluessel ab, bis

          die Tabelle leer ist.

          Werden mehr als zehn Schluessel in Folge benutzt, so geht  der  jeweils elfte

          verloren.

          PKT Tabelle der Programmfunktionen.                                  QXTDO209

          PKT ist eine Feldgruppe von 16 einstelligen Feldern, wobei das erste Feld den

          Schluessel der Programmfunktion fuer die PF1-Taste enthaelt, das zweite  Feld

          den Schluessel fuer die PF2-Taste usw.

          Die Programmfunktion wird ueber eine Ziffer oder einen Buchstaben verschlues-

          selt. Die Schluessel bedeuten:

          1  =  Hilfe          9  =  testen

          2  =  aendern        A  =  Titel

          3  =  zurueck        B  =  Lupe

          4  =  drucken        C  =  Ende

          5  =  loeschen       D  =  Reserve

          6  =  kopieren       E  =  Reserve

          7  =  sortieren      F  =  Reserve

          8  =  Reserve        N  =  nicht benutzt
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          Interne Ablaufcodes (AC, AC2)                                        QXDDX054

          Die Codes 'AC' und 'AC2' steuern den internen Ablauf des QXF.

          EC  Errorcode.                                                       QXDDX055

          Dieses Feld enthaelt einen Fehlercode, wenn beim internen Ablauf  ein  Fehler

          aufgetreten ist.

          PFK  Programmfunktion.                                               QXTDO210

          PFK enthaelt den Schluessel der Programmfunktion, die  mit  der  letzten  PF-

          Taste ausgeloest wurde. Der Inhalt gibt keinen Auschluss ueber die  PF-Taste,

          sonderen ueber die Funktion, die ueber 'Standardwerte' der  PF-Taste zugeord-

          net wurde.  Die  zugehoerige  PF-Taste  findet  man  ueber  das  Hilfsfenster

          'Tasten'.

          Die Programmfunktion wird ueber eine Ziffer oder einen Buchstaben verschlues-

          selt. Die Schluessel bedeuten:

          1  =  Hilfe          9  =  testen

          2  =  aendern        A  =  Titel

          3  =  zurueck        B  =  Lupe

          4  =  drucken        C  =  Ende

          5  =  loeschen       D  =  Reserve

          6  =  kopieren       E  =  Reserve

          7  =  sortieren      F  =  Reserve

          8  =  Reserve        N  =  nicht benutzt

          LOG  Schalter 'merken'                                               QXDDX051

          Ueber das Hilfsfenster kann der  Schalter  'merken'  gesetzt  werden, der  ab

          diesem Zeitpunkt alle Vorgaenge aufzeichnet.

          L  =  der Schalter 'merken' (log) wurde gesetzt.

          N  =  der Schalter 'merken' ist aus.

          EXPL Schalter 'erklaeren'                                            QXDDX052

          Ueber das Hilfsfenster kann der Schalter 'erklaeren' gesetzt  werden, der  zu

          jedem Fragefenster eine Erklaerung gibt.

          E  =  der Schalter 'erklaeren' wurde gesetzt.

          N  =  der Schalter 'erklaeren' ist aus.
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          FORG Schalter 'vergessen'                                            QXDDX053

          Ueber das Hilfsfenster kann der Schalter 'vergessen' gesetzt  werden, der  ab

          dann beim Verlassen des QXF  den  Verstaendigungsbereich  loescht.  Wird  der

          Schalter nicht gesetzt, so wird die Verarbeitung an der alten Stelle  fortge-

                                                                                 setzt.

          F  =  der Schalter 'vergessen' (forget) wurde gesetzt.

          N  =  der Schalter 'vergessen' ist aus.

          DI  DO Indicator.                                                    QXDDX049

          Ein 'D' in diesem Feld bedeutet, dass die Verarbeitung in  einer  DO-Schleife

          laeuft und das 'Ende'-Statement noch nicht erreicht ist.

          RT  Regeltyp.                                                        QXDDX050

          Der Regeltyp gibt an, ob eine Anweisung sichtbar ist (Auswahl mit dem Cursor)

          oder nicht. Ein 'X' macht  die Anweisung  sichtbar, ein 'S' macht eine Anwei-

          sung für den Benutzer unsichtbar.

          TA. Letzte verarbeitete QXF Aktionsart.                              QXTDM077

          Dieses Feld enthaelt den Schluessel fuer die Art der Aktion, die  als  letzte

          durchgefuehrt wurde. Die Schluessel bedeuten:

          -     WRITE        Zeile anzeigen.

          C     TRANS        Dialogprogramm (conversional) ausfuehren.

          D     DESC         8-zeiliger Standardtext.

          F     FOCUS        Focus.

          G     DOCUM        QTF Dokument.

          I     PROG         QPG-Programm ausfuehren.

          K     TASK         Task ausfuehren.

          M     MAP          Map ausgeben.

          N     NEW          Neustart.

          P     EXHM         HL1 Baustein ausfuehren.

          Q     QUERY        Query Programm ausfuehren.

          R     REGEL        Regel.

          S     GOTO         Anweisung ausfuehren.

          T     TEXT         20-zeiliger Standardtext.

          TRID  Transaction Identification.                                    QXDDX048

          Bei Verzweigung in ein taskorientiertes Programm  enthaelt  dieses  Feld  die

          Trans-Id, die nach Ablauf der Task als naechste ausgefuehrt werden soll.  Bei

          Aufruf des QXF aus einem Anwendungsprogramm ueber den Befehl 'EXHM'  enthaelt

          dieses Feld die Konstante 'HL1'. Der Ablauf erfolgt dabei bis  zur  Rueckkehr

          ins aufrufende Programm dialogorientiert.
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          LIBR  Name der QTF Library.                                          QXDDX047

          Dieses Feld enthaelt bei allen  Textanzeigen  den  Namen  der  privaten  QTF-

          Library, der in Faktor 2 des aufrufenden Statements  eingetragen  wurde.  Ist

          das Feld blank, so wird das Dokument in der allgemeinen Library gesucht  oder

          in der Library 'QXF', wenn der  Name  des  Dokumentes  mit  'QXF'  (alle  von

          Lattwein gelieferten Dokumente) oder 'XT' (Dokumente des Benutzers) anfaengt.

          XNA  Seite des Textdokuments.                                        QXDDX046

          Dieses Feld enthaelt bei den Aktionen 'TEXT' und 'DESC' die  Seite  des  QTF-

          Dokuments.

          XNAME  Name des Objektes der Aktion.                                 QXDDX045

          In diesem Feld steht je nach Art der Aktion (TA) der Name  des  Objektes  der

          auszufuehrenden Aktion. Objekte koennen sein: Programme, Dokumente,  Elemente

          der Wissensbank, Masken usw. Bei Texten enthaelt das Feld immer den Namen des

          Dokumentes, auch wenn im Statement zusaetzlich  eine  Seitennummer  angegeben

          wurde.

          KB  Name der Wissensbank.                                            QXDDX043

          In diesem Feld steht der Name der Wissensbank, die die letzte Bildschirmmaske

          ausgegeben hat.

          FOCUS  Name des Focusses.                                            QXDDX044

          In diesem Feld steht der Name des Focusses,  der die  letzte  Bildschirmmaske

          ausgegeben hat.

          Stichworte (TERM, TERM2, TERM3).                                     QXDDX041

          Die Felder TERM, TERM2 und TERM3 enthalten die Stichworte, die  vom  Benutzer

          eingegeben oder vom System ausgewaehlt wurden, wenn der eingegebene Text  aus

          mehr als drei Worten bestand.

          SELKNA  ausgewaehlte Wissensbank.                                    QXDDX040

          Dieses Feld enthaelt die Nummer der Wissensbank, die ueber  das  Hilfsfenster

          Position 'Auswahl' als diejenige ausgewaehlt wurde, die mit hoeherer  Priori-

          taet verarbeitet werden soll. Die Auswahl kann auch  vom  System  vorgenommen

          werden, wenn die Eintragung ueber das Stichwort 'Standardwerte' erfolgt.

          Ist das Feld blank, so wurde keine Auswahl getroffen.
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          SOP2  Save Operand 2.                                                QXDDX042

          Dieses Feld enthaelt den Inhalt von Faktor 2 des ausgewaehlten Statements der

          Wissensbank. Der Inhalt kann sein: der Name einer QXF-Library oder Daten, die 

          an einen  HL1-Baustein des Benutzers uebergeben werden.
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                      Tabellen.                                                QXXDX049

                      Zusammenstellungen von Codes, Schluesselworten u.s.w. geben einen

                      schnelleren Ueberblick ueber Zusammenhaenge  als  verbale  Texte.

                      In diesem Abschnitt werden die Tabellen zusammengefasst.

          Datenschutz                                                          QXTDM128

          Die Informationen einer Wissensbank  koennen  generell  oder  auf  Focusebene

          geschuetzt werden.

          Folgende Schutzcodes sind moeglich:

          'N'   jeder darf lesen und aendern. Dieser Schutzcode kann fuer jeden Focus

                unterschiedlich sein.

          'P'   nur berechtigte Personen duerfen lesen. Dieser Schutzcode kann fuer

                jeden Focus unterschiedlich sein.

          'E'   nur der Autor darf aendern. Dieser Schutzcode gilt fuer die gesamte

                Wissensbank.

          'T'   nur ein Autorenteam darf aendern. Dieser Schutzcode gilt fuer die

                gesamte Wissensbank.

          'A'   Kombination 'P' + 'T'

          'B'   Kombination 'P' + 'E'

          Wird ein Schutzcode fuer Aenderungen nachtraglich geaendert, so muessen alle

          bestehenden Focusse ebenfalls geaendert werden.

          Standardwerte.                                                       QXTDM033

          In der Wissensbank Nr 99, Focus 04 werden die Standardwerte des Benutzers ab-

          gestellt. Der Schluessel '9904 '  enthaelt  die  Standardwerte  wie  sie  vom

          Systemprogrammierer festgelegt werden. Beim ersten Aufruf des QXF  durch  den

          Benutzer 'XY' werden unter dem Schluessel '9904XY '  die  Standardwerte  fuer

          diesen Benutzer  angelegt.  Die  Standardwerte  koennen  ueber  die  Funktion

          'FILE QXF' geaendert werden. Das Textfeld hat dabei folgende Einteilung.

          Feldname   von   bis  Byte  P  Fge  Lng    E  S    Beschreibung

          -----------------------------------------------------------------------------

          TERMID       1     4     4            4            Terminal ID

          PRID         5     8     4            4            Printer ID

          STAT         9     9     1            1            Status

          LOG         10    10     1            1            Log Schalter

          EXPL        11    11     1            1            Schalter erklaeren

          FORG        12    12     1            1            Schalter vergessen

          LDATE       13    20     8            8            letztes Datum

          OID         21    24     4            4            Operator ID

          PKT         25    40    16      16    1            Programmfunktionen

          SELKNA      41    42     2            2            ausgewaehlte KB Nummer

          RESTUT      43    56    14           14            Rest
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          Ziel einer Anweisung.                                                QXTDM146

          Die Eintragung im Feld 'ZIEL' richtet sich nach dem Inhalt von 'AKTION':

          Aktion   Eintragung in 'ZIEL'

          DESC     Dokumentnamen einer 8 zeiligen Beschreibung. 6 Stellen Name + Seite.

          DOCUM    Dokumentnamen eines QTF Dokumentes (max 8 stellen)

          EXHM     Name eines HL1 Bausteins und ggf rechtsbuendig ein Library-Suffix

          FOCUS    Name des Focus. Bis zu acht Stellen

          GOTO     Zeilennummer linksbuendig zu der verzweigt werden soll.

          KEY      Achtstelliger Schluessel der Wissensbank. Nummer der Wissensbank und

                   des Focus + 0000.

          MAP      Name einer QSF-Map

          NEW      leer

          PROG     Name eines QPG Programms.

          QUERY    Name des QUERY Programms

          REGEL    zweistellige Regelnummer linksbuendig.

          TASK     vierstellige CICS Trans.-ID

          TEXT     Dokumentname der 20 stelligen Beschreibung. 6 Stellen Name + Seite.

          TRANS    vierstellige CICS Trans.-ID

          WRITE    -
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                      Beispiele.                                               QXXDX038

                      Die einfachste Art, eine neue  Software  kennenzulernen, ist  die

                      Loesung von Aufgaben an  Hand  von  vorgegebenen  Beispielen.  In

                      diesem Abschnitt werden  daher  die  wichtigsten  Beispiele  fuer

                      die Erstellung von Regeln oder andere Vorgaenge zusammengefasst.

                      Beispiele fuer alle Aktionen koennen am Bildschirm im  QXF  unter

                      dem Stichwort 'Beispiel QXF' angezeigt werden.

          00 Beispiele fuer Text-Anzeigen.                              X      QXXDX038

          01 1              Eine Zeile Text                             GOTO   51

          02 2              Zwei Zeilen Text                            GOTO   52

          03 Desc           Bis acht Zeilen Beschreibung                DESC   QXDDX009

          04 Text           Bis zwanzig Zeilen Standardtext             TEXT   QXTDM127

          05 Dokument       in der allgem. Library des QTF              DOCUM  QTFDEMO

          06 Dokument       in einer privaten Library des QTF     QTF   DOCUM  QXTDM1

                            (in Faktor 2 steht der Name der Libr  ---)

          08 Zurueck        zum Menue Beispiele                         FOCUS  BEISPIEL

          50 -------------- Aktionen --------------------------------------------------

          51 Dies ist eine einzeilige Textausgabe.                      WRITE

          52 Dies ist eine zweizeilige Textausgabe.                     GOTO   53

          53 und das steht in der zweiten Zeile.                        WRITE

          00 Beispiel fuer Programmaufrufe                              X      QXXDX038

          01 HL1            HL1 Modul ausfuehren                        EXHM   QXIKB

          02 Task           Ein taskorientiertes Programm aufrufen      TASK   QTF

          03 Trans          Ein dialogorient. Programm aufrufen         TRANS  TPRS

          04 Query          Ein Queryprogramm aufrufen                  QUERY  PRXT

          05 QPG            Ein QPG Programm aufrufen                   PROG   PRTST

          50 -------------- Aktionen --------------------------------------------------

          00 Beispiele fuer Verzweigungen im QXF                        X      QXXDX038

          01 Regel          Zu einer Regel im Focus verzweigen          REGEL  02

          02 Focus          Zu einem Focus in der Wbk. verzweigen       FOCUS  HILFE

          03 Key            In eine andere Wissensbank verzweigen       KEY    02010000

          50 -------------- Aktionen --------------------------------------------------
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          A                       Schutzcode 'A'                                   3011
          Abfrage                 Abfrage (allgemein)                              4030
                                  Abfrage (allgemein)                              4031
                                  Abfrage ueber Anweisungen in Klartext            3015
                                  Abfrage ueber Anweisungen in Klartext            4021
                                  Abfrage ueber Hilfsfenster                       4031
                                  Abfrage ueber Stichwort                          3015
                                  Abfrage ueber Stichwort                          4020
          Ablaeufe                Service-Funktionen, Ablaeufe ...                 3000
                                  Arbeitsablaeufe                                  2003
          Ablauf                  Ablauf                                           3014
                                  interne Ablaufcodes (AC AC2)                     6203
          Abschnitt               Was ist ein Focus?                               1010
          AC                      interne Ablaufcodes (AC AC2)                     6203
          AC2                     interne Ablaufcodes (AC AC2)                     6203
          aendern                 Aendern von Anweisungen                          5051
                                  Focus aendern                                    5021
                                  Programmfunktion 'aendern'                       3012
                                  Wissensbank aendern                              5011
          Aktionen                Aktionen                                         5060
                                  Aktionsanweisungen                               5044
                                  DESC                                             5060
                                  Die Elemente einer Regel                         5030
                                  DOCUM                                            5061
                                  EXHM (PROGR)                                     5065
                                  FOCUS                                            5063
                                  GOTO                                             5063
                                  KEY                                              5063
                                  XNAME  Name des Objektes der Aktion              6205
                                  NEW                                              5064
                                  PROG                                             5066
                                  QUERY                                            5065
                                  REGEL                                            5063
                                  Schluesselworte fuer Aktionen                    5042
                                  Tabelle                                          7001
                                  TA  Aktionsart (Test)                            6204
                                  TASK                                             5064
                                  TEXT                                             5061
                                  Texte                                            5060
                                  TRANS                                            5065
                                  WRITE                                            5062
          Aktualisierung          Bedienerhilfen                                   2003
          anlegen                 Focus anlegen                                    5021
                                  Neuanlegen von Anweisungen                       5051
                                  Regel anlegen                                    5031
                                  Wissensbank erstellen                            5010
          Antworten               Antworten (Fenster)                              4001
                                  Einteilung der Fenster                           4000
          Antwortfenster          Antworten (Fenster)                              4001
          Anweisung               Aendern von Anweisungen                          5051
                                  Aktionsanweisungen                               5044
                                  Anlegen von Anweisungen                          5051
                                  Anweisung ans QXF                                3015
                                  Anzeigen von Anweisungen                         5050
                                  Arten von Anweisungen                            5043
                                  Bedingungsanweisungen                            5044
                                  Die Anweisung                                    1011
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          Anweisung               Die Anweisung                                    5040
                                  Die Datenfelder der Anweisung                    5040
                                  Elemente                                         1010
                                  Faktor 1                                         5041
                                  Faktor 2                                         5042
                                  Kopieren von Anweisungen                         5052
                                  Loeschen von Anweisungen                         5051
                                  Manipulation von Anweisungen                     5050
                                  Operation                                        5041
                                  Regelstammsatz                                   5043
                                  Sortieren von Anweisungen                        5052
                                  Umgang mit Anweisungen                           5040
                                  Verkettung von Anweisungen (DO)                  5066
                                  Verzweigung (GOTO)                               5063
                                  Zeilennummer                                     5041
                                  Zeile 50 einer Regel                             5044
                                  Ziel einer Anweisung                             5042
          Anwendung               Praktische Anwendung                             2000
          anzeigen                Anzeigen von Anweisungen                         5050
                                  Regeln anzeigen                                  5031
          Arbeitsablaeufe         Arbeitsablaeufe                                  2003
          Arbeitsplatzbeschreibg. QXF als Werkzeug der Organisation                2004
          Arbeitsweise            Aufbau und Arbeitsweise des QXF                  6000
          Area                    Common Area                                      6004
          Art                     Arten von Anweisungen                            5043
          Aufbau                  Aufbau und Arbeitsweise des QXF                  6000
          Aufgabe                 Die Aufgaben des Programmierers                  6000
          Aufruf                  Aufruf und Ausfuehrung von Programmen            5064
                                  Aufruf des QXF mit 'EXITI'                       6010
          Ausfuehrung             Aufruf und Ausfuehrung von Programmen            5064
                                  Ausfuehrung des QXF mit 'EXHM'                   6010
                                  Ausfuehrung eigener HL1-Bausteine                6011
          Auskunft                Lattwein Informationen                           0200
          Auswahl                 Auswahl (Prioritaet einer Wissensbank)           4032
                                  Hilfsfenster Auswahl einer Wissensbank           4013
                                  SELKNA  ausgewaehlte Wissensbank                 6205
          Autor                   Die Datenfelder der Wissensbank                  5010
                                  Die Datenfelder des Focusses                     5020
          B                       Schutzcode 'B'                                   3011
          Batch                   Batch Programme                                  6100
                                  Cross Reference                                  6101
                                  Focus drucken                                    6102
                                  Installation                                     6100
                                  Rename                                           6101
                                  Rename Focus                                     6102
                                  Wissensbank drucken                              6102
                                  Wissensbank laden                                6100
                                  Wissensbank loeschen                             6103
                                  Wissensbank schützen                             6103
                                  Wissensbank sichern                              6100
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          Bediener                OKZ Bediener-Kurzzeichen (Test)                  6201
          Bedienerhilfen          Bedienerhilfen                                   2003
          Bedingung               Bedingungsanweisungen                            5044
          Bedingungen             Die Elemente einer Regel                         5030
          Begriffe                Begriffe                                         1010
                                  Ersetzen eines Begriffs                          6101
          Beispiele               Beispiele                                        8000
                                  Beispiel für Diagnoseprogramme                   6121
                                  Programmierung mit QXF                           2004
          Benutzer                Benutzer-Handbuch                                4000
          Bereiche                Die Temporary Storage Bereiche des QXF           6003
                                  QXFL Log File                                    6006
                                  QXFT Storage Area (Subset)                       6005
                                  QXSA Storage Area                                6004
                                  QXSM Kurzzeitgedaechtnis                         6006
                                  QXUT User Area                                   6005
          Beschreibung            Beschreibung des QXF                             4000
          Bildschirm              Einteilung der Fenster des Bildschirms           4000
          Bildschirmmasken        Gesamtbild                                       6620
          Checkliste              Fehler-Checkliste                                6021
          Common Area             QXSA Common Area                                 6004
          Cross Reference         Cross Reference eines Namens                     6101
          Dateien                 Die Dateien des QXF                              6001
                                  QXFDIC                                           6002
                                  QXFDRF                                           6002
                                  QXFKLB                                           6002
                                  QXFOEN                                           6003
                                  QXFOLB                                           6003
                                  QXFOLS                                           6003
                                  QXFOPL                                           6003
                                  Daten und Wissen                                 1000
          Datenfelder             Die Datenfelder einer Anweisung                  5040
                                  Die Datenfelder eines Focusses                   5020
                                  Die Datenfelder der Wissensbank                  5010
          Datenflussplan          Datenflussplan                                   2001
          Datenschutz             Datenschutz                                      3000
                                  Datenschutz (Tabelle)                            7000
          Datenstrukturen         QXFKLB (Beispiel Dokumentation)                  2002
          Datenverarbeitung       Daten und Wissen                                 1000
          DESC                    8-stellige Kurzbeschreibung                      5060
          DI                      DO Indicator                                     6205
          Diagnose                Programme zur Fehlersuche                        6120
                                  Beispiel                                         6121
                                  Fehlerliste                                      6120
                                  Korrektur                                        6121
          Direktaufruf            Direktaufruf von Aktionen                        5070
          DO                      DO-Folgen                                        5066
                                  DO Indicator                                     6205
          DOCUM                   QTF-Dokument anzeigen                            5061
          Dokument                LIBR  Name der QTF-Library                       6205
                                  QTF-Dokument anzeigen                            5061
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          Dokumentation           Arbeitsablaeufe                                  2003
                                  Bedienerhilfen                                   2003
                                  Dateistrukturen                                  2002
                                  Datenflussplan                                   2002
                                  Dokumentation                                    2000
                                  QXF als Werkzeug der Organisation                2004
          Drucken                 Drucken                                          4031
                                  PF4 drucken                                      3013
                                  Wissensbank drucken                              5012
          Drucker-Id              Drucken                                          4031
          E                       Schutzcode 'E'                                   3010
          EC                      EC Errorcode                                     6203
          Eingriff                Manuelle Eingriffe                               6020
          Einordnung              Einordnung des QXF                               1001
          Einteilung              Einteilung der Fenster des Bildschirms           4000
          Eintragung              Eintragung sichern (Batch)                       6105
                                  Eintragung Laden (Batch)                         6105
          EKZ                     Test: Experten-Kurzzeichen                       6200
          Elemente                Die Elemente einer Regel                         5030
                                  Die Elemente eines Expertensystems               5000
                                  Elemente                                         1010
          Empfehlungen            Service-Funktionen, Ablaeufe ...                 3000
                                  Tips, Empfehlungen, Hinweise                     3017
          Ende                    Beschreibung des QXF (beenden des QXF).          4000
                                  PF12 Ende                                        3014
          Entscheidungstabelle    Was ist eine Regel?                              1011
          erklaeren               Hilfsfenster 'erklaeren'                         4012
                                  EXPL  Schalter 'erklaeren'                       6203
          ERN                     Error Nummer (Test)                              6201
          Error                   Error Nummer (Test)                              6201
                                  EC Errorcode                                     6203
          ersetzen                Ersetzen eines Begriffs                          6101
          EXHM                    Ausfuehrung des QXF aus bestehenden Progr.       6010
                                  HL1-Baustein ausfuehren                          5065
                                  HL1-Baustein ausfuehren                          6011
          EXITI                   Aufruf des QXF aus bestehenden Progr.            6010
          Experte                 Experten-Handbuch                                5000
                                  Experten-Kurzzeichen (Test)                      6200
                                  Handhabung fuer Experten                         5000
                                  Schutzcode 'E'                                   3010
          Expertensysteme         Die Elemente eines Expertensystems               5000
                                  Expertensysteme                                  1001
                                  Expertensysteme                                  2005
          EXPL                    EXPL  Schalter 'erklaeren'                       6203
          Faktor 1                Faktor 1 einer Anweisung                         5041
          Faktor 2                Faktor 2 einer Anweisung                         5042
                                  LIBR  Name der QTF-Library                       6205
                                  SOP2  Save Operand 2                             6206
          Fehler                  Fehler-Checkliste                                6021
                                  Doppelte Eintragung                              6021
                                  EC Errorcode                                     6203
                                  ERN Error Nummer (Test)                          6201
                                  Focus nicht vorhanden                            6021
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          Fehler                  Kein Zutritt                                     6022
                                  Regel fehlt                                      6022
                                  Wissensbank nicht vorhanden                      6021
          Fehlerliste             Diagnoseprogramme                                6120
          Fehlersuche             Test                                             6200
          Fenster                 Einteilung der Fenster des Bildschirms           4000
          FNA                     Focus Nummer                                     6200
          Focus                   Die Datenfelder eines Focusses                   5020
                                  Elemente                                         1010
                                  Ersetzen des Focusnamens                         6102
                                  Focus                                            5020
                                  Focus aendern                                    5021
                                  Focus anlegen                                    5021
                                  Focus kopieren                                   5021
                                  Focus loeschen (aendern)                         5021
                                  FOCUS Name des Focusses                          6205
                                  Verzweigung (FOCUS)                              5063
                                  Was ist ein Focus                                1010
                                  Was ist ein Focus                                5020
          FORG                    FORG  Schalter 'vergessen'                       6204
          Fragefenster            Fragefenster                                     3017
                                  Fragefenster                                     4021
                                  Fragefenster                                     4030
                                  Fragen                                           4001
          Fragen                  Einteilung der Fenster                           4000
                                  Fragen                                           4001
          Funktionen              Service-Funktionen, Ablaeufe ...                 3000
                                  Programmfunktionen                               3014
          generisch               Teilstichworte                                   4020
          geschuetzt              Schutzcode 'P'                                   3010
          GOTO                    Verzweigung zu einer Anweisung                   5064
          Grundbegriffe           Begriffe QXF                                     1010
          Grundelemente           Elemente                                         1010
          Grundlagen              Theoretische Grundlagen QXF                      1000
          Handbuch                Handbuch fuer den Benutzer                       4000
                                  Handbuch fuer den Experten                       5000
                                  Handbuch fuer den Programmierer                  6000
          Handhabung              Handhabung fuer Experten                         5000
          Hilfe                   Programmfunktion 'Hilfe'                         3011
          Hilfsfenster            Das Hilfsfenster des QXF                         4010
                                  Auswahl                                          4013
                                  Focus                                            4010
                                  Einteilung der Fenster                           4000
                                  erklaeren                                        4012
                                  merken                                           4011
                                  Regelverzeichnis                                 4011
                                  Status                                           4013
                                  Tasten                                           4011
                                  vergessen                                        4012
                                  Wissensbanken                                    4010
          Hinweise                Service-Funktionen, Ablaufe ...                  3000
                                  Tips, Empfehlungen, Hinweise                     3016
          HL1                     TRID  Transaction Identification                 6204
          HL1-Bausteine           Aufruf QXF aus HL1-Baustein                      6010
                                  Ausfuehren eigener HL1-Bausteine                 6011
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          HL1-Call                Programmdokumentation                            2000
          Hotline                 Hotline Service 02421-81051                      0200
          Infozeile               Infozeile                                        4001
          Installation            Installation                                     6100
          intern                  interne Ablaufcodes (AC AC2)                     6203
          IPDS                    IPDS Ausdruck                                    4032
          Katalog                 Stichwortkatalog                                 3015
                                  Stichwortkatalog                                 4020
          KB                      KB  Name der Wissensbank                         6205
          KEY                     Verzweigung in eine andere Wissensbank           7001
                                  Key in der Testmaske                             6200
                                  KQ (Key Queue) Schluesseltabelle                 6202
          Klartext                Abfrage ueber Anweisungen in Klartext            3015
                                  Abfrage ueber Anweisungen in Klartext            4021
          KNA                     Nummer der Wissensbank (Test)                    6200
          Kommentare              Bedienerhilfen                                   2003
          Kommunikation           QXF als Werkzeug der Kommunikation               2004
          Kopfsatz                Die Elemente einer Regel                         5030
                                  Regelstammsatz                                   5043
          kopieren                Focus kopieren                                   5021
                                  Kopieren von Anweisungen                         5052
                                  PF6 kopieren                                     3013
                                  Regel kopieren                                   5031
          Korrektur               Diagnoseprogramme                                6121
          KQ                      (Key Queue) Schluesseltabelle                    6202
          kuenstl. Intelligenz    Expertensysteme                                  1001
          Kurzzeitgedaechtnis     QXSM Kurzzeitgedaechtnis                         6006
          Labels                  Labels                                           3016
          laden                   Eintragungen laden                               6105
                                  Wissensbank laden                                5012
          Lattwein                Lattwein Informationen                           0200
          Leseschutz              Datenschutz                                      3000
          LIBR                    LIBR  Name der QTF-Library                       6205
          Library                 LIBR  Name der QTF-Library                       6205
          loeschen                Loeschen von Anweisungen                         5051
                                  PF5 loeschen                                     3013
                                  Wissensbank loeschen (Batch)                     6103
          LOG                     LOG  Schalter 'merken'                           6203
          Log File                QXFL Log File                                    6006
          Lupe                    PF11 Lupe                                        3014
          Management              QXF als Management-Informationssystem            2004
          manuell                 Manuelle Eingriffe                               6020
          merken                  Hilfsfenster 'merken'                            4011
                                  LOG  Schalter 'merken'                           6203
          MIS                     QXF als Management-Informationssystem            2004
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          Name                    Die Datenfelder der Wissensbank                  5010
                                  Die Datenfelder des Focusses                     5020
                                  FOCUS Name des Focusses                          6205
                                  KB  Name der Wissensbank                         6205
                                  LIBR  Name der QTF-Library                       6205
                                  XNAME  Name des Objektes der Aktion              6205
          NEW                     Verzweigung zum QXF                              5064
          Nummer                  Die Datenfelder der Wissensbank                  5010
                                  Die Datenfelder des Focusses                     5020
          N1                      numerisches Feld 1                               6201
          N2                      numerisches Feld 2                               6202
          Operation               Die Operation einer Anweisung                    5041
          Operator                OKZ Operator-Kurzzeichen (Test)                  6201
          Operatorliste           Schutzcodes                                      3010
          Organisation            QXF als Werkzeug der Organisation                2004
          Organisationsplaene     QXF als Werkzeug der Organisation                2004
          P                       Schutzcode 'P'                                   3010
          PF-Taste                Programmfunktionen                               3011
                                  PKT  Tabelle der Programmfunktionen              6202
          PFK                     PFK  Programmfunktion                            6203
          PF1                     PF1 (Hilfe)                                      3012
          PF2                     PF2 (aendern)                                    3012
          PF3                     PF3 (Schritt zurueck)                            3012
          PF4                     PF4 (drucken)                                    3013
          PF5                     PF5 (loeschen)                                   3013
          PKT                     PKT  Tabelle der Programmfunktionen              6202
          prakt. Anwendung        Praktische Anwendung                             2000
          Praxis                  Praktische Anwendung                             2000
          Prioritaet              Auswahl (Prioritaet einer Wissensbank)           4032
                                  SELKNA  ausgewaehlte Wissensbank                 6205
          private Library         LIBR  Name der QTF-Library                       6205
          PROG                    QPG-Programm ausfuehren                          5066
          PROGR (EXHM)            HL1-Baustein ausfuehren                          5065
                                  HL1-Baustein ausfuehren                          6011
          Programmablauf          Programmablauf                                   3014
          Programmablaufplan      Programmablaufplan                               2002
          Programmaufruf          Beispiele                                        8000
          Programmdaten           Programmdaten (Dokumentation)                    2001
          Programmdokumentation   Programmdokumentation                            2000
          Programme               Aufruf und Ausfuehrung von Programmen            5064
                                  Batch Programme                                  6100
                                  EXHM (PROGR)                                     5065
                                  QUERY                                            5065
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